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Kaufen Sie einfach, wann Sie wollen

www.wupperchair.de

der neue Onlineshop
für Bürostühle und mehr

„Generation Mausarm“

Ergonomische Arbeitsplätze
Bürostühle und Eingabehilfen

Der Andere Laden e.K.

 
WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:

Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:

Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86

  3 Anzeigen für 132,- Euro (s/w) + MwSt.

  6 Anzeigen für 255,- Euro (s/w) + MwSt.

12 Anzeigen für 500,- Euro (s/w) + MwSt.       

HYALURON-GEL PREMIUM 
hoch- und niedrigmolekular

COSMADERM
Skin Care

Gönnen Sie sich den Luxus einer unschlagbar günstigen 
First Class-Hautpflege:

Das Hautbild wirkt frischer und jugendlicher.
Sofortiger Glättungs- und Straffungseffekt in 3-5 Minuten.

Keine Lust auf Falten?

Kostenlose Warenprobe:
www.cosmaderm.de

Druckluft, Vakuumanlagen und noch 
Energieberatung?!

Für uns kein Problem!
Hier erhalten sie alles aus einer Hand. 

Wir optimieren nicht nur, sondern wir 
überzeugen auch in unserer Qualität.

Also nicht zögern und lernen Sie uns 
noch heute kennen.

AMAZU GmbH · Dieselstraße 30   
42551 Velbert · Tel: 02051/80318-0
E-Mail: info@amazu.de   
www.amazu.de

Ihr Systemanbieter  für 
Druckluft- und Vakuumanlagen
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Kommentar

Bodo Middeldorf
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Die Bedeutung und Wirtschaftskraft der Kul-
tur- und Kreativwirtschaft ist trotz beeindru-
ckender Zahlen in der Öffentlichkeit noch zu 
wenig bekannt. Erst in jüngster Zeit ist dieser 
Wirtschaftsfaktor in den Blickpunkt von Wis-
senschaft, Politik, Regionalentwicklung und 
Wirtschaftsförderung gerückt. Im Jahr 2009 
hat das NRW-Wirtschaftsministerium hierzu 
eine Clusterinitiative gestartet. 
Unsere Region darf sich von dieser Entwick-
lung nicht abkoppeln. Auch wenn das Bergi-
sche Städtedreieck zuerst ein Industriestand-
ort bleibt, müssen wir die vorhandenen 
Potenziale aufgreifen und ausbauen. Daher 
hat die Bergische Entwicklungsagentur einen 
Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht in Auf-
trag gegeben. 
Danach sind es vor allem die Bereiche Werbe- 
als auch auf die Designwirtschaft, die bereits 
heute eine überregionale Bedeutung aufwei-
sen. Zahlreiche Unternehmen, Freiberufler 
und Wissenschaftler arbeiten in dieser auch 
strukturell wichtigen  Teilbranche. 
Die Kreativen des Städtedreiecks zu unter-
stützen, untereinander zu vernetzen und 
noch stärker mit den traditionellen Industrie-
betrieben zu verbinden ist Aufgabe unseres 
Projektes Bergischer ThinkTank, das seit 2009 
erfolgreich umgesetzt wird. In dem erst vor 

kurzem stattgefundenen Zukunftsforum 2011 
mit über 70 Teilnehmern standen zum bei-
spiel die neuen EU-Richtlinien zur energie- 
und ressourcenschonenden Produktion, die 
sogenannten Ökodesign-Richtlinien im Mit-
telpunkt. Verknüpft mit den spezifischen 
Stärken unserer Region kann sich das Thema 
„Green Design“ zu einem echten Alleinstel-
lungsmerkmal entwickeln. 
So können aus der Verbindung einer gestärk-
ten Kreativwirtschaft mit produzierenden Un-
ternehmen neue Impulse für neue Produkte 
entstehen und damit Arbeitsplätze gesichert 
werden.  

Bodo Middeldorf, 
Geschäftsführer der 

Bergischen Entwicklungsagentur

Anmerkung der Redaktion: 
Lesen Sie dazu auch unser Topthema auf den 
Seiten 8 bis 10.

Kreativwirtschaft sichert 
Arbeitsplätze
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In KürzeIn Kürze

Aktuelle Informationen zum Bayer-Konzern, 
wie beispielsweise seine Organisation, die ver-
schiedenen Standorte und Regionen sowie die 
Geschäftsentwicklung des vergangenen Jahres 
hat der Konzern in einer neuen Unternehmens-
broschüre zusammengefasst, die ab sofort er-
hältlich ist. Weitere Themen des Heftes sind 
auch Forschung und Entwicklung sowie Nach-
haltigkeit bei Bayer und die Konzernhistorie, 
die 1863 in Wuppertal-Barmen begann. Neben  
dem Vorstand der Bayer AG werden auch die 

Bayer veröffentlicht 
neue Unternehmens-
broschüre

Mitarbeiterstruktur mit weltweit über 111.400 
Mitarbeitern und das Leitbild des Unterneh-
mens vorgestellt. Die Leser erfahren außerdem 
spannendes über die Umsatzentwicklung des 
Konzerns. So erwirtschaftete Bayer 2010 mehr 
als 13 Millionen Euro Umsatz in Europa und 
hatte einen weltweiten Gesamtumsatz von 
mehr als 35 Millionen Euro. 
Weltweit konnte so ein klares Umsatzplus ver-
bucht werden. Am stärksten stieg der Umsatz 
im Raum Asien/ Pazifik an. Dort konnte ein 

Plus von 31 Prozent erwirtschaftet werden. 
Ferner ist durch die Broschüre unter anderem 
auch zu erfahren, dass Bayer im vergangenen 
Jahr mehr als drei Millionen Euro in die eigene 
Forschung investierte. Die Broschüre mit dem 
Titel „Namen, Zahlen, Fakten“ in der Ausgabe 
2011/ 2012 kann ab sofort unter Telefon: 0214 
30-57546, per Telefax unter 0214 30-57547 
oder unter der E-Mail-Adresse serviceline@
bayer.com angefordert werden. Mehr Informa-
tionen gibt es auch auf www.bayer.de. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft 
(BMWi) lädt am 30. Juni zum 18. Innovati-
onstag Mittelstand in Berlin ein. Rund 250 
Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen aus allen Technologiebereichen und 
Bundesländern stellen dort die Ergebnisse 
ihrer innovativen Projekte zur Entwicklung 
neuer Produkte, Verfahren und Dienstleis-
tungen vor, die mit Unterstützung des BM-
Wi-Förderprogrammes „Zentrales Innovati-
onsprogramm Mittelstand“ (ZIM), seiner 
Vorläuferprogramme oder der Industriellen 
Gemeinschaftsforschung (IGF) entstanden 
sind. Die ganztägige Veranstaltung auf dem 
Freigelände der AiF Projekt GmbH in Ber-
lin-Pankow bietet zugleich Gelegenheit, in 
lockerer Atmosphäre Kontakte zu Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen zu 
knüpfen, sich aus erster Hand über die ak-
tuellen Möglichkeiten der Technologieför-

derung durch die Bundesregierung zu in-
formieren und mit Vertretern von Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft ins Gespräch 
zu kommen.
Das BMWi hält für kleine und mittlere 
Unternehmen ein relativ leicht zugängliches 
Förderangebot bereit, um die Finanzierung 
ihrer Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
und die Zusammenarbeit mit Forschungs-
einrichtungen zu unterstützen. Flaggschiff 
der mittelstandsorientierten Innovations- 
förderung ist das Zentrale Innovationspro-
gramm Mittelstand (ZIM) mit seinen 
technologieoffenen Fördermodulen „Koope-
rationsprojekte“, „Einzelprojekte“ und 
„Netzwerkprojekte“. Weitere Informationen 
zur Veranstaltung und zu den Förderpro-
grammen gibt es im Internet unter www.
zim-bmwi.de/veranstaltungen. Dort findet 
sich ebenfalls ein Anmeldeformular. 

Bundesministerium für Wirtschaft lädt zum 
18. „Innovationstag Mittelstand“ 

 Es gibt viele Methoden, seine Liquidität zu erhöhen.
 Eine der sichersten hat einen Namen: Creditreform.

 Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de
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In KürzeIn Kürze

Elfte Auszeichnung in 
Folge für die August 
Löher GmbH 

Bereits zum 11. Mal wurde die August Löher 
GmbH Präzisions-Werkzeugfabrik aus Rem-
scheid als zuverlässigster Partner des Pro-
duktionsverbindungshandels ausgezeichnet. 
Im Sortimentsbereich Präzisionswerkzeuge 
landete der Spiralbohrhersteller auf dem 
ersten Platz. Ausgewählt wurde das Unter-
nehmen von den Mitgliedern des Arbeits-
kreises Werkzeuge im Zentralverband Hart-
warenhandel in Zusammenarbeit mit dem 
multitec-Bundesverband Produktionsverbin-
dungshandel. Abstimmen durften übrigens 
auch die eigenen Kunden: Über 3.000 Fach-
händler erhielten Wahlzettel auf denen sie 
für den besten Partner des Produktionsver-
bindungshandels abstimmen konnten. Mehr 
Informationen zum Unternehmen im Inter-
netseite: www.loeher.de.

Verkaufsleiter und Prokurist, Bernd Seipelt und Moni-
ka Leyenkemper, Finanzbuchhaltung und Prokuristin.

RINKE TREUHAND GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft  Wuppertal – Essen – Riesa

Rechnungswesen Finanzbuchhaltung – auch vor Ort, 
Digitale Buch führung, Offene-Posten-Buchhaltung, Mahn wesen,
Zahlungs   verkehr, Anlagenbuchhaltung, Kosten rechnung,
Umsatzsteuervoranmeldung

Etwa 50 Unternehmer folgten Anfang Mai der 
Einladung des Berufsbildungszentrums der 
Industrie (BZI) in Remscheid zum traditionel-
len Business-Frühstück. Thema an jenem Frei-
tagvormittag im BZI: Das Ausbildungsmarke-
ting. Damit aus Lehrstellen keine Leerstellen 
werden, informierte Referent Thomas Thönniß 

aus Niederkrüchten die anwesenden Unter-
nehmer darüber, wie man sein Unternehmen 
und die eigenen Ausbildungsplätze richtig 
vermarktet und die Lehrstellen in seinem Be-
trieb mit qualifizierten Bewerbern besetzt. 
Abnehmende Qualifikation der Bewerber, der 
demografische Wandel und die unterschiedli-
chen Vorstellungen mit denen Ausbilder und 
Lehrlinge an den Arbeitsmarkt treten seien da 
nur einige der vorhandenen Probleme. „Etwa 
40 Prozent der Jugendlichen beschränken 
sich heute auf die zehn beliebtesten Berufe“, 
erklärte Thönniß. Unbekanntere Berufsbilder 
hätten daher oft gar keine Chance von den 
Jugendlichen entdeckt zu werden. Den Weg 
zum geeigneten Auszubildenden teilte Thön-
niß in seinem Vortrag in ein Zusammenspiel 
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unterschiedlicher Elemente ein. Zunächst 
müsse die Aufmerksamkeit der Bewerber ge-
weckt werden. Das könne zum Beispiel durch 
Aktionstage oder Sponsoring seitens der Be-
triebe geschehen. „Man muss für sich werben 
und dort auf sich aufmerksam machen, wo 
sich die Jugendlichen aufhalten“, sagte Thön-

niß. Dadurch könne man sich auf den nächs-
ten Schritt, der darin besteht eine ausrei-
chende Auswahl geeigneter Bewerber zu 
finden, bestens vorbereiten. Schließlich gehe 
es ja nicht darum möglichst viele, sondern 
möglichst viele passende Lehrlinge anzulo-
cken. Damit könne man auch dem Fachkräf-
temangel strategisch vorbeugen. Bei allen 
Ausbildungsmaßnahmen sollten Unternehmer 
stets eine klare Strategie haben, so die Mei-
nung des Experten, und sich über Ziele und 
Inhalte ihrer Ausbildung bewusst sein. Nach-
hilfe gibt es da am einfachsten und verläss-
lichsten bei den eigenen Azubis. „Denn die 
wissen schließlich noch am Besten, was für 
Erwartungen die Jugendlichen heute an ihren 
Ausbildungsplatz stellen“, sagte Thönniß.

Damit aus Lehrstellen keine Leerstellen werden: 
Business Breakfast im BZI
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Suchen und buchen Sie Ihre 
Geschäftsreisen im Internet?    

Haben Sie schon mal über eine professionelle  
Online-Buchungsmaschine nachgedacht? 
So sparen Sie Zeit und Geld und optimieren Ihr 
Travel Management.

Geben Sie Ihre Reiseorganisation in unsere Hände! 
Lufthansa City Center Merkana Reisen - 
Ihr kompetenter Reisebüropartner im Bergischen Land.

Tel.: 0 21 91/92 88-1  
business@merkana.de
www.merkana.de

www.merkana.de Reisen. Spürbar nah.

Vorsitzende der Remscheider Wirtschaftsjunioren trifft Bundeskanzlerin Merkel in Berlin.

Zu einer Unternehmerreise in die Türkei laden die 16 Industrie- und Han-
delskammern Nordrhein Westfalens und weitere Partner im Oktober ein. 
Vom 17. bis 22. Oktober haben Unternehmer die Gelegenheit die aufstre-
bende Wirtschaftsnation, die in den letzten zehn Jahren einen in Europa 
beispiellosen Boom erlebt hat, aus unmittelbarer Nähe kennen zu lernen. 
Die Annäherung an EU-Standards, eine statistisch junge und technikaffine 
Bevölkerung dieser aufnahmefähigen Volkswirtschaft von inzwischen 72 
Millionen Menschen und nicht zuletzt die wirtschaftliche Brückenkopf-
funktion für die Anrainerstaaten sind laut Veranstalter gute Gründe, sich 
mit dem türkischen Markt zu befassen und Geschäftschancen auszuloten, 
Kontakte zu knüpfen oder in bereits bestehende Verbindungen zu intensi-
vieren. Die Reise richtet sich insbesondere an Unternehmen aus den Inves-
titionsgüterbranchen, Maschinenbau/Metallbearbeitung, Kfz-Zulieferung, 
Elektrotechnik und Erneuerbare Energien. Mit B2B-Veranstaltungen, Fir-
menbesuchen, Expertengesprächen und Kooperationsbörsen bietet die 
Reise den Teilnehmern, so die Veranstalter, ein maßgeschneidertes Ange-
bot und ermöglicht den intensiven Austausch mit Unternehmern in Anka-
ra, der Marmara-Region und Istanbul. Firmen aus dem Bereich der Erneu-
erbaren Energien haben zudem Gelegenheit als Aussteller oder Besucher 
an der Messe RENEX und einem messebegleitenden NRW-Fachsymposium 
teilzunehmen. Bereits am 9. Juni informiert das „Wirtschaftsforum Türkei“ 
in der IHK Köln über die Geschäftschancen aller vier Branchen in der Tür-
kei. Mehr Infos gibt es unter: IHK Köln, Christoph Hanke, Telefon: 0221-
1640-552, E-Mail: christoph.hanke@koeln.ihk.de, Internet www.ihk-ko-
eln.de/NRW_goes_to_Turkey.AxCMS.

Nordrhein-westfälische IHKs laden zur 
Unternehmerreise in die Türkei ein

Anfang Mai traf die Vorsitzende der Remscheider Wirtschaftsjunioren, 
Constanze Epe, Bundeskanzlerin Angela Merkel in Berlin. Sie folgte da-
mit einer persönlichen Einladung Merkels zu einem Erfahrungs- und 
Informationsaustausch an insgesamt zehn Unternehmerinnen aus ganz 
Deutschland, die in mittelständischen Betrieben unterschiedlicher Be-
reiche tätig sind. Nach dem rund zweistündigen Zusammentreffen mit 
der Kanzlerin zeigte sich Epe beeindruckt: „Es war ausgesprochen inte-
ressant und natürlich eine besondere Erfahrung.“ Das Gespräch mit 
Merkel bezeichnete Epe als offen und persönlich. Epe war vor allem 
das Thema Fachkräftemangel ein Anliegen: „Bei der Diskussion um 
fehlende Akademiker vergessen wir ganz, dass wir auch gut ausgebil-
dete Haupt- und Realschüler brauchen. Ein Thema, das gerade auch für 
unseren Bereich und die Region von sehr großer Bedeutung ist.“
Mit dem Gespräch mit der Bundeskanzlerin war das Berlin-Programm 
für die Vorsitzende der Remscheider Wirtschaftsjunioren allerdings 
noch nicht beendet. Anlässlich des Know-How-Transfers der Bundes-
wirtschaftsjunioren begleitete sie den Bundestagsabgeordneten Jürgen 
Hardt (CDU) bei seiner Arbeit und traf auch weitere interessante 
Perönlichkeiten des politischen Parketts, wie beispielsweise Dr. Frank-
Walter Steinmeier (SPD) oder Dr. Gregor Gysi (Die LINKE).

Junge Unternehmerinnen zu Besuch bei Kanzlerin Angela Merkel. Mit dabei: Con-
stanze Epe, Sprecherin der Wirtschaftsjunioren Remscheid.
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Junge Unternehmerinnen besuchen die Kanzlerin
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In Kürze

Landschaftsgärtner Leonhards 
gestaltet Tropenwelt im Zoo Leipzig
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Mehr als 16.000 
Pflanzen aus aller 
Welt  pflanzte das 
Wuppertaler Un-
ternehmen Leon-
hards im März in 
der neuen Tropen-
halle des Leipziger 
Zoos. 

130 Tropenbäume, darunter auch stattliche 
Gewächse wie der „Ficus Elastica“ (auch als 
Gummibaum bekannt) mit einem Gewicht 
von etwa vier Tonnen, pflanzte das Wupper-
taler Garten und Landschaftsbauunterneh-
men Jakob Leonhards und Söhne im März in 
der neuen Tropenerlebniswelt des Leipziger 
Zoos. Auf 16.500 Quadratmetern sollen die 
Besucher im sogenannten „Gondwanaland“ 
ab 1. Juli exotische Pflanzen und Tiere aus 
Afrika, Asien und Südamerika in einer auf-
wendig gestalteten Tropenlandschaft erleben. 
Neben seltenen Tieren wie Tapir, Komodowa-
ran und Zwergflusspferd, wird auch Medien-
liebling Heidi, das schielende Opossum, in 
Gondwanaland leben. Dreieinhalb Jahre ha-
ben die Bauarbeiten des 67-Millionen-Euro-

Projekts gedauert. Die 36 Meter hohe Tropen-
halle ist das größte Projekt, das der Zoo 
Leipzig im Rahmen seines innovativen Kon-
zeptes „Zoo der Zukunft“ umsetzt. Die Pflan-
zenwelt besteht aus mehr als 16.000 Pflanzen 
aus 500 Arten. Der größte Baum, der bis nach 
Leipzig transportiert wurde, ist ein „Ficus ni-
tida“, eine „glänzende Birkenfeige“. Der 
Baumkoloss ist derzeit rund 13 Meter hoch 
und wiegt an die 6.000 Kilogramm. „In der 
Halle kann er noch bis zu 20 Meter hoch 
wachsen“, erklärt Karl-Heinz Janietz von Le-
onhards. Eine der absoluten Baum-Schönhei-
ten ist die „Bucida buceras Shady Lady“, die 
„Schwarze Olive“. Sie hat eine Höhe von 
knapp 12 Metern, besitzt kleine filigrane 
Blätter und trägt creme-gelbe bis weiße Blü-

ten. Das seltenste Exemplar, das in Gondwa-
naland zu betrachten sein wird, ist die „Delo-
nix regia“ (Flammenbaum). Ihre hellgrünen 
Blätter stehen im Kontrast zu den leuchtend 
roten Blütenständen, deren Abbildung auf 
vielen Briefmarken tropischer Länder festge-
halten ist. Den tropischen Nutzgarten prägen 
typische Tropenbäume wie Mango, Stern-
frucht und die Kokospalme. Mit teils schwerer 
Technik brachte Leonhards das Dschungel-
Flair in die bis vor zwei Monaten noch kahle 
Halle. Bereits Ende 2008 ging ein Team mit 
Vertretern von Leonhards und dem Zoo Leip-
zig auf Reisen, um in aller Welt die passenden 
Bäume für Gondwanaland zu suchen. „Male-
risch gewachsen“, wie man es im Fachjargon 
bezeichnet, sollten die Bäume sein. Zoodirek-

tor Dr. Jörg Junhold freut sich über die Aus-
beute: „Es sind tolle Exemplare, die Reisen 
haben sich gelohnt und unser Regenwald in 
Mitten von Leipzig wird stellvertretend für 
das sensible Ökosystem als Abbild dienen.“ 
Aber auch für die erfahrenen Grünexperten 
von Leonhards war das Projekt eine an-
spruchsvolle Aufgabe: „Die Größe und Anzahl 
der Baumriesen war eine ganz neue Heraus-
forderung“, sagt IHK-Vizepräsident Hans 
Christian Leonhards. Die Bäume wurden in 15 
Meter langen klimatisierten Containern nach 
Rotterdam verschifft, standen anschließend 
mehrere Monate in Spezial-Gewächshäusern, 
um sich zu akklimatisieren und an die europäi-
schen Lichtverhältnisse zu gewöhnen, bevor 
sie dann per Thermo-Lkw nach Leipzig kamen.
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Kreative Köpfe im Bergischen
In der Region gibt es zahlreiche kreative Agenturen, die ihren Kunden strategische und 

maßgeschneiderte Lösungen bieten. Und dabei braucht sich das Bergische Städtedreieck 

bei weitem nicht hinter den Metropolen NRWs zu verstecken. 
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Gute Werbung gibt’s nur in den Metro-
polen? Von wegen! Das Bergische 
Städtedreieck hat sich zu einer Krea-

tiv-Region gemausert, die ihren Kunden stra-
tegische Lösungen für die Vermarktung ihrer 
Produkte und Dienstleistungen von A bis Z 
bietet. So weist das  Suchportal www.werbe-
agenturen-in.de alleine 48 Agenturen in 
Wuppertal und immerhin noch jeweils 18 in 
Remscheid und Solingen aus. Angefangen von 
der Gestaltung der klassischen Printwerbung 
über die Spezialisierung auf Web-Design bis 
hin zu komplexen Kommunikationsstrategien 
bieten diese Unternehmen eine Vielzahl von 
passgenau auf die Kundschaft zugeschnitte-
nen Dienstleistungen. Und egal ob nun Wer-
bung, Corporate Identity, Corporate Design, 
Informationsdesign, Kulturmarketing oder 
Unternehmenskommunikation: Möglichst 
zielgerecht sollen Botschaft und Inhalte beim 
Endverbraucher oder im Business Markt an-
kommen. Die Kreativwirtschaft ist ein Wachs-
tumsmarkt mit vielen Möglichkeiten und Tä-
tigkeitsfeldern – das sieht man auch in der 
Region. 

Die Region muss sich nicht mehr 
hinter anderen verstecken

Warum schreibt man gemeinhin dann kreati-
ves Potenzial immer noch eher Städten wie 
Köln oder Düsseldorf zu? Vielleicht, weil es 
dort ein bisschen schicker ist als im boden-
ständigen bergischen Raum? „Schick ist es 
hier auch“, meint Oliver Maikranz, Chef der 
Wuppertaler Agentur Oundmdesign lächelnd. 
Um dann mit Nachdruck hinzuzufügen: „In 
den letzten Jahren sind wir hier im Städ-
tedreieck schon zu einer bergischen Kreativ-
Metropole geworden. Da müssen wir uns gar 
nicht hinter anderen verstecken.“ Es gebe im 
Umkreis eine „Bündelung namhafter Unter-
nehmen“, die mit großem Erfolg für ebenso 
namhafte Kunden tätig seien. Oundmdesign 
arbeitet seit zwölf Jahren sowohl für die freie 

Wirtschaft als auch für öffentliche Träger und 
kulturelle Einrichtungen. Der Idealfall sei na-
türlich, für den Kunden eine komplette Stra-
tegie zu entwickeln. Nicht selten sei es aber 
so, dass man in ein vorhandenes Erschei-
nungsbild einsteige, das dann fortgeführt, er-
gänzt oder auch modifiziert werde. Für den 
Kommunikationsdesigner und seine Mitarbei-
tenden ist es wichtig, einem Produkt oder ei-
ner Marke ein einzigartiges Profil zu verlei-
hen. Insofern seien professionelle und 
individuelle Kommunikationslösungen miten-
tscheidend für den Unternehmenserfolg. Für 

das stark vom Mittel-
stand und der 

Industriegüter-
p r o d u k t i o n 

gep rägte 

Be rg i -
sche Land sieht 

er in der Zusammenarbeit 
mit einer hiesigen Agentur einen entschei-
denden Vorteil: „Durch den regionalen Bezug 
hat man Verständnis für die Verhältnisse vor 
Ort.“ Außerdem sei das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis möglicherweise günstiger, als bei gro-
ßen Werbeagenturen, die eben zumeist auch 
einen großen Apparat mitschleppen. 
Jessica Scholz, Daniel Einars und Philipp Wül-
fing haben sich nach dem Studium mit der 
Agentur Polygraphique selbstständig gemacht 
und sind  nach dem Studium dem Tal treu ge-
blieben. Den Schritt haben sie bislang nie be-
reut. „Arbeiten und wohnen auf dem Ölberg, 
abends im Luisenvirtel - wir schätzen das be-

Die Kreativwirtschaft ist ein Wachstumsmarkt mit vielen 

Möglichkeitsfeldern - das sieht man auch in der Region.
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Branchen, darunter der Lebensmittel- und 
„Do-it-yourself“-Bereich. Auch für die Bergi-
schen Symphoniker, das gemeinsame Orches-
ter der Städte Remscheid und Solingen, hat 
die Agentur eine viel beachtete Kommunika-
tionsstrategie entwickelt. Genauso gehören 
Produzenten von hochkomplexen Technologi-
en zum Kundenkreis. 
Letztendlich gilt für alle dasselbe: „Für uns ist 
immer das Ergebnis des Kunden wichtig. In-
sofern sind wir ganz klar vertriebsorientiert 
aufgestellt“, erläutert Gabi Marx. Und wenn 
jemand um die Schnelllebigkeit unserer Zeit 
weiß, dann sind es die Kommunikations- und 
Werbeexperten. „Alles ist im Fluss. Man muss 

sondere Flair, das Wuppertal hierbietet“, sagt 
Jessica Scholz. „Und wenn wir doch mal raus 
müssen ist es nicht weit bis ins Ruhrgebiet 
nach Düsseldorf oder Köln.“ 
Im Radius von etwa 100 Kilometern rund um 
den Standort Remscheid betreut die Agentur 
MarxBöhmer einen großen Kundenstamm. „Das 
Städtedreieck bietet eine geniale Lage und ist 
ganz einfach super zentral gelegen“, sagt Gabi 
Marx, Mitbegründerin und Geschäftsführerin 
des Unternehmens. Bei jedem Kunden könne 
man innerhalb kurzer Zeit zur persönlichen Be-
ratung vor Ort sein. Ziel- und ergebnisorien-
tiert zu arbeiten, ist das Credo von MarxBöh-
mer. Die Agentur arbeitet für verschiedene 

Jessica Scholz, Philipp Wülfing und Daniel Einars (v. l.)
haben in Wuppertal studiert - und sind nach dem Stu-
dium in der Region geblieben.
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Konstanten beibehalten, sich aber dennoch sichtbar verändern“, sagt 
die Unternehmerin. Als Beispiel nennt sie Internetauftritte von Unter-
nehmen aus dem Fertigungssektor, die über Jahre dasselbe Bild bieten 
und damit der Darstellung der eigenen Innovationskraft eher keinen 
Gefallen tun. „Das Internet ist etwas, was sich bewegen muss. Wer hier 
stehen bleibt, strahlt keine Kompetenz aus“, betont sie. Und dies falle 
aus der Sicht des Kunden oder Verbrauchers letztlich auf das Produkt 
oder die Dienstleistung zurück, die man eigentlich verkaufen möchte. 
Die Macht der Bilder wird ohne Frage immer wichtiger. Während des 
letzten Jahrzehnts hat es ganz offenkundig einen Wandel in der Wahr-
nehmung gegeben. Gut lässt sich das im Bereich der Printmedien able-
sen. Selbst große, bedeutende Zeitungen, die über Jahrzehnte auf 
Farbdruck und Illustrationen verzichteten und sich auch mit dem Druck 
von Fotos sehr zurückhaltend gezeigt haben, ändern sukzessive ihr Er-
scheinungsbild. Der visuelle Eindruck gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung, und vermittelt Information, Emotion und Kompetenz zugleich. 
„Die Kommunikationswege haben sich verändert von der klassischen 
Printwerbung hin zu den neuen Medien“, bestätigt Wolf-Nicolas Hen-
kels, Inhaber und Geschäftsführer der Wuppertaler Media Nova GmbH. 
Die Agentur richtet sich mit ihrem breit gefächerten Angebot vor allem 
an den Mittelstand. 
Dabei kommen 80 Prozent der Kunden aus der Region. „Kurze Wege 
sind ein großer Vorteil“, sagt Henkels. Auch wenn heute Kontakte über 
die Datenleitung durchaus intensiv gepflegt werden könnten, sei damit 
ein persönliches Gespräch nicht zu ersetzen. Media Nova ist speziali-
siert auf das „Business-to-Business“-Geschäft, von Branchenkennern 
kurz als „B2B“ bezeichnet. Damit werden die Beziehungen zwischen 
mindestens zwei Unternehmen beschrieben. Somit richtet sich diese 
Form des Marketings nicht direkt an den Endverbraucher. Gerade für 
den Mittelstand sei es von hoher Bedeutung, fortlaufend im Gespräch 
zu bleiben. „Es ist unglaublich wichtig, sich und seine Leistungen zu 
kommunizieren, um Kunden und auch neue Kundengenerationen zu 
gewinnen“, so Henkels. Branchenspezifisch gebe es sehr unterschiedli-
che Kommunikationswege, die einem steten Wandel unterworfen sei-
en. Am Anfang stehe somit immer eine genaue Analyse: Wo steht der 
Kunde und wer sind seine Zielgruppen? Für manche Unternehmen kön-
ne ein groß angelegtes Mailing schon die Lösung sein, andere bedürf-
ten einer komplexeren Strategie.
 
Der kreative Nachwuchs kommt künftig nicht mehr aus 
Wuppertal, sondern von der Folkwang-Schule in Essen

Für den Nachwuchs an kreativen Köpfen in der Region sorgen die 
Agenturen nicht zuletzt dadurch, dass sie sich auch als Ausbilder einen 
Namen gemacht haben. Werbegestalter, Kaufleute für Marketingkom-
munikation, Diplomanden und Praktikanten finden hier gute, innovati-
ve Lehrmeister. Namhaft ist zudem der Fachbereich Design und Kunst 
an der Universität Wuppertal, an dem Studenten Industrial Design, 
Mediendesign, Kunst und Farbtechnik beziehungsweise Raumgestal-
tung studieren können. Dass nun ausgerechnet der Studiengang Kom-

munikationsdesign auslaufen wird, bedauern gerade die Chefs der hie-
sigen Agenturen sehr. „Jeder Studiengang, der abwandert, ist 
bedauerlich. Und gerade dieser war doch sehr erfolgreich“, meint etwa 
Oliver Maikranz von Oundmdesign. Und Gabi Marx von MarxBöhmer 
sagt: „Den Bereich Medien und Kommunikation nach vorne zu bringen, 
ist für uns Bergische von enormer Wichtigkeit.“ 
Zum 1. November 2009 wurden sechs Professoren, vier Verwaltungs- 
beziehungsweise wissenschaftliche Mitarbeiter und 201 Studierende 
an die Folkwang Universität der Künste verlagert. Allen Studierenden 
des Studiengangs wurde zwar die Möglichkeit gegeben, ihr Studium 
vor Ort abzuschließen, eine Einschreibung in Wuppertal war aber zu-
letzt zum Wintersemester 2009/2010 möglich. Bis in Essen der Neubau 
für den Fachbereich Gestaltung auf dem Gelände des Weltkulturerbes 
Zeche Zollverein fertiggestellt wird, sollen die Wuppertaler Kommuni-
kationsdesigner strukturell und inhaltlich in die Folkwang Ausbil-
dungsprogramme dieses Fachbereichs integriert werden. Mit der zu-
nächst als Kooperation begonnenen Umstrukturierung ist die 
Erwartung verbunden, dass die Studienanfängerzahlen im Fach Kom-
munikationsdesign wieder ansteigen. 
In Wuppertal hatten sich im Rahmen der drei letzten Studienstart-
termine – umgerechnet auf den Semesterdurchschnitt – nur noch we-
nig mehr als zehn Studierende eingeschrieben. Essen ist natürlich nicht 
aus der Welt. So ist daran gedacht, die Kooperationsbeziehungen zwi-
schen beiden Universitäten weiter auszubauen und möglicherweise 
künftig Absolventen des Studiengangs an Arbeitgeber der bergischen 
Kreativwirtschaft zu vermitteln. Die anderen Kreativstudiengänge wie 
Industriedesign, Mediendesign, Architektur, Kunst und Musik sollen 
langfristig an der Bergischen Universität verbleiben. 

Stefanie Bona

„Die Kommunikationswege haben sich verändert 

von der klassischen Printwerbung hin zu 

neuen Medien.“

„Den Bereich Kommunikation und Medien nach 

vorne zu bringen, ist für uns Bergische von 

enormer Wichtigkeit.“

Der Markt ist die Messlatte - für die Konzepte und Strategien, die  MARXBÖH-
MER auf 250 Agentur-qm für ihre internationalen Kunden der  verschiedensten 
Branchen entwickelt. Geschäftsführung (v.l.n.r): Dipl.- Des. Stefan Böhmer und 
Kommunikationswirtin Gabi Marx
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Kündigung aufgrund 
langer Freiheitsstrafe

Muss ein Arbeitnehmer wegen strafge-
richtlicher Verurteilung eine mehrjährige 
Freiheitsstrafe verbüßen, kann das eine 
ordentliche Kündigung durch den Ar-
beitgeber rechtfertigen. Das hat das 
Bundesarbeitsgericht im Fall eines In-
dustriemechanikers entschieden, der 
aufgrund von außerdienstlich begange-
nen Straftaten zu einer Freiheitsstrafe 
von vier Jahren und sieben Monaten 
verurteilt wurde und dessen Arbeitgeber 
das zum Anlass für eine ordentliche 
Kündigung nahm. In seiner Begründung 
verweist das Gericht darauf, dass bei ei-
ner strafgerichtlichen Verurteilung ohne 
Bezug zum Arbeitsverhältnis eine perso-
nenbedingte Kündigung in Betracht 
komme. Im Rahmen der Interessenabwä-
gung sei zu berücksichtigen, dass der 
Arbeitnehmer seine Unmöglichkeit der 
Erbringung von Arbeitsleistungen und 
damit die Störung des Arbeitsverhältnis-
ses selbst zu vertreten habe. Daher seien 
dem Arbeitgeber zur Überbrückung der 
entstehenden Fehlzeit geringere Belas-
tungen zuzumuten als bei einer Verhin-
derung aufgrund von Krankheit. Deshalb 
sei der Arbeitgeber bei einer rechtskräf-
tigen Verurteilung zu einer Freiheits-
strafe von mehr als zwei Jahren in der 
Regel zu einer ordentlichen Kündigung 
berechtigt, um den Arbeitsplatz auf 
Dauer neu besetzen zu können (Urteil 
des Bundesarbeitsgerichts vom 24. März 
2011; Az.: 2 AZR 790/09).

Hat ein Arbeitnehmer vom Arbeitgeber ein 
qualifiziertes Arbeitszeugnis erhalten, das den 
gesetzlich geschuldeten Zeugnisinhalt zutref-
fend formuliert, besteht darüber hinaus kein 
Anspruch auf einen bestimmten Wortlaut der 
Abschlussformel. Das hat das Landesarbeits-
gericht Baden-Württemberg im Fall des Lei-
ters eines Baumarktes entschieden, der ent-
gegen der erteilten Formulierung „Wir 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute“ auf 
der Fassung „Wir bedanken uns für die lang-
jährige Zusammenarbeit und wünschen ihm 
für seine private und berufliche Zukunft alles 
Gute“ bestand. In seiner Begründung verweist 
das Gericht darauf, dass Zeugnisse allgemein 
verständlich gefasst sein müssten. In diesem 
Rahmen sei der Arbeitgeber grundsätzlich frei 

in der Zeugnisformulierung, solange es nichts 
Falsches enthalte. Unzulässige Geheimzei-
chen könnten auch im Auslassen eines er-
warteten Zeugnisinhalts bestehen. Unzuläs-
siges Auslassen, so genanntes beredtes 
Schweigen, betreffe aber den gesetzlich ge-
schuldeten Zeugnisinhalt. Die Grundsätze 
über beredtes Schweigen bezögen sich nicht 
auf allgemeine Höflichkeitsbekundungen am 
Ende eines qualifizierten Zeugnisses, die of-
fensichtlich keinen Bezug zum Verhalten 
oder der Leistung des Arbeitnehmers wäh-
rend des Arbeitsverhältnisses hätten. Ein 
Zeugnisberichtigungsanspruch bestehe daher 
vorliegend nicht (Urteil des Landesarbeitsge-
richts Baden-Württemberg vom 3. Februar 
2011; Az.: 21 Sa 74/10).

 MEHR UMSATZ!
Umsatzsteigerung durch eine gezielte Analyse 
von Verkaufs- und Beratungsleistungen

wkk optimiert Verkaufs- und Beratungsleistungen, Personal-, 
Sach- und Dienstleistungskosten 

Lise-Meitner-Straße 1 - 9
42119 Wuppertal
Telefon + 49. 202 3171 3171
info@wkk-unternehmensentwicklung.de
www.wkk-unternehmensentwicklung.de

Abschlussformel im Arbeitszeugnis nicht erzwingen

Recht
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Abwägen zwischen Unternehmer-
freiheit und Religionsfreiheit

Ergänzt ein Arbeitnehmer im Rahmen seiner 
Tätigkeit entgegen ausdrücklicher Anwei-
sung die telefonische Grußformel um eine 
religiöse Formulierung, kann das eine außer-
ordentliche Kündigung rechtfertigen. Das 
hat das Landesarbeitsgericht Hamm im Fall 
eines teilzeitbeschäftigten Callcenter-Mitar-
beiters entschieden, der sich am Ende von 
Verkaufsgesprächen mit der Formulierung 
„Jesus hat Sie lieb, vielen Dank für Ihren Ein-
kauf bei QVC und einen schönen Tag“ verab-
schiedete. In seiner Begründung verweist das 
Gericht darauf, dass der Arbeitnehmer sich 
arbeitsvertragswidrig verhalten habe. Vorlie-
gend bestehe allerdings ein Spannungsver-
hältnis zwischen der unternehmerischen Be-
tätigungsfreiheit des Arbeitgebers und der 
Glaubensfreiheit des Arbeitnehmers. Das 
mache eine Abwägung dieser Rechtsgüter 
erforderlich. Der tiefgläubige Arbeitnehmer 
habe nicht ausreichend dargelegt, warum er 
in innere Nöte komme, wenn er darauf ver-
zichte, die übliche Grußformel um seine Er-
gänzung zu erweitern. Wer sich darauf beru-
fe, dass die Befolgung einer Arbeitsanweisung 
ihn in seiner Glaubensfreiheit beeinträchtige, 
müsse nachvollziehbar erklären, dass er dies 
ohne innere Not nicht befolgen könne. Vor-
liegend spreche die Tatsache, dass der Ar-
beitnehmer in einem nachfolgenden Streit-
verfahren angeboten habe, für die 
Beschäftigung während des Prozesses auf 
die Ergänzung der Grußformel zu verzichten, 
gegen eine innere Notsituation. Die Kündi-
gung sei daher gerechtfertigt (Urteil des Lan-
desarbeitsgerichts Hamm vom 20. April 
2011; Az.: 4 Sa 2230/10).

Fehlerhafte Anrede in Schreiben 
keine Diskriminierung 

Wird eine Bewerberin um eine Arbeitsstelle ab-
gelehnt und ist im Anschreiben eine falsche An-
rede enthalten, begründet das allein keine Ver-
mutung für eine Diskriminierung aufgrund der 
Rasse oder ethnischer Herkunft. Das hat das Ar-
beitsgericht Düsseldorf im Fall einer Bewerberin 
mit Migrationshintergrund entschieden, die sich 
erfolglos um eine Stelle als lebensmitteltechni-
sche Assistentin beworben und ein Ablehnungs-
schreiben mit der unzutreffenden Anrede „Sehr 
geehrter Herr“ erhalten hatte. Sie verklagte den 
Arbeitgeber auf Entschädigung in Höhe von 
5.000 Euro wegen angeblicher Benachteiligung, 
weil ihre Bewerbung offensichtlich nicht ge-
würdigt sondern aufgrund ihres aus dem Na-
men ersichtlichen Migrationshintergrundes vor-
zeitig aussortiert worden sei. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, dass 

ein Entschädigungsanspruch nach dem Allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetz (vgl. Para-
graph 15 Abs. 2 AGG) voraussetze, dass eine 
Benachteiligung wegen Rasse oder ethnischer 
Herkunft vorliege. Dabei genüge es, wenn der 
Anspruchsteller Tatsachen darlege, aus denen 
sich nach allgemeiner Lebenserfahrung eine 
überwiegende Wahrscheinlichkeit für eine der-
artige Benachteiligung ergebe. Das führe zu ei-
ner Beweiserleichterung, bei der es Aufgabe des 
Arbeitgebers sei, nachzuweisen, dass keine Be-
nachteiligung vorliege. Vorliegend reiche aber 
der von der Bewerberin vorgetragene Sachver-
halt für eine solche Beweislastverlagerung nicht 
aus. Denn eine Verwechslung in der Anrede las-
se eine Benachteiligung wegen Rasse oder eth-
nischer Herkunft nicht vermuten. Ebenso wahr-
scheinlich oder näher liegend sei, dass in dem 
Ablehnungsschreiben ein schlichter Fehler un-
terlaufen sei (Urteil des Arbeitsgerichts Düssel-
dorf vom 9. März 2011; Az.: 14 Ca 908/11).

 Preisindex für die Lebenshaltung im Monat April 2011
Warenkorb 2005

 Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 
      Vormonat     Vorjahr 
 Deutschland
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 110,5    0,2 2,4 

 Nordrhein-Westfalen
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 110,2    0,3 2,5 
 2000 118,6    
 1980 187,9    
 1962 381,9     

 Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind 
ab Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle 
privaten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen. 
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.
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 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat April 2011

Australien 1 EUR = 1,3662 AUD 1 AUD = 0,7320 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,2889 BRL 100 BRL = 43,6891 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 9,4274 CNY 10 CNY = 1,0607 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4574 DKK 100 DKK = 13,4095 EUR
Estland* 1 EUR =   EEK 100 EEK =   EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,88291 GBP 1 GBP = 1,1326 EUR
Hongkong 1 EUR = 11,2269 HKD 100 HKD = 8,9072 EUR
Indien 1 EUR = 64,1128 INR 100 INR = 1,5598 EUR
Indonesien 1 EUR = 12493,48 IDR 10000 IDR = 0,8004 EUR
Israel 1 EUR = 4,9573 ILS 10 ILS = 2,0172 EUR
Japan 1 EUR = 120,42 JPY 100 JPY = 0,8304 EUR
Kanada 1 EUR = 1,3834 CAD 1 CAD = 0,7229 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1567,52 KRW 1000 KRW = 0,6380 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,3639 HRK 10 HRK = 1,3580 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7092 LVL 1 LVL = 1,4100 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,3502 MYR 1 MYR = 0,2299 EUR
Mexiko 1. EUR = 16,9211 MXN 1 MXN = 0,0591 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,8331 NZD 1 NZD = 0,5455 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,8065 NOK 100 NOK = 12,8098 EUR
Philippinen 1 EUR = 62,361 PHP 100 PHP = 1,6036 EUR
Polen 1 EUR = 3,9694 PLN 100 PLN = 25,1927 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,1004 RON 1 RON = 0,2439 EUR
Russland 1 EUR = 40,5363 RUB 100 RUB = 2,4669 EUR
Schweden 1 EUR = 8,9702 SEK 100 SEK = 11,1480 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,2977 CHF 100 CHF = 77,0594 EUR
Singapur 1 EUR = 1,8024 SGD 100 SGD = 55,4816 EUR
Südafrika 1 EUR = 9,7200 ZAR 100 ZAR = 10,2881 EUR
Thailand 1 EUR = 43,434 THB 100 THB = 2,3023 EUR
Tschechien 1 EUR = 24,301 CZK 100 CZK = 4,1151 EUR
Türkei 1 EUR = 2,1975 TRY 1 TRY = 0,4551 EUR
Ungarn 1 EUR = 265,29 HUF 1000 HUF = 3,7695 EUR
USA 1 EUR = 1,4442 USD 1 USD = 0,6924 EUR

* Mit Wirkung vom 1. Januar 2011 wurde in Estland der Euro als gesetzliches Zahlungsmittel eingeführt 
(unwiderrufl ich festgelegter Umrechnungskurs 1 EUR = 15,6366 EEK); damit entfällt die Kursnotierung 
für Estnische Kronen.
Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 72202.

Verhältnis von sachgrundloser Befris-
tung und „Zuvor-Beschäftigung“

Vereinbart ein Arbeitgeber mit einem Arbeit-
nehmer ein befristetes Beschäftigungsver-
hältnis ohne Sachgrund für die Befristung, 
steht dem eine frühere Beschäftigung dann 
nicht entgegen, wenn diese länger als drei 
Jahre zurückliegt. Das hat das Bundesarbeits-
gericht im Fall einer Lehrerin im Landesdienst 
entschieden, die von August 2006 bis Juli 
2008 ohne Sachgrund befristet beschäftigt 
wurde und sich nach Ablauf der Beschäfti-
gung darauf berief, dass die Befristung un-
wirksam sei. Zur Begründung führte sie an, 
sechs Jahre zuvor während ihres Studiums 
kurzzeitig als studentische Hilfskraft vom 
Land beschäftigt worden zu sein. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, dass 
nach dem Teilzeitbefristungsgesetz eine Be-
fristung des Arbeitsvertrags ohne sachlichen 
Grund bis zu zwei Jahre zulässig sei, aller-
dings nicht wenn mit demselben Arbeitgeber 
zuvor bereits ein Arbeitsverhältnis bestanden 
habe. Eine solche „Zuvor-Beschäftigung“ lie-
ge allerdings nicht vor, wenn diese mehr als 
drei Jahre zurückliege. Dieses Ergebnis folge 
aus einer am Sinn und Zweck der Vorschrift 
orientierten, verfassungskonformen Ausle-
gung der Regelung. Sie solle eine Reaktion 
auf schwankende Auftragssituationen und 
eine Brücke zur Dauerbeschäftigung ermögli-
chen. Das Verbot der „Zuvor-Beschäftigung“ 
solle Befristungsketten und Missbrauch aus-
schließen, könne sich aber auch zu einem Be-
schäftigungshindernis entwickeln. Daher sei 
es nur insoweit gerechtfertigt, als es zur Ver-
meidung von Befristungsketten geboten sei. 
Dafür sei eine Dauer von drei Jahren ausrei-
chend (Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 
6. April 2011; Az.: 7 AZR 716/09).

Sie suchen Gewerbeflächen im 
Bergischen Land und Umgebung?

Wir bieten Büroflächen von 70 - 300m² sowie Produktions- und Lager-
flächen von 200 - 2300m²
Alle Flächen sind wärmegedämmt, teilweise 24Std Produktion möglich 
und vieles mehr.
Lager- Produktion 2,50 - 3,00 € / m² / Büroflächen 5,00 - 6,00 € / m² 
Individueller Zuschnitt auf  die Wünsche des Nutzers möglich!

Bartels Immobilienverwaltung Tel. 02191-781 394 
E-Mail: info@immobilien-begehung.de  ·  www.immobilien-begehung.de 
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Transport- und Logistikprozesse effizienter 
gestalten und so Kosten und CO2-Emissionen 
deutlich reduzieren: Nützliche Anregungen, 
um dieses Ziel zu erreichen, finden Unterneh-
mer im ersten „Grünbuch der nachhaltigen 
Logistik“, das die Bundesvereinigung der Lo-
gistik (BVL) nun herausgegeben hat. Die 230 
Seiten starke Publikation wurde auf Initiative 
der Schwesterorganisation BVL Österreich 
von beiden Logistikvereinigungen gemeinsam 
erarbeitet. Herausgeber des „Handbuchs für 
die ressourcenschonende Gestaltung logisti-
scher Prozesse“ sind Gerald Gregori und Tho-
mas Wimmer. Ein 50-köpfiges Autorenteam 
hat an der Erstellung des Grünbuchs mitge-

wirkt. „In der Logistik verbindet der Begriff 
‚Nachhaltigkeit‘ wirtschaftliche Effizienz mit 
Ressourcenschonung: Effiziente Logistik, also 
gute Planung und verantwortungsvolle Um-
setzung, spart wertvolle Ressourcen und 
schützt damit die Umwelt“, so die Herausge-
ber in ihrem Vorwort. Sie gehen dabei vom 
Drei-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit aus: 
Ökologie, Ökonomie und Soziales werden 
gleichermaßen berücksichtigt; Unternehmen, 
Politik und Gesellschaft sind die Akteure. Im 
Grünbuch werden bewährte und konkrete 
Maßnahmen im breiten Spektrum logistischer 
Anwendungen beschrieben. Planer und Be-
treiber, Entscheider und Realisierer finden 

Impulse, um intelligente und zukunftsorien-
tierte Handlungsalternativen für die eigene 
Praxis abzuleiten. Damit ist das Grünbuch der 
nachhaltigen Logistik eine Zusammenstel-
lung von Wissen um Methoden und Verfah-
ren, wie es sie bislang nicht gegeben hat. 
Sechs Fallstudien runden die Analyse ab.

Grünbuch der nachhaltigen Logistik vorgelegt

Nähere Infos zur Publikation: 

Elke Ruppert,  

wbpr Public Relations GmbH, 

Telelefon: 089 / 99590628

E-Mail: elke.ruppert@wbpr.de 

Internet: www.wbpr.de

Verkehr und Logistik
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Neue Spielzeugrichtlinie: 
Übergangsfrist endet am 20. Juli

2009 wurde die Richtlinie 88/378/EWG über 
die Sicherheit von Spielzeug in einigen Punk-
ten überarbeitet und durch die Richtlinie 
2009/48/EG ersetzt. Zwar hat sich die alte 
Spielzeugrichtlinie im Allgemeinen bewährt, 
im Laufe der Zeit sind jedoch einige Mängel 
aufgetreten, die eine Bewertung des beste-
henden rechtlichen Rahmens notwendig ma-
chen. Diese neue Richtlinie tritt am 20. Juli in 
Kraft. Damit erhalten die Verbraucher die Si-
cherheit, dass das in der EU verkaufte Spiel-
zeug weltweit die höchsten Sicherheitsanfor-
derungen erfüllt, insbesondere wenn es um 
die Verwendung von Chemikalien geht. Denn, 
mit den neuen Vorschriften werden die neu-
esten Gesundheits- und Sicherheitsstandards 
berücksichtigt. Die allgemeinen Bestimmun-
gen der Richtlinie 2009/48/EG gelten für 
Spielzeuge welche am oder nach dem 20. Juli 
dieses Jahres in Verkehr gebracht werden. Die 
Forderungen der Richtlinie im Bezug auf die 
chemischen Eigenschaften haben wiederum 
eine Übergangsfrist von weiteren zwei Jahren 
bis zum 19. Juli 2013. Eine wesentliche Ände-
rung betrifft weiterhin den Geltungsbereich 
der Richtlinie. Danach müssen Produkte auch 
dann der Spielzeugrichtlinie entsprechen, 
wenn sie nicht ausschließlich dazu bestimmt 
oder gestaltet sind, von Kindern unter 14 
Jahren zum Spielen verwendet zu werden. 

Wettbewerb der Bundesregierung 
zu Rohstoffeffizienz

Um den Stellenwert der Rohstoff- und Materia-
leffizienz und deren Effekte in der Wirtschaft 
stärker zu verankern, führt das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Technologie zusammen 
mit der Deutschen Rohstoffagentur 2011 erst-
mals den Wettbewerb „Deutscher Rohstoffeffizi-
enz-Preis“ durch. Der Preis zeichnet herausra-
gende Unternehmensbeispiele für rohstoff- und 
materialeffiziente Produkte, Prozesse oder 
Dienstleistungen und anwendungsorientierte 
Forschungsergebnisse aus. Prämiert werden vier 
Unternehmen und eine Forschungseinrichtung 
mit jeweils 10.000 Euro. Durch Rohstoff- und 
Materialeffizienz ergeben sich deutliche Wettbe-
werbsvorteile für die deutsche Wirtschaft - gera-
de für kleine und mittlere Unternehmen. Gleich-
zeitig werden Rohstoffressourcen und Umwelt 

Zudem gelten ab dem 19. Juli 2013 neue che-
mische Anforderungen. Chemikalien, die 
krebserzeugend, erbgutverändernd oder fort-
pflanzungsgefährdend sein können, so ge-
nannte KEF-Stoffe, sind für zugängliche Teile 
von Spielzeug nicht mehr erlaubt. Für be-
stimmte Stoffe wie Nickel wurden die zuläs-
sigen Grenzwerte gesenkt, und Schwermetal-
le, die besonders toxisch sind, wie Blei oder 
Quecksilber, dürfen bei der Herstellung von 
Spielzeug nicht mehr verwendet werden. All-
ergene Duftstoffe sind entweder völlig verbo-
ten, wenn sie über ein hohes allergenes Po-
tenzial verfügen, oder müssen auf dem 
Spielzeug angegeben werden, wenn sie bei 
Verbrauchern Allergien hervorrufen können. 
Den gesamten Text der Richtlinie 2009/48/EG 
finden Sie auf unserer Homepage www.wup-
pertal.ihk24.de unter der Dokumentennum-
mer 75787 als Download.

Konjukturelle Entwicklung Mai 2011

Industriedaten1

 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW
Industrie-Umsatz
Jan. - März ‘11 geg. Jan. - März ‘10 +18,3 % +21,6 % +17,9 % +18,9 % +18,2 %
März ‘11 geg. März ‘10 +11,3 % +18,6 % +13,6 % +13,7 % +14,5 %

Exportumsatz der Industrie
Jan. - März ‘11 geg. Jan. - März ‘10 + 16,6 % +28,6 % +16,4 % +18,6 % +19,9 %
Exportquote Jan.- März ‘11 51,9 % 38,6 % 50,4 % 48,3 % 43,7 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk 
Jan. - März ‘11 geg. Jan. - März ‘10

a) Herstellung von Metallerzeugnissen +26,6 % e) Metallerzeugung:   +22,7 %
b) Maschinenbau:     +17,8 % f) Nahrungsmittel:      +  8,1 %
c) Elektroindustrie:     +20,7 % g) Chemieindustrie:   +16,5 %
d) Fahrzeugbau:  +14,2 % h) Kunststoffi ndustrie:    +35,3 %

Arbeitsmarktdaten  
 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im April ‘11 10,9 %  8,3 %  8,9 % 9,9 %   9,2 %
Arbeitslose, Änderung     
April ‘11 geg.  Vorjahresmonat - 9,8 % - 11,4 % - 18,0 % - 11,6 % - 7,0 %
darunter: Männer - 11,4 % - 15,2 % - 24,1 % - 14,5 % - 9,4 %
               Frauen - 7,8 % - 6,4 %  - 10,1 % - 7,9 % - 4,0 %
April ‘11 geg. Vormonat - 1,3 % - 1,5 % - 2,4 % -1,5 % - 1,7 %
darunter: Männer - 2,0 % - 1,7 %  - 2,7 % - 2,1 % - 2,6 %
               Frauen - 0,5 % - 1,2 % - 2,0 % - 0,9 % - 0,6 %

Verbraucherpreisindex für NRW April 2011 gegenüber Vorjahresmonat: + 2,5 %

1 Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
Anzahl der Industriebetriebe im IHK-Bezirk mit mindestens 50 Beschäftigten: 
März 2011: 230; März 2010: 226   
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
 Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 71691. 

Forschung und Innovation
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geschont. Besonders in Zeiten wachsender Roh-
stoffnachfrage und steigender Rohstoffpreise ist 
rohstoff- und materialeffizientes Wirtschaften 
eine gute Strategie zur Erhöhung der Unterneh-
mensrentabilität und der unternehmerischen 
Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit. Am Wett-
bewerb teilnehmen können mittelständische Un-
ternehmen mit bis zu 1.000 Mitarbeitern mit Sitz 
in Deutschland. Ausgezeichnet werden prakti-
zierte Erfolgsbeispiele zur Senkung des Rohstoff- 
und Materialverbrauchs, wie zum Beispiel zur 
Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, zum Re-
cycling, zur Wiederverwendung und Kreislauf-
führung von Rohstoffen oder zum Produktdesign 
mit verringertem oder verändertem Rohstoff- 
und Materialbedarf. Bis zum 20. September kön-
nen sich interessierte Unternehmen bewerben. 
Die Preisträger werden am 16. November im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technolo-
gie in Berlin ausgezeichnet. Weitere Informatio-
nen zum Wettbewerb gibt es bei Dr. Hildegard 
Wilken, Deutsche Rohstoffagentur (DERA), Bun-
desanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
(BGR), Telefon: 0511 643 2362, E-Mail: Hilde-
gard.Wilken@bgr.de. Weitere Unterlagen gibt es 
auch im Internet auf den Seiten der Deutschen 
Rohstoffagentur (www.deutsche-rohstoffagen-
tur.de).

Aus- und Weiterbildung

Newsletter International

 Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller in-
formiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per E-
Mail verschickt wird. Interessenten kön-
nen sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. Kon-
takt: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
2490-515 oder E-Mail: a.paczkowski@
wuppertal.ihk.de. 

Schließen Ausbildender und Auszubildender 
einen Ausbildungsvertrag, der zwar bei der 
zuständigen Kammer eingetragen werden 
soll, dessen Vergütung aber weder gezahlt 
noch abgerechnet wird, handelt es sich um 
einen Scheinvertrag. 
Das hat das Sächsische Landesarbeitsge-
richt im Fall eines Kfz-Unternehmers ent-
schieden, der mit seinem Lehrling zwei un-
terschiedliche Ausbildungsverträge schloss. 
Ein Vertrag beinhaltete Ausbildungsvergü-
tungen über 230, 280, 320 und 390 Euro 
für die jeweiligen Ausbildungsjahre. Später 
schloss er einen zweiten Vertrag mit Ausbil-
dungsvergütungen von 308, 352, 396 und 
432 Euro. Nur diesen zweiten Vertrag ließ 
er bei der Kammer registrieren, während er 
die Abrechnung und Zahlung nach dem ers-
ten Vertrag vornahm. Im dritten Lehrjahr 
wurde das Ausbildungsverhältnis durch Ver-
gleich aufgelöst. Der Lehrling verlangte an-

schließend die Differenz zum tariflichen 
Ausbildungslohn (400, 455, 510 Euro). In 
seiner Begründung verweist das Gericht da-
rauf, dass bei Unterschreiten von 80 Pro-
zent der tariflichen Ausbildungsvergütung 
die gesetzlich vorgeschriebene Angemes-
senheit (vgl. Paragraph 17 Abs. 1 BBiG) 
nicht mehr gegeben sei. Zudem sei der 
zweite Ausbildungsvertrag ein Scheinge-
schäft gewesen (vergleich Paragraph 117 
BGB), weil er nur zur Vorlage bei der Kam-
mer gedient habe, aber nicht zum Vollzug. 
Geschuldet sei stattdessen die tarifliche 
Ausbildungsvergütung. 
Eine geltungserhaltende Reduktion der ver-
traglichen Vereinbarung bis zur Angemes-
senheitsgrenze komme nicht in Betracht, 
weil sie mit dem Schutzzweck des Berufs-
bildungsgesetzes nicht vereinbar sei (Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Sachsen vom 16. 
November 2010; Az.: 7 Sa 254/10).

Nicht angemessene Ausbildungsvergütung kann teuer werden
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Das richtige Travelmanagement 

kann Unternehmen helfen, bei 

Geschäftsreisen nicht nur wert-

volle Zeit zu sparen, sondern 

auch kosteneffizienter und pro-

zessoptimierter zu arbeiten. 

Einige Unternehmen setzen da-

her schon heute auf einen eige-

nen Travelmanager oder haben 

Kooperationsverträge mit großen 

Reisebüros.
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Geschäftsreisen sind für viele Unterneh-
men heutzutage selbstverständlicher 
Bestandteil ihres Alltagsgeschäftes. Sie 

schicken ihre Mitarbeiter mit Bahn und Flug-
zeug um den halben Globus, doch dabei setzen 
bislang nur wenige Unternehmen auf ein pro-
fessionelles Travelmanagement oder kooperie-
ren mit einem Reisebüro, das sie bei der Reise-
planung unterstützt. „Viele Unternehmer 
gehen nach wie vor davon aus, dass sie Geld 
sparen können, wenn die Mitarbeiter oder ihre 
Sekretärinnen ihre Reisen selbst buchen“, er-
klärt Alexandra Beital von Merkana Reisen in 
Remscheid. Dabei sei dies oft zeitintensiv und 
mühsam und würde nicht zwingend zum 
günstigsten Tarif führen. „Wenn die Sekretärin 
drei Stunden nach einem günstigen Flug sucht 
und dabei am Ende noch nicht mal was spart, 
lohnt sich der ganze Aufwand nicht“, sagt Bei-
tal. Doch keine Angst, nicht jedes Unterneh-
men braucht nun ein hochkomplexes Travel-
management oder gar einen eigenen 

Travelmanager. Oft reicht schon die beratende 
Unterstützung eines Geschäfts und die Hilfe 
eines Reisebüros oder ein einfaches Buchungs-
tool, mit dem das Unternehmen seine Reisen 
im Internet selber und personalisiert buchen 
kann. „Diese Tools fragen im Hintergrund die 
besten Raten ab, halten sich da aber auch an 
Vorgaben, die der Buchende ihm gibt“, erklärt 
Beital. Und natürlich stehe auch hier das 
Reisecenter als beratende Instanz zu Verfü-
gung. Eine kontrollierte Steuerung der Reise-
kosten macht schon in kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen Sinn, sagen Detlef 
Handschel vom Reisecenter Dahmen und Bei-
tal übereinstimmend. Ein eigener Travelmana-
ger, lohne sich erst bei einem Jahresreiseum-
satz ab etwa 500.000 Euro. „Doch natürlich 
müssen sie hier auch abwägen“, erläutert Ger-
hard Kaminski, Travelmanager bei Vorwerk. Bei 
einem hohen Flugaufkommen des Unterneh-
mens sei es sinnvoll schon bei einem Reisvolu-
men von 500.000 Euro einen Travelmanager 

um die ganze Welt
Mit System 
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Reisebüros wie Merkana Reisen oder das 
Reisecenter Dahmen, ihren Kunden anbieten, 
gehört dazu auch immer die Pflege und Opti-
mierung dieser Buchungsmaschine. Die Benut-
zerprofile werden regelmäßig überarbeitet und 
Informationen wie Vielfliegernummern, Han-
dynummern und Vorlieben der Reisenden an-
gegeben. Die Kunden können sich dort mit ei-
nem eigenen Zugang anmelden, haben Zugriff 
auf ihre Buchungen und können Reisen erstel-

len. „Hierbei vergleichen die Maschinen im 
Hintergrund die Preise und Verfügbarkeiten al-
ler Fluglinien und suchen den günstigsten 
raus. Das spart Zeit, Nerven und Kosten“, so 
Beital. 
Bei Vorwerk bringt die eigene Buchungsdaten-
bank den Mitarbeitern viele weitere Vorteile. 
„Unsere Datenbank hat einen integrierten 
Messekalender und zeigt an, wenn bei einer 
Buchung zeitgleich eine Messe ist“, berichtet 
Kaminski. Zudem versorge sie die Mitarbeiter 

mit Infos zu Visa, Einreisebestimmungen oder 
Zollvorschriften. Bezahlt wird bei solchen Bu-
chungstools in der Regel mit einer personen-
bezogenen Firmenkreditkarte, die den Reisen-
den zu einer schnellen Abrechnung der 
Reisekosten motiviert. „Das erleichtert vor al-
lem der Buchhaltung die Arbeit und ist in je-
dem Fall besser als ein Schuhkarton voll mit 
eingereichten Belegen“, erklärt Handschel. 

Regelmäßiges Reporting soll 
die Reisetätigkeit der Mitarbeiter 
verbessern

Das Controlling ist eine weitere Aufgabe des 
Travelmanagers. Die Kunden von Merkana Rei-
sen bekommen so regelmäßig einen Überblick 
über die getätigten Buchungen und werden 
zudem informiert, wenn irgendwo Nachbesse-
rungsbedarf besteht. „Dabei ist zum Beispiel je 
nach Kundenbedürfnis abzuwägen ob man 
morgens in der früh nicht die erste unbeliebte 
Maschine nimmt, um Kosten zu sparen“, be-
richtet Beital. Aber auch andere Einsparpoten-
ziale werden aufgedeckt und an den Kunden 
weitergegeben. Auch bei Vorwerk gibt es ein 
regelmäßiges Reporting. Einmal im Monat er-
halten alle Mitarbeiter, die Dienstreisen bu-
chen, einen Newsletter von Gerhard Kaminski, 
der sie über die aktuelle Entwicklung  und die 
Buchungen informiert. Schwachstellen aber 
auch eine positive Entwicklung werden so für 
jeden gleich sichtbar. In manchen Fällen ist 

„Wird eine Strecke besonders 

häufig geflogen, kann es sich 

schon lohnen mit der Flug-

gesellschaft einen speziellen 

Tarif auszuhandeln.“

einzustellen. Bei manchen Unternehmen, die 
viele verschiedene Ziele anreisen und Trans-
portmittel nutzen ist ein höheres Reisevolu-
men von bis zu einer Million Euro empfehlens-
wert. „Grundsätzlich gilt die Faustregel: Ein 
Travelmanager sollte mindestens soviel einspa-
ren, wie er selbst kostet“, erklärt Kaminski. 

Die Aufgaben des Travelmanagers 
lassen sich in vier Elemente aufteilen

Der Begriff Travelmanagement umfasst alle 
Prozesse rund um eine Dienstreise. Das Travel-
management beginnt bereits mit der Organisa-
tion und dem Einkauf von Geschäftsreisen. Da-
bei geht es vorrangig darum, Verträge mit 
Lieferanten, wie zum Beispiel Fluggesellschaf-
ten, Taxiunternehmen oder Hotelketten, zu 
schließen und spezielle Raten auszuhandeln. 
„Wird eine Strecke besonders häufig geflogen, 
kann es sich schon lohnen mit der Fluggesell-
schaft einen speziellen Tarif auszuhandeln“, 
sagt Kaminski. Dasselbe gelte für ein bestimm-
tes Hotel oder die regelmäßige Taxifahrt zum 
Flughafen. 
Der zweite Aufgabenbereich eines Travelmana-
gers, ganz gleich ob betriebsintern oder extern, 
umfasst die Prozessoptimierung. Hierbei geht 
es darum Reisebuchungen möglichst einfach 
und komfortabel zu machen, um den Kollegen 
oder Kunden die Arbeit zu erleichtern. Bei In-
ternet-Tools, also eigenen und personalisierten 
Online-Buchungsmaschinen, die viele größere 
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www.merkana.de Reisen. Spürbar nah.

Verlieren Sie keine Zeit!    

Wir organisieren Ihre Geschäftsreisen!

Als spezialisiertes Geschäftsreisebüro für Mittelstand 
und Großindustrie unterstützen wir Sie dabei Ihr Travel 
Management zu optimieren. Profitieren Sie von Top-Konditionen 
und unseren professionellen Online-Buchungsmaschinen.

Geben Sie Ihre Reiseorganisation in unsere Hände! 
Lufthansa City Center Merkana Reisen - 
Ihr kompetenter Reisebüropartner im Bergischen Land.

Tel.: 0 21 91/92 88-1  
business@merkana.de
www.merkana.de

Travelmanager

Es gibt heute drei Wege Travelmanager 
zu werden. Zum einen gibt es inzwischen 
einen Studiengang zum Travelmanager, 
der an drei deutschen Universitäten, dar-
unter Worms, angeboten wird. Zum an-
deren qualifiziert der Verband der Reise-
manager neue Travelmanager und bildet 
sie in Seminaren aus. Ein dritter Weg ist 
die klassische Ausbildung in einem Reise-
center, das sich auf das Travelmanage-
ment spezialisiert hat. „Unsere Mitarbei-
ter brauchen dann – inklusive Ausbildung 
- etwa fünf Jahre, bis sie wirklich fit in 
diesem Bereich sind“, erläutert Beital.

aber auch ein persönliches Gespräch mit dem 
Mitarbeiter ratsam. Erfolge hat Kaminski mit 
diesem System auch verbucht: „Zu Beginn hat 
jeder seine Reisen 14 Tage vor Antritt gebucht, 
heute liegen wir bereits bei 28 Tagen und spa-
ren dadurch jede Menge ein.“

Reisetrichtlinien helfen unangenehme 
Überraschungen zu vermeiden – auf 
beiden Seiten

Um den Mitarbeitern mehr Verantwortung zu 
geben und sie ihre Reisen selber buchen zu 
lassen, sind Reiserichtlinien sinnvoll. Darin 
wird zum Beispiel festgehalten, welche Miet-
wagenfirma der Reisende bevorzugen sollte, 
weil das Unternehmen mit ihnen beispiels-
weise besondere Raten vereinbart hat. Auch 
die Unterscheidung zwischen Mitarbeitern, die 
Economy und solchen die Business Class flie-
gen dürfen, sollte hier festgehalten werden, 
um böse Überraschungen zu vermeiden. Und 
natürlich gehören hier besondere Vereinbarun-
gen mit der Bahn oder Fluggesellschaften rein, 
damit die Mitarbeiter genau wissen, bei wem 

welche Strecke bevorzugt zu buchen ist. All 
diese Faktoren helfen letztendlich, das Reise-
management innerhalb des eigenen Unterneh-
mens kosteneffizienter, transparenter und ein-
facher zu gestalten.
Ob dies mit einem Travelmanager innerhalb 
des eigenen Unternehmens oder mit Hilfe von 
einem externen Travelmanagement-Büro ge-
lingen kann, liegt jedoch immer im Ermessen 
des jeweiligen Unternehmens. „Kleinere Unter-
nehmer können da auch ruhig andere Wege 
gehen, weil die Bahn nur Verträge mit größe-
ren Kunden ab 50.000 Euro Bahnumsatz 
schließt“, meint Kaminski. Ab einer gewissen 
Größe sei ein Travelmanager oder sogar ein in-
ternes Reisebüro, wie zum Beispiel bei Bayer, 
allerdings unvermeidbar, um weder die Kont-
rolle noch den Überblick über die firmeneige-
nen Reisetätigkeiten zu verlieren. 
Weitere Informationen zum Travelmanage-
ment finden Unternehmen zum Beispiel auf 
dieser Internetseite: www.vdr-service.de.

Frauke Fechtner
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Aus Berlin und Brüssel D

Berlin. Von der Fachkräftesicherung über 
die Energiewende bis hin zur Finanzmarkt-
regulierung: Konkrete Vorschläge, wie im 
Aufschwung die Weichen für die Zukunft 
gestellt werden können, unterbreitet die 
IHK-Organisation der Politik in ihren „Wirt-
schaftspolitischen Positionen 2011“. Auch 
wenn die Bundesregierung jetzt Energiepo-
litik im Zeitraffer macht, muss die Energie-
versorgung künftig weiter zu wettbewerbs-
fähigen Preisen sichergestellt werden. Das 
kann nur gelingen, wenn die Akzeptanz 
neuer, effizienter Kraftwerke, Stromleitun-
gen und Speicher erhöht wird. Als weitere 
Herausforderung gilt die demografische 
Entwicklung, die in den nächsten Jahren 
erhebliche Anstrengungen zur Sicherung 
des Fachkräftebedarfs erfordern wird. Um 
gegenzusteuern, müssen Politik und Wirt-
schaft gemeinsam daran arbeiten, unser 
heimisches Arbeitskräftepotenzial noch 
besser zu nutzen. Dazu zählt neben der ge-
zielten Zuwanderung von Fachkräften aus 
aller Welt vor allem eine höhere Erwerbs-
beteiligung von Frauen, Älteren sowie 
Menschen mit Migrationshintergrund. Zu 

 Familienbewusste Arbeitszeiten als  
 Markenkern moderner Arbeitgeber

Berlin. Für mehr Offenheit gegenüber familien-
bewussten Arbeitszeiten sprach sich DIHK-Prä-
sident Hans Heinrich Driftmann auf dem Unter-
nehmenstag „Erfolgsfaktor Familie 2011“ am 2. 
Mai 2011 in Berlin aus. Er appellierte an Perso-
nalverantwortliche und Unternehmer, die Ar-
beitszeiten verstärkt individuell und differen-
ziert zu organisieren – auch um dem 
demografischen Wandel zu begegnen. Viele 
Funktionen ließen sich in intelligenten Model-
len delegieren. Dies gelte auch für den Arbeits-
platz Familie, griff Bundesfamilienministerin 
Kristina Schröder dankbar das Stichwort auf. Sie 
kündigte an, die Absetzbarkeit von haushalts-
nahen Dienstleistungen zu erhöhen, damit für 
Eltern mehr Zeit für die Familie bleibt. Die Ver-
anstaltung stand im Zeichen der „Charta für fa-
milienbewusste Arbeitszeiten“, mit der sich Po-
litik und Wirtschaft im Februar 2011 zu einem 
gemeinsamen Engagement verpflichtet haben. 
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen diskutier-

 Wachstum verstetigen, Fachkräfte sichern

ten intensiv über viele praktische Aspekte der 
Arbeitszeitgestaltung von Lebensarbeitszeit-
konten bis hin zur familienbewussten Schicht-
arbeitsplanung. Ansprechpartnerin: geisel.so-
fie@dihk.de.

 DIHK warnt vor zusätzlicher
 Belastung des Finanzsektors

Brüssel. Der DIHK warnt die EU-Kommission da-
vor, den Finanzmarkt durch Steuern oder Abga-
ben über das heutige Maß hinaus zu belasten. 
Jeder Schritt in diese Richtung birgt die Gefahr, 
dass die Finanzinstitute, die Wirtschaft nicht 
ausreichend mit Krediten versorgen können, 
mahnt der DIHK in seiner Stellungnahme im 
Rahmen einer EU-Konsultation. Eine Besteue-
rung von Finanzgeschäften verhindere keine 
künftigen Krisen, sondern leite Kapitalströme in 
unregulierte Finanzplätze um. Der DIHK rät zu-
dem von einem europäischen Alleingang ab und 
warnt vor einem zu engen Korsett, dem Finanz-
institute durch die Folgewirkungen mehrerer 

den erforderlichen Weichenstellungen ge-
hören auch Reformen der Unternehmen-
steuern, insbesondere das Ende der Subs-
tanzbesteuerung. Dabei ist es aus Sicht der 
IHK-Organisation nicht nötig, vom „richti-
gen Pfad der Haushaltskonsolidierung“ ab-
zuweichen. 
Ansprechpartner: thomas.tobias@dihk.de
 

teils geplanter, teils bereits umgesetzter Regu-
lierungsvorhaben ausgesetzt sind. Ansprech-
partner: pereira.malte@dihk.de. 

 Finanzbehörden setzen Unterneh-
 men zu lange auf die Wartebank

Berlin. Zu oft müssen Betriebe derzeit sieben 
oder acht Jahre bis zum bestandskräftigen 
Steuerbescheid warten. Daher fordert der 
DIHK in einer gemeinsamen Stellungnahme 
mit anderen Wirtschaftsverbänden eine 
schnellere Betriebsprüfung. Denn: „Unterneh-
men brauchen Rechts- und Planungssicher-
heit auch bei der Steuer“, unterstreicht DIHK-
Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben. 
Hierzu könne der vom Bundesfinanzministeri-
um vorgelegte Rahmen für eine „zeitnahe Be-
triebsprüfung“ beitragen. Doch wichtiger als 
die Schaffung solcher Sonderregelungen sei 
es, die allgemeine Betriebsprüfung deutlich 
zu beschleunigen. „Ziel muss es sein, dass 
spätestens nach fünf Jahren die Steuerprü-
fung für alle Unternehmen abgeschlossen 
und ein bestandskräftiger Steuerbescheid er-
lassen ist,“ so Wansleben. Ansprechpartner: 
vogt.guido@dihk.de.

 Button-Lösung: Mehrkosten ohne  
 zusätzlichen Schutz

Berlin. Unternehmen befürchten Abmahnwellen 
durch die vom Bundesjustizministerium ge-
plante Doppelklick-Lösung beim Online-Handel. 
Danach müssen Anbieter auf ihrer Website 
deutlich und hervorgehoben über den Gesamt-
preis informieren und den Bestellvorgang so ge-
stalten, dass die Verbraucher die Kenntnisnah-
me der Preisangabe ausdrücklich bestätigen. 
„Dies schützt jedoch den Verbraucher nicht zu-
sätzlich, bringt aber für die Händler spürbare 
Mehrkosten mit sich“ kritisiert DIHK-Verbrau-
cherrechts-Experte Christian Groß. Einer aktu-
ellen Umfrage zufolge, die der DIHK gemeinsam 
mit dem Gütesiegelanbieter Trusted Shops 
durchgeführt hat, würden für die Umstellung je 
Web-Auftritt 500 bis 2.000 Euro fällig. Betrof-
fen wären mehr als 200.000 Unternehmen. 
Über diese Kosten hinaus stellt die angedachte 
Button-Lösung für die Unternehmen eine dau-
erhafte Rechtsunsicherheit dar. „Die Anbieter 
haben keine Gewissheit, wie sie die Vorgaben 
zum Schutz des Verbrauchers konkret umsetzen 
sollen“, so Groß. Ansprechpartner: gross.christi-
an@dihk.de.

Foto: DIHK
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... und im Netz unter www.aurego.deGmbH

Team Elberfeld:
Steinbecker Meile 1
42103 Wuppertal
Tel.: (0202) 890 00-0

Team Vohwinkel:
Haaner Str. 21
42329 Wuppertal
Tel.: (0202) 890 00-700

Team Unterbarmen:
Friedrich-Engels-Allee 245
42285 Wuppertal
Tel.: (0202) 890 00-100 

Team Remscheid:
Karl-Kahlhöfer-Str. 4
42855 Remscheid
Tel.: (02191) 3624-0

Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten! 

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen

Mehr Raum für Ihr Budget.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, Vivaro Combi 2.0: 
innerorts: 8,6; außerorts:6,8; kombiniert: 7,5; 
CO2-Emission, kombiniert: 199 g/km; 
Vivaro Kasten 2.0: innerorts: 8,6; außerorts: 6,8; 
kombiniert: 7,5; CO2-Emission, kombiniert: 199 g/km 
(gemäß 715/2007 und 692/2008/EG).

Unsere Leasing-Angebote

Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH, für die die aurego GmbH als ungebundener Vertreter tätig ist. 

Vivaro Combi 2.0 CDTI, 66 kW (90  PS), ZV, 
Radio CD, Beifahrerdoppelsitzbank, Servo u.v.m. 

2882,– €€€moonatl. Leassiingraate

Leasingsonderzahlung: 0,– €, Laufzeit: 
36 Monate, Gesamtfahrleistung: 45.000 km

Vivaro Kasten 2.0 CDTI, 66 kW (90  PS), ZV, 
Radio CD, Servo u.v.m. 

248,– €monnatl. Leaasingrrate

Leasingsonderzahlung: 0,– €, Laufzeit: 
36 Monate, Gesamtfahrleistung: 45.000 km

aurego GmbH (H)  aurego GmbH (V) 

PLATZ 1 in der ADAC 
Pannenstatistik 2009

1

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 7,2 bis 5,7 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert von 191 bis 147 g/km (RL 80/1268/EWG).

222,- €**Free Drive*
Leasingrate zzgl. MwSt. 171,- €**Free Drive*

Leasingrate zzgl. MwSt.

CITROËN JUMPY 
Kastenwagen

CITROËN BERLINGO 
Kastenwagen
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Die Industrie- und Handelskammern 
Rhein-Ruhr organisieren gemeinsam mit 
den Unternehmerverbänden in der Regi-
on und der Unterstützung durch die 
Eventagentur „prima events“ im Rahmen 
der Initiative „Zukunft durch Industrie“ 
die „Lange Nacht der Industrie“. Interes-
sierte Menschen haben dabei die Gele-
genheit, einen Blick hinter die Kulissen 
moderner Industriebetriebe zu werfen 
und so einen Eindruck von der Bedeu-
tung der Industrie für Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze sowie für den Wohlstand 
und die Wirtschaftskraft in der Region 

zu erhalten. In anderen Regionen ist die 
Lange Nacht bereits mit großem Erfolg 
durchgeführt worden.
Seit einigen Wochen haben die Unter-
nehmen in der Region Rhein-Ruhr nun 
auch die Möglichkeit, sich für eine Teil-
nahme an der Langen Nacht zu bewer-
ben. Bis dato haben viele Unternehmen 
diese Gelegenheit genutzt, wie beispiels-

weise die Firmen Henkel, Daimler, Klöck-
ner, Siemens oder RWE, um nur einige 
der bekannteren zu nennen. Die Unter-
nehmen erhalten dadurch die Gelegen-
heit, sich öffentlichkeitswirksam als in-
teressanter Arbeitgeber oder 
Ausbildungsbetrieb zu zeigen und auf 
ihre Bedeutung für die Region hinzuwei-
sen. Die Lange Nacht wird medienwirk-
sam begleitet und bietet so die Möglich-
keit, sich der breiten Öffentlichkeit zu 
präsentieren.
Die Lange Nacht der Industrie wird über 
Beiträge der teilnehmenden Unterneh-

men finanziert. Für Mitglieder des Ver-
eins „Zukunft durch Industrie e.V.“, be-
stehen vergünstigte Konditionen. 
Weitere Informationen und Eindrücke 
von der Langen Nacht finden Sie im In-
ternet unter 
www.lange-nacht-der-industrie.de. 
Ansprechpartner bei der IHK ist Klaus 
Appelt, Telefon: 0202 2490 310.

Lange Na  ht der Industrie 
Rhein-Ruhr am 20. Oktober

Uni Wuppertal bietet 
Fernstudiengang 
Arbeits- und Organisati-
onspsychologie an

Ein bundesweit einzigartiger Master-Fernstudi-
engang in Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie wird zum kommenden Wintersemester an 
der Bergischen Universität Wuppertal angebo-
ten. Zuvor war er teil des Studienangebots der 
Fernuniversität in Hagen. Mit Auslaufen des 
Studiengangs in Hagen zum September 2011 
wechselt das Team von Studienbetreuern nun 
geschlossen nach Wuppertal. Dort ist der Studi-
engang an das Fachgebiet Wirtschaftspsycholo-
gie, Arbeits- und Organisationspsychologie und 
die Schumpeter School of Business and Econo-
mics im Fachbereich Wirtschaftswissenschaft 
angebunden. Zielgruppe des Studiengangs, der 
von den Wirtschaftspsychologen Prof. Dr. Rainer 
Wieland und Prof. Dr. Gerd Wiendieck geleitet 
wird, sind Interessenten unterschiedlichster Be-
rufsfelder und Disziplinen. Sie können aus den 
Bereichen Psychologie, Ökonomie, Jura oder 
Medizin kommen und müssen einen ersten be-
rufsqualifizierenden Hochschulabschluss sowie 
zwei Jahre Berufserfahrung vorweisen können. 
Der Wuppertaler Fernstudiengang richtet sich 
nicht primär an Interessenten, die einen neuen 
Berufsweg einschlagen wollen, sondern soll 
Prozesse des Personalmanagements und der Or-
ganisationsentwicklung auf wissenschaftlicher 
Basis erweitern. Die maximal 35 Studierenden 
pro Semester absolvieren nach einem Aus-
wahlverfahren ein viersemestriges Teilzeitstu-
dium, das sich aus Fernstudium sowie Präsenz- 
und Projekt-Phasen zusammensetzt. Die 
Studiengebühr beträgt 2.400 Euro je Modul 
pro Semester. Der berufsbegleitende Weiterbil-
dungsstudiengang Arbeits- und Organisations-
psychologie ist der erste Fernstudiengang der 
Bergischen Universität. Weitere Infos unter: 
www.master-ao-psychologie.deFo
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RS-Technik · Neuplatzer Weg 13 · 42855 Remscheid
Phone 02191.293030 ·  www.boxlounge.de

 Metallverpackungen in allen
 Formen und Formaten
 Bedruckung und Prägung
 Umfangreiches Lagersortiment
 Individuelle Entwicklungen
 Werkzeugkoffer und Etuis
 Befüllung / Konfektionierung

Dosen  Boxen  Koffer  Etuis
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Forderungen zeitgemäß managen

In Zeiten knappen Geldes ist Liquidität wichtiger denn je. 
Mit Factoring werden aus Ihren Außenständen sofort 

können verlässlich planen und Ihre Liquidität wächst mit 

www.deutsche-factoring.de

Liquidität 

mit F.

Wie in den letzten 5 Jahren auch, soll in 
2011 wieder der „Bergische Ausbildungs-
preis“ an Unternehmen verliehen werden, 
die sich in besonderem Maße für die Aus-
bildung engagieren. 
Der Bergische Ausbildungspreis richtet sich 
an Unternehmen, die mit außergewöhnli-
chen Anstrengungen attraktive und quali-
tativ hochwertige Ausbildungsplätze schaf-
fen und will diese Bemühungen honorieren. 
Zugleich sollen die Erfahrungen der ausge-
zeichneten Unternehmen als gutes Beispiel 
dienen und weitere Firmen ermutigen, sich 
ebenfalls zu engagieren. Aufgrund der ho-
hen Bedeutung dieses Themas, haben die 
Oberbürgermeisterin/ Oberbürgermeister 
der Städte Remscheid, Solingen und 
Wuppertal die Schirmherrschaft für den 
Wettbewerb übernommen. Ausgezeichnet 
werden laut Veranstaltern Unternehmen, 
die zum Beispiel kontinuierlich und 
über den eigenen Bedarf hinaus ausbilden, 

überdurchschnittliche Ergebnisse der Aus-
zubildenden erzielen oder zusätzliche In-
halte anbieten, die bessere Zukunftschan-
cen eröffnen. Weitere Kriterien sind eine 

unterdurchschnittliche Zahl von Ausbil-
dungsabbrüchen, oder dass die Betriebe so-
zial Benachteiligten und Leistungsschwa-
chen eine Chance geben und durch ehren-
amtliches Engagement zur Verbesserung 
der allgemeinen Ausbildungsplatzsituation 
beitragen. Carmen Bartl-Zorn, Bereichslei-
terin Aus- und Weiterbildung bei der IHK, 
betont, dass eine Teilnahme am Wettbe-

werb zum Aushängeschild der Unterneh-
men werden könne und somit als gezieltes 
Ausbildungsmarketing genutzt werden kön-
nen. Die Beurteilung erfolgt durch eine un-
abhängige Jury, in der auch die Vorjahres-
gewinner, Kronprinz GmbH, Robert Herder 
GmbH & Co. KG Windmühlenmesser-Manu-
factur sowie Malermeister Andreas Conrad, 
vertreten sind.  Bewerbungsschluss ist der 
01. Juli 2011. Die Bewerbungsunterlagen 
können per Post (Es zählt das Datum des 
Poststempels), per Telefax 0202 / 24807-26 
oder per E-Mail info@wf-wuppertal.de 
eingereicht werden. Der Bewerbungsbogen 
in elektronischer Form und als PDF-Datei 
steht ab dem 10.06.2011 unter www.ausbil-
dungspreis.de als Download zur Verfügung. 
Rückfragen beantwortet Berit Uhlmann un-
ter Telefon 0202 / 24807-17 oder per E-
Mail an uhlmann@wf-wuppertal.de.
Die Gewinner werden am 18. Oktober in 
Remscheid bekannt gegeben.

Bergischer Ausbildungspreis: Jetzt bewerben
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Der Bezirksverein Bergisch-Land im Verband 
Deutscher Elektroingenieure (VDE) hat drei Ab-
solventen der Bergischen Universität für hervor-
ragende Abschlussarbeiten mit dem VDE-Studi-
enpreis ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand 
anlässlich des 90-jährigen Bestehens des VDE- 
Bezirksvereins Bergisch-Land in der Historischen 
Stadthalle Wuppertal statt. Den 1. VDE-Studien-
preis erhielt Rebekka Carmen Jacobi für ihre 
Master-Arbeit „Untersuchungen an einem 
2½-dimensionalen ANC-System unter Verwen-
dung von Mono- und Dipolempfängern“. Betreut 
wurde die Arbeit von Prof. Detlef Krahé. Matthias 
Settele wurde für seine Master-Thesis „Entwick-
lung der digitalen Signalverarbeitung für ein 
Bohrloch-Radarsystem auf Basis eines kombi-
nierten FPGA/ C-Systems“ mit dem 2. VDE-Studi-
enpreis ausgezeichnet. Betreuer der Arbeit war 
Prof. Albrecht Glasmachers. Platz drei ging an 
Sascha Bieletzki von der Fachhochschule Süd-
westfalen, Standort Soest, für seine Master-The-
sis „Body Condition Scoring for Cattle by 3D-
Image-Processing“. Den diesjährigen Preis der 
Metzenauer-Stiftung erhielt Sarp Güney Cimen 
für seine Master-Arbeit „Entwicklung einer FPGA 
basierten Drehgeberauswertung“, betreut von 
Prof. Stefan Soter. 
Und auch der Verein Deutscher Ingenieure (VDI) 
hat Diplomanden der Bergischen Universität für 
herausragende Abschlussarbeiten ausgezeichnet. 
Hannah Sonderfeld wurde im Fach Physik, be-
treut von Prof. Ralf Koppmann ausgezeichnet. 
Maximilian C. Platvoet wurde im Fach Maschi-
nenbau, betreut von Prof. Huang Yuan, Philipp 

Verband Deutscher Elektroingenieure und Verband der Ingenieure vergeben 
Preise an Absolventen der Bergischen Universität

David Strzelecki, Vertreter der 
Jungmitglieder im Bezirksver-
ein Bergisch-Land, Detlef Mu-
cke, bisheriger Vorsitzender, 
mit den Preisträgern Matthias 
Settele, Rebekka Carmen Jaco-
bi, Sascha Bieletzki, und Sarp 
Güney Cimen sowie Heinz Kahl, 
Betreuer der VDE-Hochschul-
gruppe Wuppertal, und Jürgen 
Högener, neu gewählter Vor-
sitzender im Berzirksverein 
Bergisch-Land (v.l.n.r.).

Werner Kämper, stell-
vertretender VDI-Vor-
sitzender Bergisch 
Land, Hannah Son-
derfeld, Maximilian C. 
Platvoet, Tobias Paf-
frath, Philipp Hage-
mann, Andre Räupke 
und VDI-Vorsitzender 
Dr. Wilhelm Brunner 
(v.l.n.r.). 
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Hagemann im Fach Sicherheitstechnik (betreut 
von Prof. Uli Barth), Andre Räupke im Fach Elekt-
rotechnik, betreut von Prof. Albrecht Glasma-
chers sowie Tobias Paffrath im Fach Bauingeni-
eurwesen, betreut von Prof. Hartmut Beckedahl 

wurden ebenfalls für herausragende Abschluss-
arbeiten geehrt. Überreicht wurden ihnen die Ur-
kunden von Dr. Wilhelm Brunner, Geschäftsführer 
der A. Mannesmann Maschinenfabrik GmbH, Rem-
scheid, und  VDI-Bergisch Land-Vorsitzender.

Unsere Verbandsgruppe vertritt rund 700 Mitgliedsfirmen 
mit gut 70.000 Beschäftigten sozial- und tarifpolitisch.

Unsere Fachleute bieten
- Information
- Beratung
- Vertretung

in allen Personalfragen.

Dieser Service ist Ihr Vorteil.

Wuppertal
Wettinerstraße 11, 42287 Wuppertal, Telefon 0202/ 2580-0, Fax 0202/ 2580-258, E -mail: info@vbu-net.de

Mönchengladbach
Adenauerplatz 5, 41061 Mönchengladbach, Telefon 02161/ 24498-0, Fax 02161/ 24498-33

Solingen
Neuenhofer Straße 24, 42657 Solingen, Telefon 0212/ 8801-0, Fax 0212/ 8801-35, E -mail: info@agvsolingen.de

Velbert
Sternbergstraße 3, 42551 Velbert, Telefon 02051/ 9530-0, Fax 02051/ 9530-30

www.vbu-net.de

Vereinigung Bergischer Unternehmerverbände e.V.
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Kogag wieder für 
Renault im Einsatz
Zum zweiten Mal nach 2009 wird die Solinger 
Agentur für Live-Kommunikation die nationale 
Händler Convention der Renault Deutschland AG 
ausrichten. Am 23. März kommenden Jahres 
werden insgesamt 900 Händler und Interne er-
wartet, um zukunftsweisende Neuigkeiten zu 
Strategie und Maßnahmenplanung des französi-
schen Automobilherstellers zu erfahren. Über-
zeugen konnte Kogag in erster Linie mit einem 
motivierenden Gesamtkonzept, das entspre-
chend der Renault Markenphilosophie den 
Mensch konsequent in den Mittelpunkt aller 
Maßnahmen stellt. Neben einer innovativen, 
dreidimensional wirkenden Medienproduktion, 
sollen bei der Händler Convention emotionale 
Momente der Wertschätzung integriert werden. 
„Wir freuen uns, dass wir uns erneut durchset-
zen konnten und sehen uns darin bestätigt auf 
eine erfolgreiche Kooperation mit Andree Verle-
ger gesetzt zu haben, der wie in 2009 für Medi-
endesign und -Produktion verantwortlich sein 
wird“, erklärte Markus Jäger Geschäftsführer der 
Kogag. Weitere Infos auch im Internet unter: 
www.kogag.de.

Die Wirtschaftsjunioren aus Wuppertal, So-
lingen und Remscheid haben im April zur Un-
terstützung der Opfer der Naturkatastrophen 
in Japan aufgerufen. Und dabei kam eine 
stolze Summe zusammen. „Wir haben 5.100 

Die drei Kreissprecher André Müller (Wuppertal), 
Constanze Epe (Remscheid) und Nicolas Spengler 
(Solingen) setzten sich ein, um den Menschen in den 
japanischen Katastrophengebieten zu helfen 
(v.l.n.r.). 

Bergische Wirtschaftsjunioren sammeln 
Spenden für Japan

Euro aus allen drei Städten gesammelt“, be-
richtet Nicolas Spengler, Kreissprecher der WJ 
Solingen. Den Betrag stockte der Verein auf  
6.000 Euro auf.  Die konkrete Hilfe organisie-
ren die Wirtschaftsjunioren nun über ihren 
internationalen Verband JCI (Junior Chambers 
International), der in den einzelnen Ländern 
der Welt nationale Verbände hat. „JCI hat be-
reits Kontakt zum japanischen Juniorenver-
band aufgenommen und wird dafür sorgen, 
dass jede Unterstützung unbürokratisch vor 
Ort ankommt“, verspricht Constanze Epe, 
Sprecherin der WJ Remscheid. 
Die Wirtschaftsjunioren Deutschland haben 
außerdem in einem Brief an den japanischen 
Junioren-Präsidenten ihre direkte Hilfe ange-
boten. „Erst im November waren zahlreiche 
Wirtschaftsjunioren aus ganz Deutschland im 
Rahmen des Weltkongresses in Osaka und 
durften die Gastfreundschaft der Japaner er-
leben. Da ist es eine Selbstverständlichkeit, 
dass wir jetzt helfen, wo immer es uns mög-
lich ist“, sagt André Müller, Kreissprecher aus 
Wuppertal.
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Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft – und trägt besonders  
schwer am steigenden Wettbewerbs- und Kostendruck. Grund genug, sich jetzt 
für einen Stromanbieter zu entscheiden, der Ihnen passgenaue Lösungen zu 
optimalen Konditionen bietet. Und der darüber hinaus ein kompetenter und 
verläss licher Partner in allen Fragen der Energieversorgung ist.

Als Tochter eines Schweizer Energieversorgers ist Repower unabhängig vom 
deutschen Strom-Oligopol und beliefert speziell leistungsgemessene Unternehmen 
im Mittelstand. Sie haben also die Wahl – testen Sie uns jetzt und optimieren  Sie 
Ihren Strombezug!

Passgenaue Energie für den Mittelstand

Repower Deutschland GmbH
Freistuhl 3
44137 Dortmund
T +49 (0)23 1 206 406 0
F +49 (0)23 1 206 406 96
info.de@repower.com
www.energie.repower.com
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Delphi verstärkt seine 
Forschungsaktivitäten 
fürs Elektroauto

Die Delphi Deutschland GmbH treibt als Her-
steller von Kfz-Elektronik und Elektrik die Ent-
wicklung des Elektroautos laut eigenen Anga-
ben weiter voran. Jetzt ist das Unternehmen 
Partner in einem neuen Forschungsprojekt der 
Ruhr-Uni Bochum, dessen Aufgabe die Evalu-
ierung neuer Technologien für Elektroautos 
ist. Im Rahmen des Projektes werden die ers-
ten verfügbaren Elektroautos mit Datenerfas-

Das Wuppertaler Unternehmen Knipex-Werk 
C. Gustav Putsch KG wurde zum dritten Mal 
in Folge von Werkzeug-Fachhändlern als bes-
ter Lieferant im Sortimentsbereich „Hand-
werkzeuge“ ausgezeichnet. Besonders gut hat 
das Unternehmen in der Kategorie „Produk-
tinnovation“ abgeschnitten. Knipex gehört zu 
den führenden Unternehmen in Sachen Zan-
gen für Industrie und Handwerk. Das Sorti-
ment umfasst rund 1.000 Artikel, unter ande-
rem Spezialwerkzeuge für die Luftfahrt und 
für den Bereich erneuerbare Energien. Mit der 
derzeitigen Geschäftslage bei Knipex ist Ge-
schäftsführer Ralf Putsch sehr zufrieden. Er 
betont, dass das Wachstumstempo nach wie 
vor hoch sei. Dadurch ergeben sich zusätzli-
che Marktchancen im mittleren Osten. Schon 
im Herbst soll dort eine weitere Vertriebsnie-
derlassung eröffnet werden.

Im September findet in Wuppertal eine 
neue Mittelstandsmesse für Unternehmer 
des Bergischen Landes statt (die Bergische 
Wirtschaft berichtete). Die regionale Mes-
se mit dem Namen WiN (Wissenstransfer 
und Networking) stößt laut Veranstalter 

auf großes Interesse und zeige, dass es 
längst überfällig war, auf einer Mittel-
standsmesse Angebot und Nachfrage zu-
sammen zu bringen. Die bisher angemel-
deten Teilnehmer stammen aus den 
Dienstleistungsbranchen Finanzen, Versi-
cherung, Office, Steuer- und Rechtsbera-
tung sowie Wirtschaftsprüfung, IT und 
Webdesign, Eventmanagement, Personal, 
Marketing und Werbetechnik sowie aus 
dem verarbeitendem Gewerbe und dem 
Energiemanagement. Die Messe ist eben-
falls als Jobbörse für Hochschul-Absolven-
ten und Fachkräfte konzipiert, die dort mit 
ihren potenziellen neuen Arbeitgebern in 
Kontakt treten können. Unternehmer, die 
an der Messer am 27. und 28. September 
teilnehmen möchten, sollten sich bis zum 
15. Juli zur WiN anmelden. Noch sind 
Standplätze und Forumstermine frei, auch 
für Kleinunternehmer und Start-ups mit 
geringem Budget. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter: www.win-bl.de.

Neue regionale 
Mittelstandsmesse in 
Wuppertal stößt auf 
großes Interesse

Knipex als „Bester Part-
ner des Fachhandels“ 
ausgezeichnet

Jubiläum

Folgendes Unternehmen kann in 
diesem Monat auf ein langjähriges 
Firmenbestehen zurückblicken: 

25 Jahre: 
•  Axel Kaidenbach GmbH,  

Holzrichterstraße 1, 
42281 Wuppertal

sungsgeräten ausgestattet. Diese zeichnen die 
Belastungen und Leistungen des E/E-Systems 
auf und liefern den Ingenieuren so Informati-
onen darüber, wie Hochvoltbordnetze für die 
verschiedenen Fahrphasen und Einsatzbedin-
gungen am Besten ausgelegt werden müssen. 
So soll die Effizienz der Fahrzeuge gesteigert, 
Kosten gesenkt und wenn möglich Material 
eingespart werden.
Ein weiteres Forschungsprojekt gilt der elekt-
romagnetischen Verträglichkeit. Auch das 
Projekt, an dem Delphi beteiligt ist, zielt dar-
auf ab, diese Fragen mit Hilfe von Simulatio-
nen erörtern zu können. Das beschleunigt, so 
das Unternehmen, den Entwicklungsprozess 
und führt zu einer schnelleren Umsetzung von 
Konzepten in serienreife Produkte. Beide Pro-
jekte ergänzen auch das Bomobil-Projekt, in 
dessen Rahmen sich Delphi am Bau eines 
Elektro-City Transportes beteiligt. 

1986 machten Gudrun und Helmut 
Albrecht ihre Leidenschaft zum Be-
ruf und eröffneten ihr Fachgeschäft 
in Solingen. Fünf Jahre später zog 
es sie wieder nach Wuppertal. Nach 
dem Umzug von Schwanenstr. 40 
nach 46  haben sie jetzt den idea-
len Standort gefunden. Hier bieten 
sie mehr als 300 Sorten Premium-
tees, sowie ausgesuchtes Zubehör. 
Das engagierte Tee-Team berät mit 
Begeisterung und Fachkenntnis Tee-
freunde und Kunden, von denen 
viele vom ersten Tag an Stamm-

kunden sind. Das umfangreiche Detailwissen 
rund um den Tee wird durch regelmäßige Wei-
terbildung, sowie Reisen und Freundschaften 
zu den Teeplantagen geprägt. Das verantwort-
liche Handeln von TeeGschwendner steht an 
erster Stelle. 
Der bewusste Umgang mit der Natur ist nicht 
nur ein Leitgedanke, sondern durch gezielte 
Projekte in den Tee-Herkunftsländern gelebt, 
z.B. Nepal Projekt ( in Zusammenarbeit mit 
GtZ) – Unterstützung nachhaltiger Bio-Dyna-
mischer Landwirtschaft, Süd-Afrika – Club der 
Guten Hoffnung ( in Zusammenarbeit mit MIS-
SIO), ein Projekt, ein Ziel: Die Unterstützung 
von Jugendlichen gegen Gewalt und Armut, so-
wie das Tigerschutzprojekt in Verbindung mit 
NABU in Singampatti in Südindien. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Ge-
schäft. Gudrun & Helmut Albrecht freuen sich 
auf Sie. 

Wenn Hobby und Leiden-
schaft zur Berufung werden, 
heißt das 25 Jahre Tee 
Gschwendner in Wuppertal

G. + H. Albrecht · Schwanenstraße 46 
42103 Wuppertal · Telefon 0202 452119

Tee_Gschwendner_PR_25 J_   1 27.05.11   10:19
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Namen und Nachrichten

Monika Dahmen feierte
65. Geburtstag

Monika Dah-
men, Gesell-
schafterin des 
Unternehmens 
J.Dahmen & Co. 
und Mitglied 
der IHK Voll-
versammlung 
feierte am 25. 
Mai ihren 65. 
Geburtstag. Be-
reits seit 2001 
ist Dahmen 
Mitglied der 

IHK-Vollversammlung und wirkt seit 2009 
im Bezirksausschuss Solingen und dem Ver-
kehrsausschuss mit. In der Zeit von Juli 2004 
bis Juni 2008 war die Diplomkauffrau zudem 
als Handelsrichterin beim Landgericht Wup-
pertal tätig. 
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Bereits seit 1969 ist seine 
Biografie untrennbar mit 
der IHK verbunden: Dr. Jörg 
Mittelsten-Scheid, Urenkel 
des Vorwerk Gründers Carl 
Vorwerk feierte am 7. Mai 
seinen 75. Geburtstag. Seit 
1969 gehörte er der IHK-
Vollversammlung an, wurde 
1982 erstmals in das Präsi-
dium gewählt. Von 1985 bis 
1997 war Mittelsten-Scheid 
schließlich Präsident der 
IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid und 
übernahm weitere Spitzenämter in der 
deutschen und europäischen Wirtschaft. 
1997 wurde er zum Ehrenpräsidenten der 
IHK berufen. Der promovierte Jurist war 
von 1988 bis 2001 Vizepräsident des Deut-
schen Industrie- und Handelskammertages. 

Weitere Ämter: Präsident des 
Dachkammerverbandes der 
Kammern Eurochambres so-
wie Mitglied der Enterprise 
Policy Group der Europäischen 
Kommission.  Für sein natio-
nales und internationales En-
gagement in der Wirtschaft 
wurde Mittelsten-Scheid, der 
von 1969 bis 2005 persönlich 
haftender Gesellschafter der 
Vorwerk-Gruppe war, 1991 
mit dem Bundesversdienst-

kreuz und 1996 mit dem Landesverdienstor-
den geehrt. 2001 wurde Mittelsten-Scheidt 
zum Ehrenbürger der Stadt Wuppertal er-
nannt. 
Seit 2006 ist er Vorsitzender des Beirats der 
Vorwerk-Gruppe.

Ehrenpräsident Dr. Jörg Mittelsten-Scheid 
feierte seinen 75. Geburtstag
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Bis zum 30. Juni können sich Kandidaten mit 
Ihren Bewerbungsunterlagen für eine der drei 
Preiskategorien vorstellen – oder auch von 
anderen vorgeschlagen werden. Vergeben 
werden Preise für das „Unternehmen des Jah-
res“, und das „Jungunternehmen des Jahres“, 
dazu ein „Stadtmarketingpreis“, um den sich 
auch Vereine oder Einzelpersonen bewerben 

können. Für die drei Kategorien gibt es jeweils 
unterschiedliche Kriterien, so wird das zu-
künftige Unternehmen des Jahres 2011 bei-
spielsweise für besondere Managementleis-
tungen, Innovationen und Kooperation mit 
Bildungseinrichtungen ausgezeichnet. Ent-
sprechende Unterlagen und Belege muss auch 
die Bewerbung enthalten, die per Post oder 

Wuppertaler Wirtschaftspreis 2011: Startschuss für Bewerbungsphase

Matthias Haschke, Prof. 
Uwe Schneidewind, Peter 
Jung (v.l.) bei der Auftakt-
veranstaltung zum Wup-
pertaler Wirtschaftspreis.
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per Mail eingereicht werden kann. Auch 
derjenige, der ein Unternehmen per Brief, 
Mail oder Telefon vorschlägt, sollte sich 
schon Gedanken gemacht haben, in welche 
Kategorie sein Favorit aus welchen Gründen 
passt. Nach Einsendeschluss werden dann 
drei unabhängige Jurys ihre Wahl treffen – 
sicher auch diesmal wieder kein einfaches 
Geschäft. Die drei Gewinner werden am 
Donnerstag, 13. Oktober, in Wuppertal prä-
miiert. Verliehen wird der Wuppertaler 
Wirtschaftspreis unter Schirmherrschaft des 
Oberbürgermeisters von der Wuppertal 
Marketing Gesellschaft, der Stadtsparkasse 
Wuppertal und dem Verein Wuppertal aktiv. 
Kandidaten können sich selbst bewerben, 
aber auch von Dritten vorgeschlagen wer-
den. 
Der Vorschlag per Brief, E-Mail oder Telefon 
sollte beinhalten, inwieweit der benannte 
Kandidat nach den Kriterien der jeweiligen 
Preiskategorie in Frage kommt. Die Aus-
wahlkriterien für die einzelnen Kategorien 
und weitere Infos zum Wettbewerb gibt es 
im Internet unter www.wuppertal-marke-
ting.de.

Die Wuppertal Marketing GmbH nimmt Bewerbungen für 
den 9. Wuppertaler Wirtschaftspreis entgegen.

BW_T2_Inhalt_06_11.indd   29BW_T2_Inhalt_06_11.indd   29 31.05.11   09:3531.05.11   09:35



Region

30 Bergische Wirtschaft  06/11

Am 20. April 2011 verstarb der Gründer und langjährige 
Inhaber der Helmut Kempkes Hebezeugfabrik im Alter 
von fast 86 Jahren. Im Jahre 1947 legte er in Duisburg 
den Grundstein für die Produktion von Krananlagen 
und war zunächst für die Stahlindustrie tätig. Nach 
dem Aufbau einer eigenen Kranproduktion folgte im 
Jahre 1952 der Einstieg in das Export-Geschäft mit ei-
nem Indien-Auftrag. Mit der Übernahme der in Rem-
scheid tätigen Kuli-Werke im Jahre 1957 verwirklichte 
er seine Idee der Herstellung von eigenen Krankompo-
nenten. Die Kuli-Werke fertigten bereits seit 1922 
„elektrische Flaschenzüge“, deren Nachfolger heute als 
Elektroseilzüge bekannt sind. Neben dem Aufbau des 

eigenen Unternehmens setzte Helmut Kempkes sich mit Nachdruck ehrenamtlich für 
seine Branche ein. Als Mitglied des Vereins Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. 
(VDMA) war er lange Jahre im Vorstand der Fachgemeinschaft Fördertechnik, als Vor-
sitzender der Fachabteilung Krane und im Hauptvorstand aktiv. In Anerkennung dessen 
wurde ihm vom Präsidenten des VDMA die Große Verdienstmedaille verliehen. Auf eu-
ropäischer Ebene leitete er als Präsident die Sektion IX „Serienhebezeuge“ der Fédérati-
on Européene de la Manutention (FEM) und prägte maßgeblich die Normung von Hub-
arbeitsbühnen, deren Produktion er als weiteres Standbein des Unternehmens begann.
Aufgrund seines Engagements wurde Helmut Kempkes vom Bundesminister für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales in den Beraterkreis zur Arbeitssicherheit berufen, um die Erar-
beitung der bedeutenden EG-Maschinenrichtlinie voranzutreiben. In Würdigung dieser 
Verdienste verlieh ihm Bundespräsident Richard von Weizsäcker 1990 das Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse. Bis zuletzt wirkte er als Gesellschafter aktiv an der Entwicklung 
der Kuli Hebezeuge Helmut Kempkes GmbH mit, die heute in zweiter und dritter Gene-
ration von IHK-Vizepräsident Heinz-Helmut Kempkes und Dr. Oliver Kempkes gemein-
sam geleitet wird.

Der Promotion-Bereich des 
Solinger Kommunikations-
Spezialisten Kogag verstärkt 
seine Führungsriege: Andre-
as Kessemeier konnte als 
neuer Geschäftsführer ge-
wonnen werden. Der erfah-
rene Event- und Kommuni-
kationsspezialist wird neben 
dem geschäftsführenden 
Gesellschafter Dr. Marc 

Domning die Kogag Promotion GmbH operativ leiten und 
laut Unternehmensaussagen behutsam neu positionieren. 
Marc Domning: „Ich freue mich sehr, dass wir mit Andreas 
Kessemeier einen Kommunikations-Allrounder mit Weit-
blick für uns begeistern konnten.“ Andreas Kessemeier 
kommt nach leitenden Positionen seit 2000 in Kölner Kom-
munikations-Agenturen wie der  Megacult und der b+d 
Gruppe, von der Web- und Eventagentur Framework. 

Kogag verstärkt 
die Führungsriege
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✝ Helmut Kempkes verstorben 

Unternehmensporträts

Neue Geschäftsführerin bei 
Herwarth Jackstädt GmbH

Gundela vom Endt ist neue Geschäftsführerin der Her-
warth Jackstädt GmbH. Laut einer Pressemitteilung des 
Unternehmens ist vom Endt eine erfahrene Führungs-
kraft. Vom Endt selbst freut sich auf ihre neue berufli-
che Herausforderung und möchte die Aktivitäten des 
Unternehmens mit ihrem Team weiter ausbauen.

Im Juni 1961 gründete Peter Otto Vogel seinen 
Maschinenbaubetrieb für die ortsansässige und 
aufstrebende Sägenindustrie in Remscheid. Er 
entwickelte und konstruierte Sondermaschinen 
für die Produktion von Sägeblättern aller Art. 
Einige Jahre später stieß der jetzige Inhaber 

Firmenjubiläum Peter Otto Vogel: 
Ein halbes Jahrhundert im Auftrag des Sondermaschinenbaus
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Hans. R. Haas dazu und komplettierte 
das Team als Führungskraft und Meister. 
1979 übernahm er den Betrieb und fir-
mierte 1983 zur Haas Maschinenbau 
GmbH um. Der Konstruktionspart jedoch 
blieb weiterhin bei der Peter Otto Vogel 
GmbH (Inhaber Hans R. Haas), welche 
fortan bei der Entwicklung, Konstruktion 
und zeichnerischen Umsetzung durch 
CAD (= Computer Added Design) unter-
stützt wurde. 
Das Konstruktionsbüro arbeitete Hand in 
Hand mit der Haas Maschinenbau GmbH 

und schon nach kurzer Zeit entstand ein einge-
spieltes Team, bei dessen Projekten stets beson-
dere Protoypen und Sondermaschinen heraus-
kamen, welche bis zum heutigen Tage 
erfolgreich in der Produktion eingesetzt werden 
und somit den hohen Anspruch an gelieferter 

Qualität und Leistung unterstreichen. Im Jahre 
2004, nach dem Umzug in eine der großen 
Werkshallen der ehemaligen AEG-Elotherm, 
entschieden sich Hans R. Haas und Sohn Oliver 
Haas das Konstruktionsbüro zur OHG zu wan-
deln. Selbstverständlich wird weiterhin mit mo-
dernster Software gearbeitet und mittlerweile 
ist auch das Zeichnen in 3D ein fester Bestand-
teil der Arbeit des Unternehmens geworden.
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Zwei Menschen, ein Plan und eine gewisse Por-
tion Mut: Mit diesen Zutaten begann im Jahr 
1991 die Erfolgsgeschichte der Wuppertaler Fir-
ma Lucke EDV GmbH. Geschäftsführer Dirk Lu-
cke, gelernter Logistik-Kaufmann mit langjähri-
ger Erfahrung im IT-Bereich, gründete das 
Unternehmen gemeinsam mit seiner Ehefrau 
zunächst als Zwei-Personen-GmbH. Ihr Ziel: Ein 
Team von hochqualifizierten IT-Spezialisten 
aufzubauen, die mit ihrem Know-how IT-Pro-
jekte für Kunden planen und umsetzen können. 
Ihre Idee: Speziell auf die Anforderungen der 
Kunden zugeschnittene Fachkräfte aus dem 
Pool auszuwählen und sie den Unternehmen für 
die Dauer der Arbeiten zur Verfügung zu stellen.

130 IT-Spezialisten geben ihr 
Fachwissen weiter

Innerhalb von sechs Jahren wuchs die Lucke 
EDV GmbH auf 25 Mitarbeiter an, bevor Ende 

Lucke EDV GmbH feiert 20-jähriges Jubiläum

der 90er Jahre ein Boom einsetzte. Mittlerwei-
le beschäftigt das in Nächstebreck beheimate-
te Unternehmen rund 30 festangestellte und 
100 freie Mitarbeiter, die mit ihrem Fachwis-
sen IT-Projekte beim Kunden vor Ort realisie-
ren. Seit 2005 ist der Münsteraner  IT-Dienst-
leister GAD eG mit 51 Prozent an der Lucke 
EDV GmbH beteiligt.

Mehr als 450 Projekte im Jahr

Die Schwerpunkte von Lucke EDV liegen in den 
Bereichen Versicherungen, Banken, Logistik, 
Telekommunikation und Handel. Allein im ver-
gangenen Jahr waren die Mitarbeiter des Soft-
ware-Hauses an mehr als 450 IT-Projekten in 
ganz Deutschland beteiligt. „Dabei gehen die 
Aufträge immer häufiger weg vom klassischen 
Programmieren und hin zu beratenden und ad-
ministrativen Tätigkeiten“, erzählt Geschäfts-
führer Dirk Lucke. IT-Sicherheit, Qualitätssi-

cherung und das Erstellen von Gutachten sind 
weitere Bereiche, die sich Lucke EDV auf die 
Fahnen geschrieben hat. Eingesetzt werden die 
Mitarbeiter über Arbeitnehmerüberlassungen, 
Projekt- oder Dienstverträge. Durch ständige 
Fort- und Weiterbildung halten die IT-Fachleu-
te die Qualität der Arbeit auf höchstem Ni-
veau. Das wird auch von der anderen Seite an-
erkannt: Viele Firmen sind mittlerweile 
Stammkunden bei Lucke EDV.

Fokus liegt auf Aus- und Weiterbildung

Chancen bietet der Wuppertaler Software-
Spezialist auch dem Nachwuchs. „Wir bilden 
aus und beschäftigen auch Werksstudenten“, 
sagt Dirk Lucke. Von Juniorberatern über Fach-
experten bis zu Projektleitern beinhalten die 
Teams – je nach Anforderungsprofil des Kun-
den – alle Qualifizierungsstufen. So wachsen 
auch junge Kräfte in die Projektarbeit hinein 
und bilden den Grundstock für kommende er-
folgreiche Kooperationen mit den Partnern.

Svenja Dahlhaus

 Jakob Leonhards Söhne GmbH&Co . Düsseldorfer Straße 255 . 42327 Wuppertal 
02 02 -2 71 400 . www.leonhards.de

Landschaftsbau
Dachgärten

Fassadengärten
Innenraumbegrünung

Privatgärten
Schwimmteiche

Grün-Service
Baumschule

Jahre

Farben, Formen und Düfte sind unsere 
Welt. Seit 1886. Mit  Pflanzen, Bäumen und 
Sträuchern, Natursteinen, Skulpturen und 
Wasserspielen lassen wir Visionen unserer 
Auftraggeber Wirklichkeit werden.

125 Jahre - logistische Meisterleistun-
gen, schlüssige Bewässerungskonzepte, 
Planen und Gestalten oder Pflegen und 
Erhalten - dafür kennt man Leonhards 
auch in Berlin, Düsseldorf, Essen, Frank-
furt, Köln und anderswo.
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„Die Aufträge gehen immer 

häufiger weg vom klassischen 

Programmieren und hin zu ad-

ministrativen Fertigkeiten.“
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Viel Geld einsparen. Das könnte so manche 
Einkaufsabteilung mittelständischer Unter-
nehmen, wenn es nach Michael Hein von 
Supplycon GmbH geht. „Vieles läuft da ein-
fach zu unstrukturiert“, berichtet Hein. Oft 
mangele es an einer klaren Strategie und ei-
nem echten Kostenmanagement. Dabei steigt 
die Bedeutung der Einkaufsabteilung in In-
dustrieunternehmen immer weiter an. Die 

Kosten externer Wertschöpfung betragen laut 
Hein häufig mehr als 60 Prozent des Umsat-
zes.
Ein Grund für ihn, sich im April 2010 mit sei-
nem Unternehmen Supplycon selbstständig 
zu machen. „Ich habe gesehen, dass es Bedarf 
gab und wollte meine Kenntnisse aus elf Jah-
ren Einkauf und Kostenmanagement bei Un-
ternehmen der Automobilindustrie auch bei 
anderen Firmen einbringen“, begründet er 
seine Entscheidung. Schon zu Beginn war 
klar, dass sein Konzept zweigleisig sein sollte. 
Neben der beratenden Tätigkeit, hatte Hein 
von Anfang an die Idee eine Software zu ent-
wickeln, die es den Unternehmern erleichtern 
sollte, ihre Einkaufskosten transparent zu 
machen. 
Gemeinsam mit dem Fraunhofer UMSICHT 
entwickelte er das Softwareprogramm Cost-
scout, das nun die Kostenanalyse in den Un-

Von ungenutzten Potenzialen im Einkauf 

ternehmen unterstützen soll. „Dieses Pro-
gramm baut auf meinen Beratungen auf und 
unterstützt diese“, sagt Hein. Im Idealfall ar-
beiteten seine Kunden nach kurzer Zeit 
selbstständig mit dem Programm und kämen 
ohne seine Unterstützung aus. Dabei hilft die 
Software mit zahlreichen Analyse-Tools, einer 
kundenspezifischen Datenbank und einem in-
tuitiven Bedienkonzept, die Kostentreiber in 

der Beschaffung aufzuspüren. „Das unge-
nutzte Einsparpotenzial ist groß und die Un-
ternehmer sind oft erstaunt, wie viel sie zu-
sätzlich einsparen könnten“, sagt Hein. 

Ein häufiges Problem: 
Das Lieferantenmanagement

Zu Beginn einer gemeinsamen Zusammenar-
beit steht bei Supplycon immer ein beraten-
des Gespräch mit dem klaren Ziel Geld im 
Einkauf zu sparen. Die Probleme liegen für 
Hein oft auf der Hand: „Das fängt zum Bei-
spiel bei der Auswahl und dem richtigen Ma-
nagement der Lieferanten an“, erläutert er. 
„Wähle ich den Lieferanten falsch aus und 
zahle einen zu hohen oder auch zu niedrigen 
Preis für meine Waren, dann schade ich dem 
eigenen Unternehmen und dem Lieferanten.“ 
Oft werde auch nicht genügend auf Faktoren 

wie  Qualität oder Lieferservice geachtet. 
Dabei sei es wichtig ein ausgewogenes Ver-
hältnis herzustellen, von dem alle profitieren. 
„Wenn ich den Lieferanten immer weiter im 
Preis drücke, schade ich mir im Endeffekt  
selber“, erklärt Hein. Dennoch mache es defi-
nitiv Sinn, die Preise detailliert auf Basis der 
tatsächlichen Kosten zu verhandeln. In seiner 
Beratungstätigkeit identifiziert Hein mit Hilfe 

einer Kostenanalyse, die von den 
verwendeten Rohstoffen über die 
einzelnen Fertigungsschritte und 
Maschinen bis hin zu den lieferan-
tenspezifischen Kostensätzen alle 
Bestandteile berücksichtigt, unge-
nutzte Einsparmöglichkeiten. 
Die Einkaufsabteilung erfährt so, wie 
teuer ihr Produkt eigentlich sein soll-
te und wo sie mit ihrem derzeitigen 
Preis wirklich stehen. Die Kunden von 
Supplycon kommen aus ganz 
Deutschland und lassen sich häufig 
bei gezielten Projekten von Michael 
Hein beraten. „Der Arbeitsaufwand 
hängt dabei immer von Projektum-
fang und Komplexität der Produkte 
ab“, erläutert Hein. Er liege jedoch 

meist zwischen zwei und drei Beratertagen. 
Mit den Kunden wird ein Konzept entwickelt, 
in das die Software idealerweise eingebettet 
wird und das sich nach den Bedürfnissen der 
jeweiligen Einkaufsabteilung richtet. Und 
selbst dann ist die Beratertätigkeit Heins 
häufig noch nicht abgeschlossen: Bei Bedarf 
unterstützt er auch die Lieferanten aktiv, ihre 
Kosten in den Griff zu bekommen.
 

Michael Hein berät die Einkaufsabteilungen von Unternehmen.
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Beraten statt verkaufen

Seit 20 Jahren bietet Robin W. 
Lünsmann Versicherungsprodukte an

Seit 20 Jahren ist Robin W. Lünsmann als 
Versicherungskaufmann tätig. Vor 10 Jahren 
wagte er den großen Schritt in die Selbstän-
digkeit und ist seitdem als unabhängiger Ver-
sicherungsmakler tätig. Seine Dienstleistung 
steht für die  Beratung rund um das Thema 
Versicherungen und Finanzdienstleistungen. 
In seinem neuen Büro im Technologiezentrum 
Wuppertal bietet er zusätzlich Honorarbera-
tungen an. „Honorarberatung steht für Bera-
tung statt Verkauf“, erklärt er. Seine Mandan-
ten erhalten hierbei eine neutrale Beratung, 
die losgelöst von Provisions- und Verkaufsin-
teressen und auf die Schwerpunkte Transpa-
renz, Kostenoptimierung, Kundenorientierung 
und Individualität ausgelegt sei. 
Die Honorarberatung handele im Interesse 
der Verbraucher und praktiziere nicht den 
provisionsorientierten Produktverkauf. „Die-
ser neue Weg wird von Verbraucherschützern 

– unter anderem auch von der Zeitschrift Fi-
nanztest - empfohlen“, erklärt Lünsmann. Be-
sondere Mehrwerte erhalte der Mandant, 
wenn es um optimierte Finanzanlagen und 
bedarfsgerechte Berufsunfähigkeit- und Al-
tersvorsorgelösungen geht.
Bei gewerblichen Sachversicherungen werden 
vorhandene Risiken und Verträge überprüft 
und unter Berücksichtigung von Preis- und 
Leistungsverbesserungen optimiert. In diesem 
Zusammenhang führt der Versicherungsex-
perte eine Marktausschreibung durch und ar-

beitet mit Großmaklern und Deckungskon-
zeptanbietern zusammen. Lünsmann: „Die 
Honorierung kann auf unterschiedlichste Art 
vereinbart werden“. Entweder auf Stundenba-
sis, erfolgsorientiert, pauschal oder als 
Verrechnungsmodell. Ein Erstgespräch zum 
Kennenlernen und Vorstellung der Honorar-
beratung sei grundsätzlich kostenfrei. Zudem 
sei eine Honorarberatung günstiger als eine 
Provision, die man über die Produkte zahlt. 
Die Vorteile der Honorarberatung liegen nach 
Meinung Lünsmanns im sinnvollen und preis-
werten Versicherungsschutz.Fi
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Made in... Wuppertal

Zu jedem Oberteil die passende Brille – was 
noch vor ein paar Jahren ein Loch ins Porte-
monnaie gerissen hätte, lässt sich dank einer 
Neuentwicklung aus Wuppertal jetzt ganz 
leicht umsetzen. „Wildwechsel“ heißt die Fir-
ma, die das dynamische Spiel aus Farben, For-
men und Elementen auf den Brillenmarkt ge-
bracht hat. Mittels eines einfachen 
Stecksystems lassen sich mit wenig Aufwand 
unendlich viele Kombinationen aus Brillen-
gläsern, Bügeln und Stegen zu modischen 
Sehhilfen zusammensetzen. Das leichte, bieg-
same Material sorgt dabei für einen hohen 
Tragekomfort. 

Der erste Prototyp erschien 2009

„Steck-Elemente für Brillen gibt es schon län-
ger, allerdings sind die Verschlüsse der Bügel 
und Gläser teilweise recht grob. Wir hatten 
die Idee, das Ganze optisch zu verfeinern und 
ästhetischer zu gestalten“, erzählt Optiker 
Martin Koberg, der die Firma „Wildwechsel“ 
im Jahr 2010 gemeinsam mit seiner Frau An-
tonia gegründet hat. Einen Plan, wie der un-
auffällige Steckverschluss aussehen könnte, 
hatte der Unternehmer nach eigenen Anga-
ben schon länger im Kopf, es fehlte jedoch 
das passende Material. Den Durchbruch er-

„Wildwechsel“: 
Die Brille für Individualisten

Die Brille gibt es derzeit nur randlos. Bügel und Stege sind in unzähligen Farben und Formen erhältlich. 

Optiker Martin Koberg und Ehefrau Antonia gründe-
ten das Unternehmen „Wildwechsel“ im vergange-
nen Jahr und freuen sich riesig über den Erfolg ihrer 
Brillenmodelle.
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Made in... Wuppertal

STANZEN  |  FORMEN  |  SCHNEIDEN  |  KANTEN  |  KONTURSTANZEN

Unser moderner Maschinenpark ermöglicht das Fertigen anspruchsvoller Produkte.
Mit konstanter Präzision bei absoluter Termintreue und hohem Qualitäts-

bewusstsein - auch in kleinen Losen.
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Unsere Welt dreht sich um Ihr Blech.

Sedanstraße 64-66 · 58332 Schwelm · Tel. (0 23 36) 60 54 
Fax (0 23 36) 23 02 · www.hundt-partner.com · info@hundt-partner.com  

möglichte vor gut zwei Jahren die Firma Evo-
nik, die einen Kunststoff derart weiterentwi-
ckelte, dass er für die Anfertigung der 
einzelnen Brillenteile, wie sie Martin Koberg 
vorschwebten, geeignet war. Ende 2009 war 
der erste Prototyp einer Brille mit dem neuar-
tigen Verschluss fertig – sehr zur Zufrieden-
heit des Erfinders, der auch gleich ein Patent 
darauf anmeldete.
Nach weiteren Monaten der Planung und Ent-
wicklung gingen Martin und Antonia Koberg 
im Januar 2011 auf einer Messe in München 
erstmals mit den „Wildwechsel“-Brillen an die 
Öffentlichkeit. Mit großem Erfolg: Es fanden 
sich Kooperationspartner im In- und Ausland 
(zum Beispiel Österreich, Spanien, Frankreich 
und Kuwait), die das Konzept in ihren Läden 
anbieten wollten. „Damit haben wir gar nicht 
gerechnet. Wir mussten unsere Broschüren 
dann erstmal ins Englische übersetzen lassen“, 
erzählt Martin Koberg. Und damit nicht ge-
nug: Besondere Anerkennung erhielt „Wild- Das Unternehmen heimste mit der Brille den „red dot design award 2011“ ein.

wechsel“ durch den Gewinn des „red dot de-
sign award 2011“, ein vom Design- Zentrum 
Nordrhein-Westfalen ausgeschriebener, inter-
national anerkannter Design-Wettbewerb.

Anfertigungen nach 
Wunsch der Kunden
Seit Anfang dieses Jahres vertreibt Martin 
Koberg die „Wildwechsel“-Brillen in seinem 

Die bunten Clips verleihen jeder Brille das gewisse Etwas. 

Optik-Geschäft Pfaff am Willy-Brandt-Platz 
in Elberfeld. Zahlreiche Modelle in diversen 
Farben, Mustern und Formen werden dort an-
geboten. Auch individuelle Anfertigungen 
sind möglich. „Wir können nahezu alle Mus-
ter und auch Sonderfarben herstellen“, sagt 
der Optiker, der bei der Produktion der Bügel 
und Stege auf regionale Partner setzt. Mitt-
lerweile sei etwa jede zwanzigste Brille, die er 

verkaufe, eine „Wildwechsel“-Brille, sagt 
Martin Koberg. „Das ist zufriedenstellend, 
wenn man bedenkt, dass die Modelle erst seit 
Januar auf dem Markt sind.“
Derzeit gibt es die Wechselsysteme nur für 
randlose Brillen. Für Gläser mit Rand ist das 
System jedoch in Arbeit und wird demnächst 
folgen. Dadurch ergeben sich noch mehr 
Möglichkeiten, sich passend für jede Gele-
genheit seine Brille nach Wunsch zusammen-
zustecken. Ein weiterer Clou sind Clips in ver-
schiedenen Formen, die seitlich an die Bügel 
geklickt werden können und so jeder Brille 
das gewisse Etwas verleihen. 

Svenja Dahlhaus
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Kulinarisches

Urig speisen im Herzen von Gräfrath

In den Sommermonaten lockt der große Biergarten zahlreiche Gäste nach draußen.

Der Holzboden knarzt wie anno dazumal. 
Niedrige, mit Balken durchzogene Decken 
und verwinkelte Räume lassen den ursprüng-
lichen Charakter des 1619 erbauten Fach-
werkhauses aufleben. In diesem rustikalen 
Ambiente lässt es sich wunderbar speisen und 
klönen.

Das „Gräfrather Klosterbräu“ im historischen 
Zentrum von Gräfrath erstrahlt nach dem 
Umbau im Jahr 2007 in neuem, bergischem 
Glanz. Restaurantleiter Christian Boes und 
seine 18 Mitarbeiter servieren ihren Gästen 
gutbürgerliches Essen für jeden Geldbeutel. 
Ein Blick in die Speisekarte zeigt einen bun-
ten Querschnitt vom hausgemachten Brau-
haus-Burger über Filetsteaks bis hin zu typi-
schen Brauhaus-Gerichten wie Haxe, 
Schnitzel oder Krustenbraten. Ergänzt wird 
die Karte durch saisonale Besonderheiten wie 
Spargel-, Wild-, Gänse- oder Muschelgerich-
te. „Zum Mittagstisch und für den kleinen 
Hunger gibt es Eintöpfe, Suppen, Frikadellen 
oder Currywurst“, sagt Christian Boes, der 
selbst häufig am Herd steht. Vorab bekom-
men die „Klosterbräu“-Gäste frisch gebacke-
nes Brot, das warm und duftend mit Kräuter-
quark serviert wird.

Privatbier nach eigener Rezeptur

Der Name „Gräfrather Klosterbräu“ kommt 
natürlich nicht von ungefähr. Zum rustikalen 
Essen gibt es das Privatbier „Gräfrather Hof-
bräu“, das als Pils, Obergäriges oder Alt ange-
boten wird. „Wir brauen zwar nicht selbst im 
Haus, lassen unser Bier aber nach eigener Re-
zeptur von einer kleinen Privatbrauerei mit-
brauen“, erklärt Christian Boes. Von Spitzen-
qualität zeugt die Auszeichnung mit dem 
Brau-Ring-Siegel. Wer am liebsten gleich alle 
Sorten probieren möchte, ist mit den 0,1-Li-
ter-Gläsern bestens beraten – eine witzige 
Besonderheit im „Klosterbräu“. Für größere 
Runden oder Veranstaltungen gibt es den er-
frischenden Hopfentrank auch im Fass.

Neuer Schliff für alte Gemäuer

Mit viel Liebe zum Detail wurde das denkmalge-
schützte Haus im Jahr 2007 umgebaut. Rund 
1,5 Millionen Euro haben die Betreiber inves-
tiert, um dem fast 400 Jahre alten Gebäude 
eine Frischzellenkur zu verpassen. Herausge-
kommen ist ein bergisches Juwel, das schöner 
kaum sein könnte. Satt grün heben sich die 
Schlagläden von der Schieferfassade ab, die 

weißen Fensterrahmen lassen das Gebäude hell 
und freundlich wirken. Im Inneren bildet die 
urige Schänke im Thekenbereich das Herz der 
Kneipe, während die gemütliche Korkenzieher-
Stube Restaurant-Atmosphäre verbreitet. Die 
zweite Etage beherbergt den Raucherbereich.

Der Sternensaal soll wieder aufleben

Als nächstes Projekt soll der gleich neben dem 
Haus liegende Sternensaal, ein ehemaliger 
Theater- und Festsaal, saniert und ausgebaut 
werden. „Das Gebäude ist bereits entkernt“, 
erzählt Christian Boes, der hofft, dass der 
Startschuss zum finalen Umbau bald fällt. 
Dann soll der Sternensaal Gesellschaften mit 
bis zu 200 Personen Platz bieten.

Svenja Dahlhaus
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Esskultour 

Bereits zum fünften Mal in Folge präsentie-
ren sich Remscheider Gastronomen auf der 
Esskulturtour 2011 und verwandeln die Alle-
estraße in eine Gastronomiemeile der be-
sonderen Art. Auch in diesem Jahr können 
sich die Besucher durch außergewöhnliche 
Kochkunst begeistern lassen und Ihre Sinne 
mit diversen köstlichen Speisen verwöhnen. 
Samstag öffnen zudem alle Geschäft bis 24 
Uhr zum sogenannten „Midnight-Shopping.  
Wann? Freitag 17 bis 22 Uhr, Samstag 11 bis 
24 Uhr, Sonntag, 11 bis 20 Uhr. Wo? Allee-
straße, Remscheid. Eintritt? Frei. Weitere 
Infos: www.esskultour.info. 

Elberfelder Cocktail

Das Cityfest mit Urlaubsflair wartet mit 
attraktiven Inhalten und nach dem gro-
ßen Erfolg vom letzten Jahr mit dem „3. 
Elberfelder Schlemmertreff“ auf. Hier 
verwöhnen Wuppertaler Gastronomiebe-
triebe die Cocktail-Gäste an den drei Ta-
gen mit kulinarischen Genüssen. 
Wann? 11 bis 24 beziehungsweise 19 Uhr. 
Wo? Wuppertal-Elberfeld. Eintritt? Frei. 
Weitere Infos: www.ig-elberfeld.de.

29. bis 31. Juli
1. bis 3. Juli 

Wilfried Schmickler – Weiter 

Wilfried Schmickler macht seit über 30 
Jahren Kabarett und auch in seinem aktuel-
len neuen Programm geht es immer aktuell 
„Weiter“. Und zwar so, wie man ihn kennt: 
Bitterböse, kompromisslos, gnadenlos und 
hochpolitisch spricht er ohne falsche Rück-
sichtnahme unbequeme gesellschaftliche 
Wahrheiten aus. 
Wann? 20 Uhr. Wo? Theater und Konzert-
haus Solingen. Eintritt? Ab 16 Euro. Weitere 
Infos: www.wilfriedschmickler.de. 

Faust I - Die Rockoper 

Wer kennt nicht Goethes berühmte Tragödie 
um den Gelehrten Faust, der gern die ganze 
Welt verstehen möchte und sich verführen 
lässt von Mephistopheles? Das Teo-Otto The-
ater bringt diesen Stoff als geniale Rockoper 
auf die Bühne. Der Komponist Dr. Rudolf Volz 
hat 27 Rock- und Popsongs geschrieben, die 
ausschließlich Goethes Originaltexte verwen-
den und die bekannte Geschichte einmal 
ganz neu erzählen! Faust I – Die Rockoper 
wird mit Live-Band, Sängern, Schauspielern 
und Tänzern aufgeführt. 
Wann? 19.30 Uhr Wo? Teo-Otto-Theater 
Remscheid. Eintritt? Ab 21 Euro. Weitere In-
fos: www.teo-otto-theater.de.

NRW Theaterfestival in Wuppertal

Für eine Woche wird Wuppertal zum 
Zentrum des Theaters. Denn dann sind 
die 19 Landestheater NRWs zu Gast in 
Wuppertal und gestalten ein abwechs-
lungsreiches Theaterprogramm mit vie-
len unterschiedlichen Beiträgen. Die 
Veranstalter versprechen ei Neben den 
Aufführungen gibt es auch ein Rahmen-
programm mit Theaterparcours, Podi-
umsdiskussionen, Poetry Slam und Kon-
zerten. 
Wann? Eine Woche in ganz Wuppertal. 
Wo? Wuppertaler Bühnen. Eintritt? Je 
nach Veranstaltung. Weitere Infos: www.
nrw-theatertreffen.de.

16. Juni 18. Juni 20. bis 26. Juni 

28. Juni 

Krimi-Dinner auf Schloss Burg

Auf in die dritte Runde der Geschichte 
des schottischen Ashtonburry-Clans: Bei 
„Der Spuk von Darkwood Castle“, einem 
aufregenden Ausflug in die Krimizeit der 
60er Jahre, genießen die Teilnehmer ein 
gruseliges 4-Gänge-Menü im Hause der 
Ashtonburrys. Als Teil der Familie sind 
die miträtselnden Gäste beim Krimidin-
ner selber verdächtig, werden in die Irre 
geleitet oder bewähren sich sogar als 
Detektive. 
Wann? 19 Uhr. Wo? Bergisches Museum 
Schloss Burg. Eintritt? 69 Euro (inklusive 
Abendessen). Weitere Infos: www.gala-
dinner.de.
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Nachgefragt

Die Bergische Wirtschaft ist im Aufwind. Uwe Mensch, Geschäfts-

führer Starthilfe und Unternehmensförderung, erläutert im Gespräch 

mit der Bergischen Wirtschaft, in welchen Branchen der Aufschwung 

besonders zu spüren ist, welche Erwartungen die bergischen Unter-

nehmer für die nächsten zwölf Monate haben und was ihnen derzeit 

Sorgen bereitet.

„Investitionsmotiv Nummer eins 
sind die Produktinnovationen“

Herr Mensch, wie ist die aktuelle Lage der 
regionalen Wirtschaft? 

Uwe Mensch: Nach der Finanz- und Wirt-
schaftskrise, die im Jahr 2009 einen schweren 
Konjunktureinbruch bewirkt hatte, steht die 
regionale Wirtschaft heute wieder gut da. Der 
Aufschwung hat sich in den letzten Monaten 
weiter verstärkt und verbreitert, mit der Fol-
ge, dass inzwischen nicht nur die größeren 
Industrieunternehmen, sondern auch viele 
kleinere Betriebe aus den diversen Wirt-
schaftszweigen profitieren. Das Bau- und 
Verkehrsgewerbe sowie der Einzelhandel ha-
ben aber noch viel Luft nach oben.

Was kennzeichnet den aktuellen Auf-
schwung? Wie war die Entwicklung im 
1. Quartal?

Uwe Mensch: Die harten Zahlen der Indust-
riestatistik für das 1. Quartal 2011 zeigen, 
dass der Industrieaufschwung sich in allen 
drei bergischen Großstädten mit Umsatzstei-
gerungen um fast ein Fünftel weiter fortsetzt. 
Dafür sind nicht nur die Exporterfolge, son-
dern auch ein gleichermaßen gutes Inlands-
geschäft verantwortlich. Bis auf den Fahr-
zeugbau, die Papierverarbeiter und die 
Nahrungsmittelhersteller erreichten alle In-

dustriezweige ein zweistelliges Umsatz-
wachstum. Die Kunststoff verarbeitende In-
dustrie hat sogar um mehr als ein Drittel 
zugelegt. Die gute Industriekonjunktur zieht 
die industrienahen Dienstleister und den 
Großhandel mit. 

Wie sind die Erwartungen der regionalen 
Wirtschaft für die nächsten 12 Monate?

Uwe Mensch: Unsere Unternehmen erwarten 
auch im Frühjahr 2011 – wie bereits seit ei-
nem Jahr – eine Fortsetzung ihrer günstigen 
Geschäftsentwicklung. Dabei macht sich ihr 
Optimismus stärker an den Umsatz- als an 
den Ertragserwartungen fest. 

Gibt es denn auch Risiken für die Fortdauer 
des Aufschwungs?

Uwe Mensch: Die Unternehmen fürchten 
insbesondere Kostensteigerungen, da diese 
ihre Erträge schmälern können. Hierbei den-
ken sie in erster Linie an die Entwicklung der 
Energie- und Rohstoffpreise. Tendenziell 
dürften aber auch die Arbeitskosten steigen. 
Immer stärker zeigt sich im Aufschwung ein 
Mangel an Fachkräften, der sich nicht immer 
kurzfristig beheben lässt. Stärker als zum 
Jahresanfang werden von den Industrieun-

ternehmen auch die Wechselkursrisiken ge-
sehen. 

Rechnen Sie mit einem Investitionsboom?

Uwe Mensch: Die Auslastung der Produkti-
onskapazitäten schreitet voran. Viele Unter-
nehmen sind inzwischen besser als normal 
ausgelastet. Sie geben deshalb ihre langjähri-
ge Investitionszurückhaltung auf und werden 
teilweise kräftig investieren, um ihre Kapazi-
täten auszuweiten und zu rationalisieren. Das 
Investitionsmotiv Nr. 1 sind jetzt aber Pro-
duktinnovationen geworden. Das ist beson-
ders erfreulich, weil die Unternehmen mit 
neuen Produkten neue Kunden und neue 
Märkte gewinnen. Damit können sie ihren 
Vorsprung gegenüber ausländischen Konkur-
renten weiter ausbauen und müssen nicht in 
erster Linie über den Preis ins Geschäft kom-
men. Vom verbesserten Investitionsklima pro-
fitiert der Maschinenbau, der in Remscheid 
stark vertreten ist. Derzeit berichten die Rem-
scheider noch positiver über ihre wirtschaftli-
che Lage als die Wuppertaler und Solinger 
Unternehmen.

Das Interview führte Frauke Fechtner

Uwe Mensch, 
Geschäftsführer Starthilfe und Unternehmensförderung
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Die Frühjahrs-Konjunkturumfra-

ge der IHK spiegelt die deutsch-

landweite positive Entwicklung 

wider. Besonders Remscheid 

konnte von der Entwicklung der 

vergangenen Monate profitieren 

und lässt die anderen beiden 

Städte im Ranking hinter sich.

„Die Geschäftslage der bergischen Unterneh-
men ist im Frühjahr 2011 ausgesprochen gut.“ 
Diese positive Botschaft kann IHK-Präsident 
Friedhelm Sträter aufgrund der Ergebnisse 
der aktuellen IHK-Konjunkturumfrage ver-
künden. An der Frühjahrsumfrage hatten sich 
357 Unternehmen mit 21.264 Beschäftigten 
beteiligt. 

Der Geschäftslageindex, das ist die Differenz 
der Antworten „gut“ und „schlecht“, ist von 
plus 36 zum Jahresbeginn auf einen Rekord-
wert von plus 47 gestiegen. Ein Wert, der in 
den vergangenen zehn Jahren nicht erreicht 
wurde. Derzeit berichten nur noch acht Pro-
zent der Unternehmen über eine schlechte 
Geschäftslage, während sie von 55 Prozent 
mit gut und von 37 Prozent mit befriedigend 
bewertet wird. Wie vorhergesagt hat auch die 
Remscheider Wirtschaft in diesem Jahr – et-
was zeitverzögert - einen kräftigen Auf-
schwung genommen. Damit ist Remscheid 
(aktueller Indexwert: plus 66) im Ranking der 
drei Städte an Wuppertal (plus 40) und Solin-
gen (plus 34) vorbeigezogen. 

Die bergischen Unternehmen blicken 
optimistisch in die Zukunft

Auch für die nächsten 12 Monate bleiben die 
bergischen Unternehmen optimistisch. Je-
weils 47 Prozent erwarten, dass das erreichte 
hohe Niveau gehalten oder sogar noch ver-
bessert werden kann. Nur sechs Prozent rech-
nen mit einer Verschlechterung der Ge-
schäftslage. Die Umsatzzuwächse bringen die 

Unternehmen immer näher an ihre Kapazi-
tätsgrenzen. Ihre Investitionen werden des-
halb deutlich steigen. Dabei werden ihre Er-
träge allerdings nicht ganz mit der 
dynamischen Umsatzentwicklung mithalten 
können, da bereits erhebliche Kostensteige-
rungen eingetreten sind oder noch befürchtet 

werden. „Es verwundert deshalb nicht, dass 
die Unternehmen bei ihren Personalplanun-
gen wieder etwas vorsichtiger werden“, sagt 
Sträter.

Die weitere Entwicklung der Energie- 
und Rohstoffpreise ist für fast alle 
Industriebetriebe ein Risikofaktor

In der Industrie hat sich der Aufschwung – 
abgesehen vom Baugewerbe weiter verstärkt. 
Inzwischen hat fast jeder zweite Betrieb seine 
Produktionskapazität höher als normal aus-
gelastet. Weitere 40 Prozent haben ihr Nor-
malniveau erreicht. Gleichwohl zeigt die Um-
frage deutlich Risiken auf, die den 
Konjunkturaufschwung dämpfen könnten. 
Neun von zehn Unternehmen geben die wei-
tere Entwicklung der Energie- und Rohstoff-
preise als Risikofaktor an. Weitere Risikofkto-
ren sind unter anderem der Fachkräftemangel 
und die Auslandsnachfrage. 

Die Mehrheit der bergischen Verkehrsunter-
nehmen bewertet ihre Geschäftslage eben-

falls als zufriedenstellend. Hauptproblem der 
gesamten Verkehrsbranche sei nach wie vor 
der ständig steigende Kostendruck. Insbeson-
dere die Kraftstoffpreise führten zu hohen 
Belastungen, die aufgrund des intensiven 
Wettbewerbs nicht auf die Kunden übertra-
gen werden können.

Der Aufschwung im Großhandel entwickelt 
sich parallel zur guten Industriekonjunktur. 
Auch bei den Dienstleistungen – insbesonde-
re den industrienahen – ist die Geschäftslage 
gut. Im Gegensatz dazu bewertet der Einzel-
handel seine Geschäftslage nur mittelmäßig. 
Die Banken und Sparkassen im Bergischen 
Städtedreieck berichten mehrheitlich von ei-
ner guten Geschäftslage und einer vermehr-
ten Nachfrage nach Krediten und Finanzie-
rungen im Privat- und Firmenkundengeschäft. 

Den ausführlichen Konjunkturbericht 
und weitere Infografiken finden Sie 
auch auf unserer Internetseite unter 
der Dokumentennummer 77309.  

Konjunkturhoch für die Bergische Wirtschaft

Mehr Infos: 
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Zu interessanten Gesprächen kamen Anfang Mai Vertreter der IHK Wupper-
tal-Solingen-Remscheid und der Kreishandwerkerschaft Wuppertal in den 
Räumen der IHK-Hauptgeschäftsstelle in Wuppertal zusammen. Bei sehr kon-
struktiven Gesprächen über die aktuellen Perspektiven und Probleme Wup-
pertals waren sich die Anwesenden schnell einig, dass man künftig häufiger 
gemeinsam tätig werden müsse. Denn Industrie, Handel und Handwerk haben 
in Wuppertal häufig gemeinsame Ziele und vergleichbare Probleme zu lösen. 
Arnd Krüger, Vorstand der Kreishandwerkerschaft Wuppertal, und Hans-
Christian Leonhards, Vizepräsident der IHK, betonten übereinstimmend die 
große Bedeutung der Umgestaltung des Döppersbergs und der Ansiedlung 
von Ikea für Wuppertal. Auch der Ausbau der Parkstraße auf den Wuppertaler 
Südhöhen als leistungsfähige Verkehrsverbindung wurde als vordringlich an-
gesehen. Künftig wollen sich beide Institutionen zwei Mal im Jahr treffen und 
gemeinsam Gespräche mit der Politik führen.

Wirtschaftskammern gemeinsam für Wuppertal

Die Unternehmen sind verpflichtet, ihre 
Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnun-
gen für die Wirtschaftsjahre, die nach dem 
31. Dezember 2011 beginnen, elektronisch an 
die Finanzverwaltung zu übermitteln. Um den 
Anforderungen der Finanzverwaltung gerecht 
zu werden, müssen sie daher im Jahr 2011 
wichtige Vorbereitungen treffen. 
Daher informierten am 11. Mai die Steuerbe-
raterinnen Imke Meier und Karin Bruder-
manns von der Beratungsgesellschaft Ebner 
Stolz Mönning Bachem in der IHK-Geschäfts-
stelle in Wuppertal zum Thema „Die E-Bilanz 
- Tatsächlicher Bürokratieabbau oder zusätz-
liche Belastung für Unternehmen?“ über die 
erforderlichen Maßnahmen für Unternehmer. 
So seien im Rechnungswesen die Kontenplä-
ne und Bilanztabellen zu ergänzen und die 
Buchungsanweisungen zu ändern. Es seien 

Karin Brudermanns (vorne links) und Imke Meier (vorne stehend) informierten über die Bestimmungen zur E-Bilanz . 

auch Anpassungen bei der Finanzbuchhal-
tungssoftware notwendig. Die Unternehmen 
müssten ferner Entscheidungen über die Art 
des elektronischen Datenexports treffen. Da 
die derzeitigen Pläne der Finanzverwaltung 
dem Ziel des Bürokratieabbaus zuwiderlau-
fen, setzt sich die IHK-Organisation dafür ein, 
die vorgesehenen Berichtspflichten deutlich 
zu reduzieren. Nach Auffassung der IHK-
Organisation sollte zudem die Einführung der 
E-Bilanz um ein weiteres Jahr verschoben 
werden, um den Unternehmen ausreichend 
Zeit zu geben, die notwendigen Anpassungen 
vorzunehmen. Dennoch bleiben die Unter-
nehmen aufgefordert, sich mit diesem wichti-
gen Thema auseinanderzusetzen und gemein-
sam mit ihren Steuerberatern nach einer 
praktikablen Lösung für die Einführung der 
E-Bilanz zu suchen.
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Unternehmen müssen sich auf die Einführung 
der E-Bilanz vorbereiten

Wahlen zur Vollversammlung 
2009/2013, Wahlgruppe 6 Sonstige 
Dienstleistungen

Wahlbezirk: Wuppertal, Christoph Nieder, 
Rinke Connect GmbH, ist mit Wirkung 
vom 30. April 2011 als Mitglied der Voll-
versammlung ausgeschieden. Seine Nach-
folgerin ist das bisherige Ersatzmitglied 
Katja Weinheimer, Bergische Verlagsge-
sellschaft Menzel GmbH & Co. KG. Wup-
pertal, 30.04.2011

Verlängerung der öffentlichen 
Bestellung und Vereidigung als 
Sachverständiger

Die öffentliche Bestellung und Vereidi-
gung des nachstehenden von der IHK ver-
eidigten Sachverständigen wurde verlän-
gert: Dipl.-Geograph Norbert Klipsch, 
Wuppertal, Sachgebiet: Gefährdungsab-
schätzung für den Wirkungspfad Boden-
Gewässer (Bodenschutz und Altlasten, 
Sachgebiet 2), bis 12.06.2016.

Handelsrichterin wiederernannt

Gudula Polei, MARTOR KG, Solingen, ist 
durch Urkunde der Präsidentin des Ober-
landesgerichts Düsseldorf für die Zeit vom 
01. Juli 2011 bis 30. Juli2016 zur Handels-
richterin wiederernannt worden. Wupper-
tal, 28.04.2011

Bekanntmachungen
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Neu im Team der 
Bergischen Wirtschaft

Zum 1. Mai 2011 
hat Ralph Oermann 
ebenfalls als Eltern-
zeitvertretung von 
Claudia Novak  die 
Geschäftsführung 
der Wirtschaftsjuni-
oren (WJ) Rem-
scheid übernom-
men. Der 34 jährige 
Politikwissenschaft-

ler und Verwaltungsassessor ist seit zweieinhalb 
Jahren bei der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid 
als Referent für Bildung und Innovation beschäf-
tigt. Themenschwerpunkte seiner Arbeit liegen in 
der Bildungspolitik und in der Förderung der Zu-
sammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft. 
Nun freut er sich auf eine spannende Zusammen-
arbeit mit den Remscheider Wirtschaftsjunioren.

Bereits seit 1. April 
verstärkt Frauke 
Fechtner den Be-
reich Öffentlich-
keitsarbeit und 
Kommunikation in 
der IHK-Hauptge-
schäftsstelle in 
Wuppertal und ist 
seit 1. Mai als El-
ternzeitvertretung 

für Claudia Novak für die Redaktion der Bergi-
schen Wirtschaft verantwortlich. Die studierte 
Amerikanistin mit Studienaufenthalten in Mad-
rid und den USA hat ein journalistisches Volon-
tariat abgeschlossen und verfügt über viel Erfah-
rung im redaktionellen Bereich. Stationen ihrer 
journalistischen Arbeit waren die Rheinische 
Post, die Back Journal Verlags GmbH sowie die 
Westdeutsche Zeitung in Wuppertal. Wenn sie 
nicht in Sachen Bergische Wirtschaft unterwegs 
ist, verbringt Frauke Fechtner ihre Zeit auf den 
Joggingstrecken der Bergischen Wälder oder mit 
Reisen in ferne Länder. 
Natürlich hat auch die neue Redakteurin jeder-
zeit ein offenes Ohr für Ihre Anregungen, The-
menvorschläge oder Kritik und freut sich über 
Ihren Anruf unter Telefon 0202 2490-115 oder 
eine E-Mail an f.fechtner@wuppertal.ihk.de. 

Neuer Geschäftsführer 
bei den Wirtschafts-
junioren Remscheid

IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid tritt der 
Rheinland-Initiative bei

Ab sofort ist die IHK Wuppertal-So
lingen-Remscheid auch Mitglied 
der „IHK-Initiative Rheinland“. 
Dieser Gemeinschaft gehör-
ten bislang die Industrie- 
und Handelskammern Aa-
chen, Bonn, Düsseldorf, 
Köln und Krefeld an. Nun ist das 
Bergische Städtedreieck mit 
Sitz, Stimme und voll gültiger 
Mitgliedschaft auch im Rhein-
land engagiert.
Die IHK folgt damit dem sowohl von 
Unternehmerseite als auch von der 
Politik nachdrücklich geäußerten Wunsch, als 
Wirtschaftsregion in eine größere Nähe zum Rhein-
land zu treten. Nach entsprechendem Be- schluss der Vollver-
sammlung wurde dieser Wunsch von der IHK nun umgesetzt.
„Dies heißt aber ausdrücklich nicht, dass wir den Kontakt zu den an-
deren Nachbarregionen wie dem Märkischen Raum und dem Ruhrgebiet vernachlässigen 
werden“, so IHK-Präsident Friedhelm Sträter und Hauptgeschäftsführer Michael Wenge. 
Auch die Region Aachen unterhalte beispielsweise neben den Beziehungen zum Rhein-
land intensive Kooperationen in ihren grenzüberschreitenden Nachbarraum mit Maast-
richt und Eupen. Das Bergische Städtedreieck an der Nahtstelle zwischen Rheinland und 
Westfalen befindet sich in dieser Hinsicht in einer vergleichbaren Position.
Die Bergische IHK wird sich auch in den laufenden und noch geplanten Projekten der 
rheinischen Initiative engagieren. Hierzu gehören unter anderem der Forschungsdialog 
Rheinland in Zusammenarbeit mit der Bergischen Universität, der gemeinsame Konjunk-
turbericht für die Region sowie verschiedene Projekte im Bereich Standortmarketing, 
Verkehr und Tourismus. Zum Engagement in der Rheinland-Initiative gehört auch die Zu-
gehörigkeit zu einer sich bildenden Metropolregion Rheinland. An einer besseren Einbin-
dung der Kommunen solle nun zügig mit Hilfe eines „Regio-Gipfels“ gearbeitet werden. 
Mehr Informationen zur Metropolregion Rheinland und den dazugehörigen Städten gibt 
es in der nächsten Bergischen Wirtschaft. 
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Die Entwicklungen im Einzelhandel erfordern Flexibilität und Strategien für verschiedene 
Bereiche der kaufmännischen Tätigkeit. So wechseln die Konsumtypen, der Anteil der älte-
ren Kunden nimmt zu, ihre Anforderungen an Produkte und Services ändern sich. Darüber 
hinaus differenzieren sich durch die neuen Medien und dem Heranwachsen der sogenann-
ten „Digital Natives“, also der Generation, die mit digitalen Medien aufwächst, die Ver-
triebskanäle aus. Wie lassen sich Anpassungen an die verschiedenen Kundengruppen und 
-wünsche praktisch gestalten? Wie entscheiden sich Kaufleute für bestimmte Vertriebska-
näle und wie sieht die Ausrichtung auf diese in der Umsetzung aus? Lassen sich die Marke-
tingstrategien anderer Gruppen oder Unternehmen anderer Branchen auf den Handel über-
tragen?
Der Tag des Handels 2011 soll Themen wie Demografischer Wandel und Multi-
Vertriebsstrategien mit Leben füllen und den Kaufleuten des Bergischen Städtedreiecks 
durch praktische Beispiele Umsetzungsmöglichkeiten aufzeigen. Der Rheinische Einzelhan-
dels- und Dienstleistungsverband und die IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid laden ge-
meinsam zum Austausch mit den Referenten und Branchenkolleginnen und -kollegen ein. 
Die Veranstaltung findet am 04. Juli 2011 in der Zeit von 15 Uhr bis etwa 19.30 Uhr im Ple-
narsaal der IHK-Hauptgeschäftstelle in Wuppertal statt. 
Die Anmeldung zur kostenlosen Veranstaltung kann über die Veranstaltungsdatenbank auf 
den Internetseiten der IHK erfolgen (www.wuppertal.ihk.de,  Dokumenten- Nr. 455). Für Fra-
gen steht Frau Dr. Daria Stottrop unter der Rufnummer 0202 24 90 – 510 oder E-Mail 
d.stottrop@wuppertal.ihk.de zur Verfügung.

Tag des Handels 2011 – 
Den Einzelhandel von morgen heute gestalten

Programm, „Tag des Handels“

15:00 Uhr  Get together

15:25 Uhr  Begrüßung
   Hans Löbbert, Vize-Präsident IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid und   
   Vorstandsmitglied Rheinischer Einzelhandels- und Dienstleistungsverband

15:30 Uhr  Die Kunden und Produkte von morgen
   Älter, bunter, wählerischer – wie kann der Handel den Kundenwün-  
   schen und Produktanforderungen von morgen begegnen?
   Prof.  Andreas Kaapke, Duale Hochschule BW, Stuttgart
   anschließend Diskussion

16:30 Uhr  Kaffeepause

16:50 Uhr  Die Vertriebskanäle von morgen
   Multi-Channel – wie entwickeln Händler Vertriebsstrategien und wie   
   sieht deren Umsetzung aus?
   Dr. Bert Hentschel, Walbusch Walter Busch GmbH & Co. KG, Solingen
   anschließend Diskussion

17:40 Uhr  Das Marketing von morgen
   Was wir von anderen Branchen, anderen ethnischen Gruppen und 
   Regelbrechern lernen können!
   Michael Schellenberger, Herausgeber Lebensmittel Zeitung, Frankfurt
   anschließend Diskussion

18:40 Uhr  Ausblick
   Hugo Sattler, Geschäftsführer IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid
   anschließend Gedankenaustausch mit Imbiss

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid

Netzwerken in der IHK

IHK lud zum Info-Abend in die 
Hauptgeschäfststelle ein

Über 30 Unternehmerinnen und Unternehmer 
informierten sich bei einem Neumitglieder-
abend am 19. Mai über die Aufgaben und 
Leistungen der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Wuppertal-Solingen-Remscheid. 
Die bergische IHK hatte damit zum dritten 
Mal zu einer Informationsveranstaltung für 
neue Mitglieder in ihre Hauptgeschäftsstelle 
in Wuppertal eingeladen. Nach der Begrü-
ßung durch den IHK-Geschäftsführer Hugo 
Sattler erläuterten IHK-Vizepräsident Stefan 
Kirschsieper und IHK-Geschäftsbereichsleiter 
Thomas Grigutsch Aufgaben, Organisations-
struktur und Serviceangebot der Kammer. Vi-
zepräsident Kirschsieper stellte im Rahmen 
der Diskussion insbesondere die Chancen der 
wirtschaftlichen Selbstverwaltung heraus 
und rief zu ehrenamtlichem Engagement in 
den Gremien der IHK auf. Ein echter Mehr-
wert der Veranstaltung resultierte für die 
Teilnehmer aus der Möglichkeit die anderen 
neuen Mitglieder kennen zu lernen. Nach 
dem offiziellen Teil wurden so untereinander 
Erfahrungen ausgetauscht und die eigenen 
Produkte und Dienstleistungen vorgestellt. 
Dass diese Möglichkeit intensiv genutzt wur-
de, zeigte eine Gruppe von Unternehmerin-
nen: Die Damen verabschiedeten sich lachend 
mit den Worten: „Wir sind schon kräftig am 
netzwerken“.

Foto: Kurt Keil
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Viele Unternehmer informierten sich über den geplanten Umbau.

Auf Einladung der IHK informierten sich Rem-
scheider Unternehmer aus dem Innenstadtbe-
reich Mitte Mai über die geplante Neugestal-
tung der Remscheider Freiheitsstraße. 
Hans-Gerd Sonnenschein, Leiter des Zentral-
dienstes Stadtentwicklung und Wirtschaft 
der Stadt Remscheid, erläuterte im Industrie-
haus des Remscheider Arbeitgeberverbandes 
die Planentwürfe.
Im Rahmen des städtebaulichen Projekts 
„Stadtumbau West“ gibt es konkrete Überle-
gungen, die viel befahrene Freiheitsstraße 
(B 229) zwischen Schüttendelle und West-
straße auf je eine Fahrspur pro Richtung zu-
rückzubauen. Die dadurch frei werdenden 
Flächen sollen begrünt oder als Parkraum ge-
nutzt werden. Ob die Straße nach einem sol-
chen Umbau noch die aktuell hohe Verkehrs-
dichte aufnehmen kann, wurde von einem 
Großteil der anwesenden Unternehmer deut-
lich in Frage gestellt. Sonnenschein machte 
darauf aufmerksam, dass die Verwaltung 
Maßnahmen ergreifen müsse, um die Vorga-
ben der EU bezüglich der Lärm- und Lufte-

Pläne für die Neugestaltung der Freiheitsstraße in Remscheid vorgestellt

missionen einzuhalten. Eine Verflüssigung des 
Verkehrs würde ein solcher Rückbau aber si-
cher nicht mit sich bringen, waren sich die 
Remscheider Unternehmer sicher. Einig war 
man sich darüber, dass eine „Grüne Welle“ 
durch den Einsatz neuer Ampelanlagen den 
Fluss des Verkehrs verstetigen könne. 

Die komplette Vortragspräsentation finden Sie 
im Internet unter www.wuppertal.ihk24.de. 
Für Rückfragen steht Christian Bruch unter Te-
lefon 0202 2490 – 605 oder per E-Mail unter 
c.bruch@wuppertal.ihk.de zur Verfügung.

Volksbanken
Raiffeisenbanken

Nachfolge-

regelung:

Jetzt beraten

lassen!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Ihr Lebenswerk sollten Sie immer in besten Händen wissen. Stellen Sie jetzt die Weichen für 
die Zukunft Ihres Unternehmens – gemeinsam mit uns. Wir helfen Ihnen bei der Vorberei-
tung und Durchführung der Unternehmensübergabe. Ganzheitlich. Verlässlich. Nachhaltig.  
Sprechen Sie einfach persönlich mit einem unserer Berater ganz in Ihrer Nähe oder gehen 
Sie online auf vr-nrw.de

IHK Kombi West_1_Nachfolger.indd   1 03.05.11   16:46
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SpezialSpezialp

Der Einsatz so genannter Social Media Plattformen ist nahezu unver-

zichtbar geworden. Doch lohnen sich digitale Plattformen wie Xing, 

Facebook, Twitter und Co. wirklich für jeden Unternehmer? 

Die eigene Internetseite gehört für Unternehmer – ganz unabhängig von der eigenen Unter-
nehmensgröße – zum guten Ton; fast jedes Unternehmen ist heute im Internet präsent. 
Dabei ist das digitale Zeitalter vor allem eins: schnelllebig. Und bringt fast täglich neue 
Netzwerke und Trends hervor, so dass es oft schwer fällt, den Überblick zu behalten. 

Mit 600 Millionen Nutzern weltweit dominiert im Netz nach wie vor das Netzwerk Fa-
cebook, das 2004 in den USA gegründet wurde. Es führt die Statistik der beliebtesten 
Social Media Plattformen an. Weitere soziale Netzwerke, die in der Statistik auftau-
chen sind zum Beispiel wer-kennt-wen.de, StayFriends oder die Portale Schüler-, 
Studi- und Mein-VZ. Für die Marketing-Aktionen eines Unternehmens ist jedoch vor 
allem Facebook die unangefochtene Nummer eins und dient als Plattform, um das 
eigene Unternehmen oder neue Produkte bekannter zu machen. Schnell ist hier ein 
eigenes und vor allem kostenfreies Firmenportrait erstellt, das über das Unterneh-
men, seine Geschichte und die Produkte informiert. Klicken Nutzer dann auf den 
„gefällt mir“-Button, sind sie als Fans mit der Seite verbunden und werden auto-
matisch regelmäßig über alle Nachrichten, die das Unternehmen über den soge-
nannten Newsfeed regelmäßig veröffentlicht, informiert. Mit nur einem Klick 
können Unternehmer hier Bilder hochladen, auf ihre Internetseite verweisen 
oder Mitmach-Aktionen starten. Besonders erfolgreich ist diese Strategie bei 
der amerikanischen Coffeshop-Kette Starbucks gelungen. Das Unternehmen 
hat auf der Firmenseite bei Facebook mittlerweile über 22 Millionen Fans 
(Stand Ende Mai), die regelmäßig über neue Produkte und Angebote infor-
miert werden und sich interaktiv an der Seite beteiligen können.
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SpezialSpezialp

Positive Kommentare im Internet 
schaffen ein Markenimage

Interaktivität ist dann auch das Zauberwort schlecht-
hin für einen gelungenen Auftritt in der digitalen 
Welt. Kunden, die auf dem firmeneigenen Profil ein 
Foto mit einem positiven Kommentar hochladen, hel-
fen, das Markenimage zu prägen und zu verbessern. 
Schließlich stammen diese Kommentare nicht aus 
Reihen der Unternehmen, sondern von unbeteiligten 
und objektiven Kunden. Lobt ein Kunde also einen 
Kaffee von Starbucks und lädt vielleicht noch ein ei-
genes Bild auf der Firmenseite auf Facebook hoch, 
wirkt dies in jedem Fall überzeugender als der eigene 
Werbespot. Die Marketingstrategie ist geglückt. Das 
negative Feedback der Nutzer gehört in diesem Fall 
aber ebenso dazu und sollte professionell gehand-
habt werden. Hier ist das Portal erneut eine gute 
Möglichkeit, direkt auf die Fragen und Probleme der 
Nutzer zu reagieren und mit ihnen in Kontakt zu tre-
ten. Und nicht nur das Beispiel von Starbucks, son-
dern auch die Beispiele anderer großer Unternehmen 
zeigen, dass sich mit Hilfe eines einzelnen Netwerkes 
das Image einer ganzen Marke eindringlich prägen 
lässt. 

Vernetzung der Netzwerke 

Durchaus sinnvoll ist es auch, die Aktivitäten in 
mehreren Netzwerken aneinander zu koppeln und 
gemeinsam zu gestalten. Schon jetzt sind die ver-
schiedenen Netzwerke untrennbar miteinander ver-
bunden: Youtube-Filme werden auf Facebook hoch-
geladen, Fotos aus Flickr auf Twitter angekündigt 
und verlinkt. Auch Unternehmer können von dieser 
Entwicklung profitieren und eine Marketingkampag-
ne entwickeln, die gezielt mehrere Netzwerke um-
fasst. Ein Werbefilm, der auf Youtube hochgeladen 
wird, kann so über Twitter oder Facebook verbreitet 
werden. Auf der eigenen Internetseite, wie zum Bei-
spiel beim amerikanischen Präsidenten Barack Oba-
ma, verweisen Links auf das Fotoportal Flickr. Unter 
seinem eigenen Profil hält der Politiker verschiedene 
Fotos zum Download bereit und informiert mit Bil-
dern über die Aktivitäten der letzten Tage. 

Erfolgreiches Netzwerken kann sich 
auch für kleine Unternehmen lohnen

Ein Netzwerk, das sich vor allem dazu eignet sich mit 
Geschäftspartnern zu vernetzen und Erfahrungen 
auszutauschen, ist Xing. Die Plattform wurde 2003 
zunächst unter dem Namen OpenBC gegründet und 
hat heute laut eigenen Angaben über 10,3 Millionen 
Nutzer weltweit beziehungsweise 4,7 Millionen Nut-
zer im deutschsprachigen Raum. In rund 45.000 
Fachgruppen gibt es fachlichen Rat und es werden 
Ideen ausgetauscht. Zudem suchen einige Unterneh-
men auf Xing neue Mitarbeiter oder Aufträge. 
In welcher Form man die eigenen Aktivitäten im Netz 
gestaltet, liegt im Ermessen eines jeden Unterneh-
mers. Auch bei kleineren Unternehmen kann es sinn-
voll sein, in Netzwerken tätig zu sein und zu werben. 
Offene Ausbildungsstellen können so zum Beispiel 
eventuell noch rechtzeitig an geeignete Auszubilden-
de vermittelt werden. Der Bekanntheitsgrad des eige-
nen Unternehmens kann ebenso gesteigert werden. 
Abschließend bleibt folgender Grundsatz: Über das 
eigene Unternehmen wird im Netz in jedem Fall ge-
redet, ganz gleich, ob man sich als Unternehmer an 
den Diskussionen beteiligt oder nicht. Social Media 
Plattformen geben daher Gelegenheit das eigene 
Bild im Netz aktiv und vor allem positiv mit zu ge-
stalten, so dass der Spielraum für negative Berichte 
kleiner wird. 

Frauke Fechtner

Besuchen Sie die IHK in den sozialen Netzwerken:
Auf Xing haben wir 2010 die Gruppe 
„Bergische Newkammer“ gegründet, 
rund 100 Newkammer nutzen den 
Netzwerkservice bereits. 

Unserem Pressesprecher Thomas Wängler 
folgen Sie auf Twitter über 
http://twitter.com/thomaswaengler.  

Informationen zu den Aktivitäten der IHK 
und Tipps für Unternehmer finden Sie auf 
der Internetseite der bergischen IHK 
www.wuppertal.ihk24.de 
unter der Dokumenten-Nummer 17806.

Mehr Informationen: 
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Energiewende im Bergischen Land

Am 15. Juli 2011 findet am Campus Freudenberg der Bergischen Universität Wuppertal ein Kongress statt, 

dessen Titel zugleich das Ziel der sechs Veranstalter benennt: hundertprozentig erneuerbar. Gäste aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Politik, aber auch aus der Bürgerschaft wollen Weg, Ziel und Einsatzmöglich-

keiten der Erneuerbaren Energien diskutieren. NRW-Klimaschutzminister Johannes Remmel hat seinen 

Besuch zugesagt.

Das Bergische Land hat sich auf den Weg ge-
macht - hin zu mehr Erneuerbaren Energien 
und zu mehr Energieeffizienz. Grüne Energie-
gewinnung hat im Bergischen eine lange Tra-
dition. Schon seit dem Mittelalter wurde die 
Kraft des Wassers zum Antrieb von Wasserrä-
dern und später – im Laufe der Industrialisie-
rung - zur Stromerzeugung genutzt. Das 
Bergische Land bietet viele Möglichkeiten 
und bereits gute Beispiele, saubere Energie zu 
gewinnen und zu nutzen.

Gute Beispiele – noch ausbaufähig

Die Wasserkraftanlagen der Talsperren, die 
Biogas-Blockheizkraftwerke des Wupperver-
bandes, die Bürger-Windkraftanlage in Wup-
pertal-Cronenberg, das Bechtle Systemhaus 
in Solingen, das mittels Geothermie gewärmt 
und gekühlt wird, die fassadenintegrierte 
Photovoltaik im großen Stil des Automobilzu-
lieferers Cleff in Wuppertal-Nächstebreck, 
das Remscheider Unternehmen Vaillant mit 
Heizungssystemen, die die Brennstoffzelle, 
Biomasse oder Erdwärme nutzen – das sind 
nur einige umgesetzte Projekte oder Produk-
te, die einen veränderten Einsatz der Ressour-
cen vorleben.
Auch für das Thema Energieeffizienz bietet 
die Region gute Beispiele wie die Passivhaus-
siedlungen in Lindlar-Hohkeppel oder in 
Wuppertal-Vohwinkel, die Vorwerk Elektro-
werke und die Lösungen in der Gebäudeauto-
mation von GIRA aus Radevormwald. Eine 
gute Basis also, auf der die sechs Kongress-
Akteure nun aufbauen wollen. Diese sind die 
Bergische Entwicklungsagentur, die Bergische 
Universität Wuppertal, die EnergieAgentur.
NRW, die Kreishandwerkerschaft Wuppertal, 
das Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 
Energie und der Wupperverband. Sie sind sich 

einig, die Region sei voller Chancen für eine 
ökologische Energiegewinnung. „Nun müssen 
wir den ersten Schritt auf einem langen Weg 
gehen“, erläutert Professor Dr. Kummert. 

Kongress für Aufbruchstimmung

Mehr Solarzellen auf den bergischen Häusern, 
Antrieb von Wasserkraftanlagen durch Tal-
sperrenwasser, Holz aus den Wäldern der Re-
gion für Heizungsanlagen, Biomasse für Faul-

Mit Energie für die Energiewende: 
Sechs Akteure des Bergischen 
Landes bereiten einen Kongress zu 
Erneuerbaren Energien im Bergi-
schen Land vor (v.l.): Susanne 
Hans (EnergieAgentur.NRW), 
Bodo Middeldorf (Bergische Ent-
wicklungsagentur), Dr. Joachim 
Frielingsdorf (EnergieAgentur.
NRW), Dirk Salomon und Susanne 
Fischer (Wupperverband), Dr. 
Markus Clemens und Dr. Anton 
Kummert (Bergische Universität 
Wuppertal), Frank Merten (Wup-
pertal Institut), Sebastian Gruber, 
Markus Magaschütz und Sonja 
Stracke (Bergische Universität 
Wuppertal). 

gasanlagen, mehr Windräder auf den Hügeln 
- hundertprozentig erneuerbar ist ambitio-
niert. Mit Erneuerbaren Energien und der 
Energieeffizienz kann auch das Bergische 
Land den Ausstieg aus der Atomenergie be-
wältigen. Der Politikwissenschaftler Professor 
Dr. Hans J. Lietzmann betont: „Wie wir ja in 
den vergangenen Monaten vielfach erlebt ha-
ben, liegt es durchaus nicht allein in der Hand 
der technischen Experten und der ökonomi-
schen Akteure, eine ertragreiche und zustim-
mungsfähige Energiepolitik in den Regionen 
und Kommunen durchzusetzen. Hierzu ist im-
mer auch die Bereitschaft und die Unterstüt-
zung der betroffenen Bürgerschaften und der 
politischen Institutionen erforderlich.“

Der Kongress
 
Er beginnt um 9.00 Uhr und dauert bis ca. 
17.00 Uhr. Das Tagesprogramm gliedert sich 
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Kongress: „hundertprozentig.erneuerbar“
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Insgesamt 25 Teilnehmer kamen beim Kreativworkshop 
des Bergischen ThinkTank in Kooperation mit dem Büro 
Longjaloux zusammen. Ein Angebot für neue Ideen und 
neue Produkte, das die Unternehmen der Region für 
sich nutzen können, denn hier wird über den „Teller-
rand“ hinausgedacht. Am Anfang war die Idee. Was 
wäre, wenn im Rahmen des Bergischen ThinkTank Tra-
ditionsunternehmen mit zuverlässigem und bewähr-
tem Produktportfolio mit Kreativen und Beratern aus 
den unterschiedlichsten Bereichen an einen Tisch ge-
setzt würden? Oliver Francke gewann schnell das Büro 
Longjaloux als Kooperationspartner für diesen Work-
shop. Die Wuppertaler Agentur stellte Tische, Stühle 
und Seminarwände in der Varresbecker Straße zur Ver-
fügung und beteiligte sich mit Dirk Longjaloux und Pe-
tra aus dem Siepen an der Moderation. 
In spannenden Vorträgen stellten Dirk Sachsenröder als 
Geschäftsführer der Sachsenröder GmbH & Co. KG mit 
Fabian Weidemann sowie Christian Muckenhaupt als 
Geschäftsführer und Christian Lehmann als Marke-
tingleiter von Muckenhaupt & Nusselt ihre Produkte 
vor. Zum Teil weltweit einzigartig, nachhaltig gefertigt 
und mit ausgeprägtem Servicebewusstsein auf Kun-
denbedürfnisse spezialisiert, aber in der Außenwirkung 
eher bergisch zurückhaltend – „Hidden Champions“ 
eben.

Kreative Herausforderung mit 
zukunftsfähigen Ergebnissen

Für die Fachleute aus dem kreativen beziehungsweise 
beratenden Bereich der Region durchaus eine Heraus-
forderung. In zwei Gruppen wurden mit den jeweiligen 
Vertretern der Unternehmen der Ist-Zustand analysiert 
und zu neuen Märkten und Einsatzmöglichkeiten der 
hochwertigen Erzeugnisse im ganz positiven Sinn „ge-
sponnen“. 
Wie auch bei den vorangegangenen Veranstaltungen 
des Bergischen ThinkTank ging es auch hier um die 
Ausschöpfung von Innovationspotential durch interdis-
ziplinäres Arbeiten im Bergischen Städtedreieck. Unter 
den Rubriken Produkte, Märkte, Inventionen und Inno-
vationen wurde gemeinsam der jeweils aktuelle Be-
stand der Unternehmen Sachsenröder und Mucken-
haupt & Nusselt gesammelt sowie die potentiellen 
Möglichkeiten, sich mit neuen oder veränderten Pro-
dukten neue Märkte zu erschließen. Ganz klassisch 
nannte man als Grundlage für die Innovationsentwick-
lung Kundenbefragung und ähnliche Marktanalysen. Es 

wurden aber 
auch spon-
tan viele zu-
nächst unre-
a l i s i e r b a r 

scheinende Entwicklungen genannt, die sich bei ge-
nauerem Hinsehen als durchaus zukunftsfähig erwie-
sen. Warum nicht aus Vulkanfiber modische Acces-
soires herstellen? Oder attraktive Designkabel für die 
Inneneinrichtung? 

Win-Win-Situation

Beim Ausklang am deftig-bergischen Buffet gingen die 
Diskussionen in kleinen Gruppen noch lange weiter. Die 
Vertreter der Industrie dachten über Betriebsführungen 
nach, um den Kreativen noch mehr Gelegenheit zu bie-
ten, die vorgestellten Produkte im wahrsten Sinne des 
Wortes zu begreifen. Im Gegenzug entwickelten die 
Kreativen im Gespräch Kommunikationsformen und 
mögliche Projekte. Alles in allem eine bereichernde 
Win-Win-Situation.
Diese Kreativworkshops sind ein Angebot an die Regi-
on, das jedes Unternehmen für sich wahrnehmen kann. 
Denn üblicherweise lässt das Tagesgeschäft kaum Zeit, 
über den eigenen „Tellerand“ hinauszublicken. Warum 
also nicht das kreative Potential in der Region für neue 
Ideen und neue Produkte nutzen?

Ansprechpartner: Oliver Francke, 
E-Mail: francke@bergische-agentur.de, 
Dr. Mira Stock, E-Mail: m.stock@solingen.de
Internet: www.bergischer-thinktank.de

Teilnehmer an diesem Workshop waren unter ande-
rem: Mathias Korsmeier von Beck und Consorten, An-
gela Dausend von Dausendschön, Oliver Maikranz von 
oundmdesign, Dr. Alejandro Zalnieriunas Innovations-
beratung, Olaf Mertens von Micom, Justien van der 
Steen von Xcellence.Communication, Holger Bramsie-
pe von vistapark, Frank Trzaska von fit for design, Ben 
Spoden von shetani.media, Hanswerner Budt und Ga-
briel Rainer

Mehr über Gäste und Veranstalter erfahren Sie unter:
www.sachsenroeder.com
www.munu-kabel.de
www.longjaloux.de

in Vorträge und sechs Foren mit 
jeweils drei Gruppen. Themen 
der Foren sind: „Klimaschutz ist 
Wirtschaftsförderung“, „Kom-
munale Handlungsspielräume - 
Round Table“, „Mehr erneuerba-
re Energie“, „Keine Wende ohne 
Energieeinsparung“, „Fortschritt 
durch Erneuerbare Energien“ 
und „Neue Energien - Neue 
Technik“.
Eine Anmeldung zum Kongress 
ist zwingend erforderlich. Die 
Kongress-Gebühr beträgt vor-
aussichtlich 59 Euro.

Anmeldung unter 
hundertprozentig-erneuerbar.de.

Kabel mit Lotuseffekt und Vul-
kanfiber für die Modeindustrie
Unternehmen entdecken ihr 
Innovationspotential
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Neueintragungen

15.03.2011 HRA 23187 AS Tra-
ding e.K. (Mollenkotten 266, 42279 
Wuppertal). Gegenstand: Der Handel 
und Vermittlung von KFZ. Inhaber: 
Steinmetz, Armin Heinz, Wuppertal, 
*18.08.1962.

16.03.2011 HRA 23188 Haarmoden 
Langowski e.K. (Schloßstr. 76, 42285 
Wuppertal). Gegenstand: Das Führen 
von Friseurgeschäften und Handel mit 
Haut- und Haarpfl egeprodukten sowie 
Haarersatz. Inhaber: Busse, Carmen, 
Wuppertal, *12.08.1966.

21.03.2011 HRA 23193 GG Edel-
metallhandel GmbH & Co. KG 
(Schlossbleiche 18, 42103 Wupper-
tal). Gegenstand: Der Großhandel mit 
Edelmetallen und Schmuck. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Güder 
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 8503).

23.03.2011 HRA 23195 Novoli KG 
(Friedrich-Engels-Allee 236, 42285 
Wuppertal). Gegenstand: Die gewerb-
liche Vermietung von Räumen und alle 
damit im Zusammenhang stehenden 
Geschäfte. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Otto, Ralf, Wuppertal, 
*06.07.1965.

23.03.2011 HRA 23198 ecoverde 
Wuppertal GmbH & Co. KG (Düs-
seldorfer Str. 255, 42327 Wuppertal). 
Gegenstand: Der Garten- und Land-
schaftsbau mit Schwerpunkt Pfl ege 
von Außenanlagen unter verstärktem 
Einsatz von behinderten oder schwer 
vermittelbaren Arbeitnehmern (sog. 
Integrationsunternehmen). Persönlich 
haftender Gesellschafter: ecoverde 
Wuppertal Beteiligungs GmbH, Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal HRB 
23386).

29.03.2011 HRA 23200 Dorstahl 
oHG (Dornaper Str. 16 - 18, 42327 
Wuppertal). Gegenstand: Der Handel 
mit Edelstahlrohren und Rohrkom-
ponenten. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Krämer, Klaus, Wülfrath, 
*14.10.1956; Steinbergs, Daniel, Wül-
frath, *18.04.1985.

29.03.2011 HRA 23201 Sheen 
Events e.K. (Klippe 9, 42389 Wupper-
tal). Gegenstand: Agentur für Messe-
Events und Promotion. Inhaber: Ghau-
ri, Sadia, Mainz, *15.05.1981.

30.03.2011 HRA 23204 Elba GmbH 
& Co. KG (Heinz-Kluncker-Str. 4, 
42285 Wuppertal). Gegenstand: Die 
Verwaltung von eigenem und fremden 
Vermögen, insbesondere die Verwal-
tung des der Gesellschaft gehörenden 
Grundbesitzes. Rechtsgeschäfte vor-
zunehmen. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Elba Verwaltungs GmbH, 
Wuppertal (Wuppertal HRB 23329).

04.04.2011 HRA 23206 mt Steu-
erberatungsgesellschaft KG (Willy-
Brandt-Platz 17, 42105 Wuppertal). 
Gegenstand: Die Erbringung der für 
die Steuerberatungsgesellschaft ge-
setzlich und berufsrechtlich zuläs-
sigen Tätigkeiten gem. § 33 i.V.m. § 
57 Abs. 3 StBerG. Gegenstand des 
Unternehmens ist - nach Maßgabe 
der berufrechtlichen Vorschriften des 
StBerG - insbesondere die Erbringung 
der nachfolgenden Tätigkeiten: a. 
die geschäftsmäßige Hilfeleistung in 
Steuersachen; b. die treuhänderische 
Verwaltung/ Tätigkeit für Mandanten; 
c. sämtliche sonstigen Beratungen, 
die nach den für Steuerberatungsge-
sellschaften geltenden Vorschriften 
zulässig sind. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Dr. Oberbrinkmann, 
Frank, Wuppertal, *23.02.1960.

08.04.2011 HRA 23210 Busse und 
Jung Sanitär- und Heizungstechnik 
e.K. Inh. Hans-Jürgen Busse (Am 
Krüppershaus 36, 42111 Wuppertal). 
Gegenstand: Die Installation und 
Wartung von Sanitäreinrichtungen, 
Heizungen und Klimaanlagen sowie 
die Planungen von Sanitäranlagen, 
die Durchführung von Kernbohrungen 
und Rohrreinigungen. Inhaber: Busse, 
Hans-Jürgen, Wuppertal, *28.07.1955. 
Das Handelsgeschäft wird unter der 
Firma der nicht eingetragenen Vorin-
haber Busse und Jung GbR fortgeführt.

12.04.2011 HRA 23212 Hergt Ver-
trieb e.K. (Briller Str. 2, 42103 Wup-
pertal). Gegenstand: Der Handel mit 
Haushaltswaren aller Art und die 
restliche Abwicklung der Geschäfte 
der bisherigen „Hergt Vertriebs GmbH 
& Co. KG“. Nunmehr: Einzelkaufmann. 
Nach Änderung der Rechtsform und 
Fortführung der Firma nunmehr: 
Hergt Vertrieb e.K.. Zweigniederlas-
sung unter gleicher Firma errichtet 
in: 19230 Hagenau, Geschäftsan-
schrift: Augustenstr. 2 b, 19230 Ha-
genau. Nicht mehr Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Eugen Nölle 
Geschäftsführungs-GmbH, Sprockhö-
vel (Amtsgericht Essen HRB 14943). 
Nunmehr Inhaber: Nölle, Detlef Eugen, 
Wuppertal, *21.03.1949. Prokura erlo-
schen: Bauschke, Lutz, Bad Oldesloe, 
*10.11.1960; Falkenhagen, Dennis, 
Glinde, *17.07.1973. Eiben, Philipp, 
Wuppertal, *30.12.1976. Die Nieder-
lassung ist von Sprockhövel (bisher 
Amtsgericht Essen HRA 9077) nach 
Wuppertal verlegt. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

12.04.2011 HRA 23213 Videria 
Facility Management Holding KG 
(Mühlenweg 17 - 37, 42275 Wupper-
tal). Gegenstand: Die Erbringung von 
Dienstleistungen im kaufmännischen 
und technischen Bereich, insbesonde-
re die Erbringung von Gebäudediens-
ten aller Art, die Glas- und Gebäude- 
reinigung sowie die Umweltpfl ege und 
sonstige damit im Zusammenhang 
stehende Serviceleistungen, ferner die 
Anschaffung und Weiterveräußerung 

Wuppertal

Druckluft-Anlagen
HECKHOFF

GmbH

Trockner · Rohrleitungsbau
Zubehör

Beratung · Kundendienst · TÜV
 (0202) 26 04 63-0 · Fax 66 41 44

Ind.-Geb. Nächstebreck · Bochumer Str. 7 · 42279 Wuppertal

Kompressoren Neu und gebraucht
mit Garantie
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von Waren, die zur Glas- und Gebäu-
dereinigung und zur Umweltpfl ege 
gebraucht werden, die Arbeitnehmer-
überlassung und Personalvermittlung, 
die Vermietung und Verpachtung von 
Immobilien und Mobilien sowie die 
Beteiligung an Produktions-, Dienst-
leistungs- Finanz- und Handelsun-
ternehmen jeder Art. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Muyres, Walter 
Wilhelm, Jüchen, *20.08.1957; Stre-
cker, Reiner, Wuppertal, *08.01.1961. 
Gesamtprokura gemeinsam mit ei-
nem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Pro-
kuristen: Berger, Martin, Wuppertal, 
*22.11.1962; Flohren, Michael, Bo-
chum, *21.09.1964; Hickmann, Mat-
thias, Velbert, *24.04.1964; Justen, 
Ingrid, Erkrath, *06.01.1950; Karpin-
ski, Harald, Willich, *09.02.1956; Koll, 
Ralf, Köln, *26.05.1960; Müller, Georg, 
Leverkusen, *06.08.1961; Paul, Da-
niela, Essen, *22.01.1971; Seitzberg, 
Kristine, Velbert, *27.04.1967; Weidt, 
Rainer, Wuppertal, *23.02.1966.

10.03.2011 HRB 23360 SHM Schrott 
und Metallhandel GmbH (Hahnfurth 
16, 42327 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 20.07.2006 mit Änderung 
vom 23.11.2006. Die Gesellschafter-
versammlung vom 14.01.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma, Sitz) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Wellen (bisher 
Amtsgericht Wittlich HRB 40315) 
nach Wuppertal sowie die Änderung 
der Firma beschlossen. Weiterhin 
wurde der Gesellschaftsvertrag in § 2 
(Gegenstand des Unternehmens) und 
§ 7 Abs. (2) (Gesellschafterbeschlüsse) 
geändert. Gegenstand: Der An- und 
Verkauf von Schrotten und Metallen, 
auch Im- und Export. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Me-
seke, Thomas, Wuppertal, *15.02.1973.

11.03.2011 HRB 23361 ProAS GmbH 
(Heinz-Fangmann-Str. 2, 42287 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
02.12.2009. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 02.03.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrags in 
§ 1 (Firma und Sitz) und mit ihr die 
Änderung der Firma und die Sitzver-
legung von Olching (bisher Amtsge-
richt München HRB 183491) nach 
Wuppertal beschlossen. Ferner hat 
die Gesellschafterversammlung eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrags in 
§ 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
beschlossen. Gegenstand: Der Vertrieb 
von Waren für den häuslichen und 
medizinischen Bereich, soweit diese 
keine besondere öffentlich-rechtliche 
Genehmigung erfordern. Ebenso die 
Übernahme von Handelsvertretungen 
für die vorgenannten Waren sowie die 
daraus resultierenden Dienstleistun-
gen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Wörheide, Ralph Jan, 
Wuppertal, *02.02.1968, einzelvertre-
tungsberechtigt.

15.03.2011 HRB 23365 Gashi Bau 
GmbH (Morianstr. 25, 42103 Wup-

pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
16.07.2007, mehrfach geändert. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
28.02.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 Abs. 2 (Sitz) 
und mit ihr die Sitzverlegung von 
Stuttgart (bisher Amtsgericht Stutt-
gart HRB 730977) nach Wuppertal be-
schlossen. Gegenstand: Die Erstellung 
von Bauten aller Art einschließlich 
Industriebauten (Hoch- und Tiefbau), 
sowie der Handel mit Baustoffen aller 
Art (Baustoffhandel). Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Ga-
shi, Ilir, Wuppertal, *30.03.1988.

15.03.2011 HRB 23366 GHORBAN 
GmbH (Viehhofstr. 116, 42117 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
22.11.2010. Gegenstand: Die Herstel-
lung und der Vertrieb von hochwer-
tigen Lebensmitteln. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Ghorban-Vahidzadeh, Ramin, Wup-
pertal, *31.10.1980.

16.03.2011 HRB 23370 Cafe Ex-
trablatt Elberfeld Betriebs GmbH 
(Grabenstr. 5, 42103 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 14.02.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb von Gast-
stätten unter dem eingetragenen 
Warenzeichen „Cafe-Extrablatt“ und 
nach dem Cafe-Extrablatt-System in 
Wuppertal. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Ugurlu, Irfan, 
Wuppertal, *27.10.1982.

16.03.2011 HRB 23372 Autoservice 
Paterok UG (haftungsbeschränkt) 
(Deutscher Ring 20, 42327 Wupper-
tal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
25.02.2011. Gegenstand: Die Repara-
tur von KFZ aller Art. Stammkapital: 
100,00 Euro. Geschäftsführer: Pate-
rok, Katharina Brigitte, Wuppertal, 
*20.04.1989.

16.03.2011 HRB 23369 Hopfgarten 
G8 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
14.03.2011. Gegenstand: Die Verwal-
tung eigenen Vermögens. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Bestellt als 
Geschäftsführer: von Gahlen, Tanja, 
Wuppertal, *16.05.1970.

18.03.2011 HRB 23374 KJ KFZ-In-
genieur Werkstatt GmbH (Briefstr. 18, 
42107 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 07.03.2011. Gegenstand: Der 
Betrieb einer KFZ-Werkstatt, der Kauf 
und Verkauf von Autos sowie Ersatz-
teilen für Kraftfahrzeuge. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Jusowizki, Alexander, Wuppertal, 
*23.06.1963.

18.03.2011 HRB 23375 Wupper-
welt GmbH (Klingelholl 43, 42281 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
24.02.2011. Gegenstand: Der Ex- und 
Import von Textilien aller Art ein-
schließlich Lederwaren, Maschinen 
sowie chirurgischen Instrumenten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-

Beilagenhinweis:

Der gesamten Ausgabe sind Beilagen der VMM Wirt-
schaftsverlags GmbH aus Augsburg beigefügt.

Sie wählen richtig

Wuppertal

120 JAHRE-HEIZOEL-VORST
Deutscher Ring 69 · 42327 Wuppertal · Telefon 744035

KREIDEWEISS GmbH
Ringstr. 15 · 42553 VELBERT
Tel.: 02053 / 93 20 0 · Fax: 02053 / 93 20 24
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schäftsführer: Munir, Ahmed, Wup-
pertal, *14.09.1967.

18.03.2011 HRB 23380 PT-GmbH 
(Mozartstr. 28, 42115 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 11.03.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb eines Cafés 
einschließlich Restaurant. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Paulus, Sören, Wuppertal, 
*10.02.1975.

21.03.2011 HRB 23384 AO Con-
sult GmbH (Parsevalstr. 37, 42285 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 29.11.2004, mehrfach geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
16.09.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 2 
(Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung von 
Essen (bisher Amtsgericht Essen HRB 
18285) nach Wuppertal beschlossen. 
Geschäftsanschrift: Parsevalstr. 37, 
42285 Wuppertal. Gegenstand: Die 

Erbringung von Wirtschaftsdienstleis-
tungen, die Vermittlung von Versiche-
rungsverträgen, der An- und Verkauf 
von Unternehmensbeteiligungen, 
Nachfolgeregelungen - ausgenommen 
sind Tätigkeiten im Sinne des Rechts-
beratungsgesetzes -, der Handel mit 
Textil- und Elektroartikeln, Artikeln 
des Gastronomiebedarfs sowie mit 
Metall- und Kunststoffteilen, ferner-
hin die Unternehmensberatung, die 
Arbeitsvermittlung, Buchführung, Ver-
mittlung von Factoring und Inkasso, 
Büroservice- und Businesscenter, Per-
sonalvermittlung und die Organisati-
on von Unternehmensreisen, soweit 
dies nach dem Rechtsberatungsgesetz 
oder Rechtsdienstleistungsgesetz zu-
lässig ist; die Erbringung von Finanz-
dienstleistungen, worunter fällt die 
Finanzberatung im weitesten Sinne, 
Immobilienberatung und Vermittlung, 
Immobilienan- und - verkauf, Hy-
pothekenberatung und Vermittlung, 

Darlehensvermittlung, Anlagebera-
tung und Anlagevermittlung; die Ver-
mietung von Auto und Objekten, wie 
zum Beispiel rent-a-car, Hausverwal-
tung, Verwaltung und Vermietung von 
gewerblichen und privaten Objekten. 
Stammkapital: 50.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Derdiyok, Ilhan, Gel-
senkirchen, *03.03.1962. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Özkan, Ayse, Essen, 
*20.01.1967.

21.03.2011 HRB 23385 Curo GmbH 
(Otto-Hahn-Str. 42, 42369 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
02.03.2011. Gegenstand: Die Verwal-
tung von Vermögen, die Durchfüh-
rung von Logistikdienstleistungen 
sowie der Handel und der Vertrieb von 
Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln, 
kosmetischen und Autopfl egeproduk-
ten. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Skotarek, Hans-
Joachim, Düsseldorf, *30.12.1943; 
Skotarek, Stefan, Hilden, *07.08.1969; 
Skotarek, André, Haan, *23.07.1973. 
Einzelprokura: Skotarek, Ursula, Düs-
seldorf, *19.02.1946.

22.03.2011 HRB 23386 ecoverde 
Wuppertal Beteiligungs GmbH (Düs-
seldorfer Str. 255, 42327 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 25.02.2011. 
Gegenstand: Die Beteiligung als ein-
zelvertretungsberechtigte Komple-

mentärin an der ecoverde Wuppertal 
GmbH & Co. KG, die zum Unterneh-
mensgegenstand hat den Garten- und 
Landschaftsbau mit Schwerpunkt 
Pfl ege von Außenanlagen unter ver-
stärktem Einsatz von behinderten 
oder schwer vermittelbaren Arbeit-
nehmern (sog. Integrationsunterneh-
men). Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Leonhards, Christian, 
Wuppertal, *10.07.1953.

22.03.2011 HRB 23388 Warenwerk 
GmbH (Marienburger Str. 24, 42277 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
18.03.2011. Gegenstand: Die Herstel-
lung und der Handel mit Druckerzeug-
nissen, Design- und Kunstgegenstän-
den und technischen Geräten aller Art 
sowie die Erbringung von Dienstleis-
tungen in der Design- und Kommu-
nikationsbrache und Verlagstätigkeit. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Illigen, Jörg, Wuppertal, 
*28.06.1966; Wolf, Erich, Wuppertal, 
*23.06.1966.

23.03.2011 HRB 23391 ZAK Auf-
zugskomponenten UG (haftungs-
beschränkt) (Simonshöfchen 31, 
42327 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 10.02.2011. Gegenstand: 
die Herstellung, Montage und der 
Vertrieb von Aufzugskomponen-

HINWEIS
 Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den Notar- und 
Gerichtskosten keine weitere Zahlungspfl icht besteht, da die vom Gericht veran-
lassten Pfl ichtveröffentlichungen unmittelbar in Rechnung gestellt werden. Wir 
empfehlen den Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau zu prüfen und 
in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.
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* Zzgl. 19 % MwSt. 
Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
Kraft stoff verbrauch (in l/100 km nach 80/1268/EWG): 
9,1 (innerorts), 7,4 (kombiniert), 6,4 (außerorts). 
CO2-Emissionen: 195 g/km (kombiniert).

Wuppertal-Elberfeld
Gutenbergstraße 30/48

Wuppertal-Barmen
Heckinghauser Str. 102

Verkauf: Simonsstr. 80
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ten, Ersatzteil- und Zubehörhandel. 
Stammkapital: 3.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Zielonka, Karl-Heinz, 
Solingen, *11.02.1961.

23.03.2011 HRB 23392 Koenders In-
struments GmbH (Lise-Meitner-Str. 1 
- 13, 42119 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 11.03.2011. Gegenstand: 
Der Import und Vertrieb von hydro-
metrischen, meteorologischen und 
geotechnischen Messinstrumenten 
und das Liefern von Totallösungen im 
Bereich von Hydrometrie, Meteoro-
logie und Geotechnik. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: van 
der Veen, Robert Siebren, Bussum/Nie-
derlande, *04.01.1966.

23.03.2011 HRB 23393 Seifert 
UG (haftungsbeschränkt) (Marper 
Schulweg 26, 42287 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 22.02.2011. 
Gegenstand: Die Beteiligung an an-
deren Gesellschaften. Stammkapital: 
500,00 Euro. Geschäftsführer: Seifert, 
Sebastian, Wuppertal, *25.08.1990.

25.03.2011 HRB 23396 Malerwerk-
statt Wuppertal Wand- und Fassa-
dentechnik GmbH (Platzhoffstr. 15, 
42115 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 01.03.2011. Gegenstand: Die 
Ausführung von Malerarbeiten jeder 
Art sowie von Wand- und Fassaden-
technik. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Nielinger, Dirk, 
Kamen, *09.06.1957.

25.03.2011 HRB 23398 Kompu UG 
(haftungsbeschränkt) (Zur Dörner 
Brücke 27, 42283 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 17.03.2011. 
Gegenstand: Der An- und Verkauf von 
neuer und gebrauchter Hardware und 
Software sowie Elektroartikeln, ins-
besondere als Online-Shop. Stamm-
kapital: 1.500,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Haas, Hans Stefan, Wuppertal, 
*07.04.1963.

29.03.2011 HRB 23403 1 Stein Bau 
UG (haftungsbeschränkt) (Schwel-

mer Str. 124, 42389 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 17.03.2011. 
Gegenstand: Die Erbringung von Bau-
leistungen. Stammkapital: 100,00 
Euro. Geschäftsführer: Jakobi, Alfred, 
Wuppertal, *26.10.1953.

30.03.2011 HRB 23406 INFRA Ver-
mietungen GmbH (Willy-Brandt-Platz 
17, 42105 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 23.12.2010. Gegenstand: 
Die Anmietung und die Vermietung 
von Grundstücken, Gebäuden und de-
ren Einrichtung und Ausstattung im 
eigenen Namen sowie für eigene oder 
fremde Rechnung und als Treuhänder 
für dritte Personen, der Erwerb von 
Betriebsvorrichtungen und deren Ver-
mietung, die Verwaltung eigenen Ver-
mögens. Stammkapital: 300.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Matthes, 
Bernd, Wuppertal, *14.04.1942.

01.04.2011 HRB 23407 Scharpenack 
GmbH (Schevenhofer Weg 14, 42111 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
21.02.2011. Gegenstand: Der Import 
und Großhandel mit Wand- und Bo-
denbelägen sowie sämtliche damit in 
Zusammenhang stehende Tätigkei-
ten. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Scharpenack, Dirck, 
Wuppertal, *14.12.1948.

01.04.2011 HRB 23408 IfgU Insti-
tut für gesunde Unternehmen UG 
(haftungsbeschränkt) (Lise-Meitner-
Str. 1 - 13, 42119 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 25.03.2011. 
Gegenstand: Die Förderung der Ge-
sundheitswirtschaft. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Wes-
sel, Michael, Wuppertal, *21.12.1966.

04.04.2011 HRB 23409 IDE Bau 
GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 143, 
42117 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 01.12.2010. Gegenstand: 
Bodenleger-, Fliesen-, Platten- und 
Mosaiklegerhandwerk, Montage von 
vorgefertigten Bauelementen, Raum-
ausstatterhandwerk, Holz- und Bau-
tenschutz, Trockenbau, Stemmen und 

Schlitzen, Abbrucharbeiten. Die Firma 
darf andere Unternehmen gleicher 
oder ähnlicher Art erwerben, vertre-
ten oder sich an solchen Unternehmen 
beteiligen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Ertopcu, Ismail, 
Wuppertal, *30.08.1968.

04.04.2011 HRB 23411 Apreo Logi-
stics GmbH (Rosenthalstr. 30, 42369 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
10.02.2011. Gegenstand: Die Erbrin-
gung von Transport- und Logistik-
dienstleistungen im In- und Ausland. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Glinka, Arkadiusz Ceza-
ry, Warschau, *05.08.1974.

04.04.2011 HRB 23412 Fabolux 
GmbH (Obergrünewalder Str. 8 a, 
42103 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 29.03.2011. Gegenstand: 
Die Entwicklung, Produktion und 
der Vertrieb von elektronischen und 
elektrischen Systemen, sowie alle 
damit verbundenen Nebengeschäf-
te. Stammkapital: 26.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Anslinger, Jan, 
Köln, *12.05.1977; Haid, David, Köln, 
*31.07.1985.

05.04.2011 HRB 23416 TENSO 
- Messtechnik GmbH (Ferdinand-
Thun-Str. 44, 42289 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 28.03.2011. 
Gegenstand: Die Entwicklung, die 
Herstellung und der Vertrieb von elek-
tronischen Geräten zur Messung und 
Überwachung sowie Registrierung und 
Auswertung von Zugkräften. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Koch, Winfried, Mettmann, 
*30.10.1950; Kolossa, Markus, Heili-
genhaus, *11.05.1971.

06.04.2011 HRB 23417 Tischler Gra-
eber Verwaltungs GmbH (Ferdinand-
Lasalle-Str. 72, 42369 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 31.03.2011. 
Gegenstand: Die Beteiligung als 
Komplementär und Übernahme der 
persönlichen Haftung bei der Tischler 
Graeber GmbH & Co. KG, deren Ge-
genstand das Betreiben des Tischler-
handwerkes im Reisegewerbe bzw. der 

Ausführung weiterer damit in direk-
tem oder indirektem Zusammenhang 
stehender Tätigkeiten ist. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Graeber, Lars, Wuppertal, *06.02.1975; 
Graeber, Thorsten, Wuppertal, 
*04.06.1977.

07.04.2011 HRB 23422 N.H.C. Nölle 
Holding & Consulting GmbH (Bril-
ler Str. 2, 42103 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 09.02.2000 mit 
Änderung vom 22.12.2005. Die Gesell-
schafterversammlung vom 26.01.2011 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Abs. (2) (Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Sprockhövel 
(bisher Amtsgericht Essen HRB 14936) 
nach Wuppertal beschlossen. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Veräußerung 
sowie das langfristig angelegte Halten 
von Gesellschafts- und Unternehmens-
beteiligungen soweit es sich um ge-
nehmigungsfreie Tätigkeiten handelt 
sowie die Beratung von Unternehmen 
insbesondere in betriebswirtschaft-
lichen und Vertriebsangelegenheiten 
sowie insbesondere die Übernahme von 
Geschäftsführungsaufgaben von Kom-
manditgesellschaften. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Kuch, 
Reinhold, Rheinberg, *27.06.1961; 
Nölle, Detlef Eugen, Wuppertal, 
*21.03.1949. Einzelprokura: Nölle, Ina, 
Wuppertal, *04.10.1958.

07.04.2011 HRB 23423 DCI Holding 
GmbH (Briller Str. 2, 42103 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 19.10.2005 
mit Änderung vom 25.08.2006. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
26.01.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Abs. 2 
(Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Sprockhövel (bisher Amtsgericht 
Essen HRB 18914) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Der Erwerb, 
die Veräußerung sowie das langfristig 
angelegte Halten von Gesellschafts- 
und Unternehmensbeteiligungen so-
wie die Beratung von Unternehmen, 
insbesondere in betriebswirtschaftli-
chen und vertriebsbezogenen Ange-
legenheiten. Stammkapital: 40.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Eiben, Philipp, 
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Schwelm, *30.12.1976; Nölle, Detlef 
Eugen, Wuppertal, *21.03.1949.

08.04.2011 HRB 23425 ETRIS 
Bank GmbH (Dieselstr. 45, 42389 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 25.05.2009 mit Änderung vom 
23.12.2010. Gegenstand: Die im Fol-
genden genannten Bankgeschäfte: 1. 
die Annahme fremder Gelder als Einla-
gen oder anderer unbedingt rückzahl-
barer Gelder des Publikums, sofern 
der Rückzahlungsanspruch nicht in 
Inhaber- oder Orderschuldverschrei-
bungen verbrieft wird, ohne Rücksicht 
darauf, ob Zinsen vergütet werden 
(Einlagengeschäft), 2. die Gewährung 
von Gelddarlehen und Akzeptkrediten 
(Kreditgeschäft), 3. der Ankauf von 
Wechseln und Schecks (Diskontge-
schäft), 4. die Übernahme von Bürg-
schaften, Garantien und sonstigen 
Gewährleistungen für andere (Garan-
tiegeschäft), 5. die Durchführung des 
bargeldlosen Scheckeinzugs (Scheck-
einzugsgeschäft) und des Wechse-
leinzugs (Wechseleinzugsgeschäft). 
Stammkapital: 10.000.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Beckmüller, Martin, 
Hamm, *25.04.1961; Siebert, Joachim, 
Leichlingen, *26.04.1945.

08.04.2011 HRB 23426 Hopfgarten 
G10 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
06.04.2011. Gegenstand: Die Verwal-
tung eigenen Vermögens. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: von Gahlen, Tanja, Wuppertal, 
*16.05.1970.

11.04.2011 HRB 23428 Hopfgarten 
G9 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
06.04.2011. Gegenstand: Die Verwal-
tung eigenen Vermögens. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: von Gahlen, Tanja, Wuppertal, 
*16.05.1970.

12.04.2011 HRB 23431 SVB Ver-
waltungs UG (haftungsbeschränkt) 
(Dönberger Str. 91, 42111 Wupper-
tal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
02.03.2011. Gegenstand: Die Über-
nahme der Geschäftsführung und 
persönlichen Haftung in der mit Sitz 
in Wuppertal bestehenden, zukünftig 
unter der Firma SVB UG (haftungsbe-
schränkt) & Co. KG bestehenden Kom-
manditgesellschaft, deren Gegenstand 
die Vermittlung von Versicherungen 
ist (derzeit eingetragen im Handels-
register des Amtsgerichts Wuppertal 
unter HRA 23062). Stammkapital: 
500,00 Euro. Geschäftsführer: Stoffel, 
Susann, Wuppertal, *25.08.1960.

13.04.2011 HRB 23432 K8 Ver-
kaufsgesellschaft UG (haftungsbe-
schränkt) (Kirchstr. 8, 42103 Wup-
pertal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
05.04.2011. Gegenstand: Der Verkauf 
von Textilien, Accessoires, Schuhen, 
Lederartikeln, Taschen und artver-
wandten Artikeln. Stammkapital: 1,00 
Euro. Geschäftsführer: Benedict, Bar-
bara, Langenfeld, *23.08.1953.

13.04.2011 HRB 23433 H.A.S.P.E. 
Handarbeit, Schleifen Polieren 
und Entgratungsgesellschaft mbH 
(Korzerter Str. 48, 42349 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 18.02.2011. 
Gegenstand: Die Handarbeit, Schlei-
fen, Polieren und Entgratung von 
Industrieerzeugnissen. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Bozkurt, Muhammer, Wuppertal, 
*15.08.1966.

Veränderungen

14.03.2011 HRA 14406 Bühnen-
bau Schnakenberg GmbH & Co. KG. 
(Rosenthalstr. 16, 42369 Wuppertal). 
Zweigniederlassung aufgehoben: Büh-
nenbau Schnakenberg GmbH & Co. 
KG. Niederlassung Berlin, 10243 Berlin, 
Geschäftsanschrift: Gubener Str. 47, 
10243 Berlin.

15.03.2011 HRA 17274 Sander GmbH 
& Co. KG (Schwabenweg 7, 42285 
Wuppertal). Prokura erloschen: Handy, 
Franz Christian, Velbert, *12.08.1946.

15.03.2011 HRA 17451 Walter 
Gott Produktions GmbH & Co KG 
(Westring 351, 42329 Wuppertal). 
Einzelprokura: Gott, Anna, Solingen, 
*03.11.1984.

15.03.2011 HRA 23062 BCS Fünfte 
Verwaltungsgesellschaft GmbH & Co. 
KG (Hainstraße 107, 42109 Wuppertal). 
Nach Änderung des Firmennamens 
nunmehr: SVB GmbH & Co. KG. Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Dönberger 
Straße 91, 42111 Wuppertal.

18.03.2011 HRA 14790 Trenomat 
GmbH & Co. KG (Ladestr. 25, 42327 
Wuppertal). Einzelprokura: Tix, Micha-
el, Wuppertal, *18.10.1958.

21.03.2011 HRA 15914 Kisten Ei-
genbrodt GmbH & Co. KG (Juliusstr. 
4, 42105 Wuppertal). Geschäfts-
anschrift: Carl-vom-Hagen-Str. 11, 
58332 Schwelm. Der Sitz ist nach 
Schwelm (jetzt Amtsgericht Hagen 
HRA 5544) verlegt.

22.03.2011 HRA 12339 Max Probst 
GmbH & Co. KG (Uellendahler Str. 

190, 42109 Wuppertal). Ausgeschie-
den als Persönlich haftender Gesell-
schafter: F-Presse GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22909). 
Nunmehr Persönlich haftender Gesell-
schafter: Presse-Vertriebsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HR B 4546).

28.03.2011 HRA 17261 Julius Boos 
jr. Immobilien GmbH & Co. KG (Lieg-
nitzer Str. 16, 42277 Wuppertal). Pro-
kura erloschen: Schmitz, Hans-Wer-
ner, Wuppertal, *08.02.1947.

30.03.2011 HRA 23205 Coronet 
International GmbH & Co. KG (Bril-
ler Str. 2, 42103 Wuppertal). Gegen-
stand: Der Handel und die Produktion 
von Haushaltswaren, Bürsten und 
Besen und haushaltsnahen Gegen-
ständen sowie das Halten und Ver-
walten von Beteiligungen an anderen 
Unternehmen. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Coronet Internatio-
nal Beteiligungs-GmbH, Sprockhö-
vel (Amtsgericht Essen HRB 20713). 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Nölle, Robert, Wuppertal, *09.03.1991, 
von der Vertretung ausgeschlossen. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
persönlich haftenden Gesellschafter 
oder einem anderen Prokuristen: Zink, 
Werner, Gorxheimertal. Der Sitz ist 
von Sprockhövel (bisher Amtsgericht 
Essen, HRA 9162) nach Wuppertal 
verlegt.

05.04.2011 HRA 11504 Hansa-Wer-
ke Ernst Berning GmbH & Co. (Wes-
tring 340, 42329 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Breker, Marcus, Düsseldorf, 
*16.03.1965.

05.04.2011 HRA 21589 Gaby Pelze 
e.K. Inhaberin Gabriele Dicke (Fried-
rich-Engels-Allee 176, 42285 Wup-
pertal). Nach Änderung des Inhabers 
nunmehr Gaby Pelze e.K. Inhaber Stav-
ros Kontos. Inhaber: Kontos, Stavros, 
Düsseldorf, *16.09.1947. Nicht mehr 
Inhaber: Dicke, Gabriele, Wuppertal, 
*25.11.1956. Der Übergang der in dem 
Betriebe des Geschäfts entstandenen 
Verbindlichkeiten und Forderungen ist 
beim Erwerb des Geschäfts durch den 
neuen Inhaber ausgeschlossen.

06.04.2011 HRA 14707 GETRÄNKE 
DOEDEN Willi Doeden Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung & Co. Kom-
manditgesellschaft (Im Hölken 13 A, 
42279 Wuppertal). Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Wuppertal (145 IN 98/11) 
vom 01.04.2011 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen.

06.04.2011 HRA 16373 BEDIC Beck-
mann GmbH & Co. (Westkotter Str. 31, 
42275 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Große Hakenstr. 45, 
42283 Wuppertal.

08.04.2011 HRA 9060 Wiedenhoff & 
Wirths OHG (Kratzkopfstr. 18, 42369 

Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über ihr Vermögen durch Beschluss 
vom 01.04.2011 aufgelöst (Amtsge-
richt Wuppertal, 145 IN 91/11). Gemäß 
§ 143 Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts 
wegen eingetragen.

11.04.2011 HRA 16373 BEDIC Beck-
mann GmbH & Co. (Große Hakenstr. 
45, 42283 Wuppertal). Nach Hinzu-
fügung des Rechtsformzusatzes nun-
mehr: Neue Firma: BEDIC Beckmann 
GmbH & Co. KG.
11.04.2011 HRA 16785 Logos 12 
Leasing GmbH & Co. zweite Waren-
haus KG, Wuppertal, c/o Deutsche Im-
moblilien Leasing GmbH, Königsallee 
106, 40215 Düsseldorf.

12.04.2011 HRA 17235 DuPont 
Deutschland Holding GmbH & Co. KG 
(Christbusch 25, 42285 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Le Gallo, Pierrick, 
Düsseldorf, *16.01.1961; Vanlancker, 
Thierry, Prevessin-Moens/Frankreich, 
*03.11.1964. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden 
Gesellschafter oder einem anderen 
Prokuristen: Schrobiltgen, Adrien, It-
zig/Luxemburg, *12.12.1961.

12.04.2011 HRA 22283 DP Des-
tination Publishing KG (Völklinger 
Str. 18, 42285 Wuppertal). Nunmehr 
Einzelkaufmann. Motourmedia e.K. 
Geschäftsanschrift: Hastener Str. 
140, 42349 Wuppertal. Nunmehr In-
haber: Fennel, Stephan, Wuppertal, 
*16.11.1961. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Stephan Fennel, Wuppertal, 
*16.11.1961 ist nunmehr Alleininha-
ber. Die Firma ist geändert.

12.04.2011 HRA 23205 Coronet 
International GmbH & Co. KG (Bril-
ler Str. 2, 42103 Wuppertal). Einzel-
kaufmann. Firma geändert, nunmehr 
Neue Firma: Coronet International 
e.K. Nunmehr Inhaber: Nölle, Detlef 
Eugen, Wuppertal, *21.03.1949. Ein-
zelprokura mit der Befugnis im Namen 
des Inhabers mit sich im eigenen Na-
men Rechtsgeschäfte abzuschließen: 
Eiben, Philipp, Schwelm, *30.12.1976; 
Mottl, Andreas, Wald-Michelbach, 
*27.04.1961.

12.04.2011 HRA 23205 Coro-
net International GmbH & Co. KG 
(Briller Str. 2, 42103 Wuppertal). 
Ausgeschieden als Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Coronet Inter-
national Beteiligungs-GmbH, Sprock-
hövel (Amtsgericht Essen HRB 20713); 
Nölle, Robert, Wuppertal, *09.03.1991. 
Prokura erloschen: Zink, Werner, Gorx-
heimertal. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

10.03.2011 HRB 8846 Hasenclever 
& Dr. Kreth Versicherungsmakler 
GmbH (Freiligrathstr. 38, 42289 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Hasenclever, Annegret, Wuppertal, 
*08.01.1946. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Dr. Kreth, August Wilhelm, 
Kaufmann, Mönchengladbach.

HINWEIS
 Die hier veröffentlichten Handelsregistermeldungen werden der IHK vom 
Amtsgericht übermittelt. Für die Aktualität, Korrektheit und Vollständigkeit 
der Daten kann daher keine Gewähr übernommen werden.
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10.03.2011 HRB 9716 Kisten Ei-
genbrodt Beteiligungs-GmbH (Gü-
terbahnhof Mirke, 42109 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Carl-vom-Hagen-
Str. 11, 58332 Schwelm. Der Sitz ist 
nach Schwelm (jetzt Amtsgericht Ha-
gen HRB 8735) verlegt.

10.03.2011 HRB 10254 INVIPA 
GmbH Industrievisualisierung Pro-
zessautomation (Odenwaldweg 11, 
42349 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Karsties, Frank Uwe, 
Wuppertal, *27.02.1953.

10.03.2011 HRB 19359 radprax Ge-
sellschaft für Medizinische Versor-
gungszentren mbH (Bergstr.  7 - 9, 
42105 Wuppertal). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Hop-
pe, André, Wuppertal, *20.12.1970.

14.03.2011 HRB 4180 Mayer Betei-
ligungsgesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Hahnerberger Str. 32, 42349 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Mayer, Christian, Wuppertal, 
*14.12.1959.

14.03.2011 HRB 7939 WKW-SUMA 
GmbH (Hahnerberger Str. 32, 42349 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Mayer, Christian, Wuppertal, 
*14.12.1959.

14.03.2011 HRB 10091 L + L 
Snack Service GmbH (Steinweg 23, 
42279 Wuppertal). Änderung zur 
Vertretungsberechtigung Geschäfts-
führer: Lindner, Jirka, Gevelsberg, 
*29.01.1971.

14.03.2011 HRB 10498 Pavillon 
Discotheken GmbH (Bundesallee 268 
- 272, 42103 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Schreiber, Claudia, 
Marienheide, *06.10.1972.

14.03.2011 HRB 10737 Walter 
Gott Handels- und Logistik GmbH 
(Westring 351, 42329 Wuppertal). 
Einzelprokura: Gott, Anna, Solingen, 
*03.11.1984.

14.03.2011 HRB 21486 ThoReRo 
GmbH (Paul-Deffke-Str. 30, 42369 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 03.03.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 2 und mit ihr die Änderung des 
Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Neuer Unternehmensgegenstand: 
Industriedienstleistungen, Baugrup-
pen- und Serienfertigung, Logistik, 
Arbeitnehmerüberlassung und grenz-
überschreitender Güterkraftverkehr.

15.03.2011 HRB 6178 BTO Büro-
Technik Miet- und Leasing Gesell-
schaft mbH, Wuppertal (Ringstr. 5 b 
OT Neudorf, 04720 Ebersbach). Der 
Sitz ist nach Ebersbach (Amtsgericht 
Chemnitz HRB 26458) verlegt.

15.03.2011 HRB 10314 caratgas 
Flüssiggas -Verwaltungs- GmbH 
(Dieselstr. 88, 42389 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Siebers, 
Lothar, Gelsenkirchen, *12.09.1952.

15.03.2011 HRB 21692 Zaunbau 
Wuppertal GmbH (Tiergartenstr. 208, 
42117 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Klimaschewski, Marco, 
Wuppertal, *06.07.1961. Bestellt als 
Geschäftsführer: Klimaschewski, Phil-
lip, Wittmund, *01.03.1988. Einzelpro-
kura: Klimaschewski, Marco, Wupper-
tal, *06.07.1961.

16.03.2011 HRB 15036 Max Jansen 
Tiefkühlvertriebs-GmbH (Westring 
351, 42329 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 09.03.2011 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 und mit ihr die Än-
derung der Firma beschlossen. Neue 
Firma: Tiefkühl-West GmbH.

16.03.2011 HRB 21535 Haar-Werk 
UG (haftungsbeschränkt) (Werth 87, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist durch Eröffnung des Insolven-
zverfahrens durch Beschluss vom 
10.03.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wupperal, 145 IN 26/11). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

17.03.2011 HRB 5873 City-Kosmetik 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Herzogstr. 44, 42103 Wupper-
tal). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Neumarktstr. 43, 42103 Wuppertal.

17.03.2011 HRB 10254 INVIPA 
GmbH Industrievisualisierung Pro-
zessautomation (Odenwaldweg 11, 
42349 Wuppertal). Geschäftsan-
schrift: Höhe 66, 42329 Wuppertal.

17.03.2011 HRB 20074 Pfl ege am 
Kloster, Häusliche Alten- und Kran-
kenpfl ege GmbH (Beyenburger Frei-
heit 15, 42399 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wessel, Micha-
el, Wuppertal, *21.12.1966.

17.03.2011 HRB 21167 EnBlock 
GmbH (Lise-Meitner-Str. 1 - 9, 42119 
Wuppertal). Durch Beschluss des Amts-
gerichts Wuppertal (145 IN 21/11) vom 
11.03.2011 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen.

17.03.2011 HRB 22697 Applied 
Kehrmaschinen GmbH (Kohlenstr. 
61, 42389 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Fleming, Gor-
don Ramsay, Falkirk/Schottland, 
*17.08.1957. Bestellt als Geschäfts-
führer: Niesing, Paul Haijo Israel, Rot-
terdam/Niederlande, *17.02.1971.

17.03.2011 HRB 23166 Olivia Jones 
Gastro, Service & Event GmbH 
(Schwelmer Str. 115, 42389 Wupper-
tal). Bestellt als Geschäftsführer: Knö-
bel, Oliver, Hamburg, *21.11.1969.

18.03.2011 HRB 6117 Teijin Aramid 
GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Delnoij, Erik, Düsseldorf, *29.11.1969.

18.03.2011 HRB 8880 Bethesda Kran-
kenhaus Wuppertal gemeinnützige 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Hainstr. 35, 42109 Wuppertal). Nach 
Änderung der konkreten Vertretungsbe-
fugnis nunmehr Geschäftsführer: Böh-
ringer, Norbert, Wuppertal, *24.05.1948.

18.03.2011 HRB 10376 K.A. Schmer-
sal GmbH (Möddinghofe 30, 42279 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 17.03.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 6 (Stammeinlagen) beschlossen.

18.03.2011 HRB 21430 ROTO GLUS-
KE-BKV GmbH (Hatzfelder Str. 161 
- 163, 42281 Wuppertal). Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuristen: 
Kienle, Peter, Grafenau, *06.04.1961.

18.03.2011 HRB 21611 SiGeKo UG 
(haftungsbeschränkt) (Kruppstr. 73, 
42113 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 28.02.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
und § 5 (Geschäftsführung, Vertretung) 
beschlossen. Der Gesellschaftsvertrag 
wurde neu gefasst. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Einbringung von 
Leistungen eines Sicherheits- und Ge-
sundheitskoordinators im Sinne der Re-
gel zum Arbeitsschutz auf Baustellen 
sowie Baureparaturen ohne dass meis-
terpfl ichtige Tätigkeiten ausgeübt wer-
den. Nicht mehr Geschäftsführer: Wig-
ge, Stephanie, Wuppertal, *12.07.1976. 
Bestellt als Geschäftsführer: Rauer, 
Katrin, Wuppertal, *15.11.1980.

18.03.2011 HRB 21652 AM Holding 
GmbH (Lise-Meitner-Str. 1 - 13, 42119 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Viktoriastr. 20, 42115 Wup-
pertal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Freiherr von Blomberg, Markus, Wup-
pertal, *26.01.1958.

18.03.2011 HRB 22040 K.S. Verpa-
ckungs- und Solartechnik Verwal-
tungs GmbH (In der Fleute 144, 42389 
Wuppertal). K.G. Verpackunssysteme 
und Warenvertrieb GmbH. Geschäfts-
anschrift: Hasper Bruch 1, 58135 
Hagen. Der Sitz ist nach Gevelsberg 
(jetzt Amtsgericht Hagen HRB 8744) 
verlegt.

21.03.2011 HRB 4361 Engelhard & 
Co., Nachf. Beteiligungsgesellschaft 
mbH (Ferdinand-Thun-Str. 66, 42289 
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*01.01.1972; Dörpinghaus, Klaus, 
Rheurdt, *10.04.1963.

30.03.2011 HRB 7671 certoplast 
Vorwerk & Sohn GmbH (Müngstener 
Str. 10, 42285 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Rambusch, René, 
Hamburg, *22.05.1978.

30.03.2011 HRB 7839 Offermann 
Vertriebs GmbH (Reinshagener Str. 
10, Tor 2, 42369 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Reinsha-
gener Str. 10, Tor 2, 42369 Wuppertal.

30.03.2011 HRB 19191 L - P Ser-
vicetechnik Osygus GmbH (Kohl-
further Brücke 69, 42349 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Osygus, 
Dirk, Wuppertal, *14.09.1967. Bestellt 
als Liquidator: Otto, Gerhard, Wup-
pertal, *05.06.1956. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

04.04.2011 HRB 8703 Höhn GmbH 
(Dickestr. 23, 42369 Wupper-
tal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Heuermann, Christian, Ratingen, 
*03.11.1972. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Dr. Engst, Wilhelm, Köln, 
*27.01.1957.

04.04.2011 HRB 10215 Dra-
ka Deutschland GmbH (Dickestr. 
23, 42369 Wuppertal). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Dickestr. 23, 
42369 Wuppertal. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Heuermann, Christian, 
Ratingen, *03.11.1972; Rauchstädt, 
Udo, Ratingen, *26.04.1949. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Dr. Engst, Wil-
helm, Köln, *27.01.1957. Prokura er-
loschen: Rauchstädt, Udo, Ratingen, 
*26.04.1949.

04.04.2011 HRB 16851 Draka 
Deutschland Erste Beteiligungs-
GmbH (Dicke Str. 23, 42369 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Heuermann, Christian, Ratingen, 
*03.11.1972; Rauchstädt, Udo, Ra-
tingen, *26.04.1949. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Engst, Wilhelm, 
Köln, *27.01.1957. Prokura erlo-
schen: Rauchstädt, Udo, Ratingen, 
*26.04.1949.

04.04.2011 HRB 16925 Draka 
Deutschland Zweite Beteiligungs-
GmbH (Dickestr. 23, 42369 Wupper-
tal). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Dickestr. 23, 42369 Wuppertal. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Dr. Engst, Wil-
helm, Köln, *27.01.1957. Bestellt als 
Geschäftsführer: Heuermann, Chris-
tian, Ratingen, *03.11.1972; Rauch-
städt, Udo, Ratingen, *26.04.1949. 
Prokura erloschen: Rauchstädt, Udo, 
Ratingen, *26.04.1949.

04.04.2011 HRB 16935 Riedel Im-
mobilien GmbH (Uellendahler Str. 
353, 42109 Wuppertal). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Uellendahler 

Str. 353, 42109 Wuppertal. Bestellt als 
Liquidator: Riedel, Thomas, Wuppertal, 
*18.01.1968. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Bingel, Uwe, Nidda, *24.09.1964. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

04.04.2011 HRB 21653 Mello 
Verwaltungs GmbH (Lise-Meitner-Str. 
1 - 13, 42119 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 29.03.2011 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Abs. 1 (Firma) so-
wie die Änderung des § 2 (Gegen-
stand der Gesellschaft) beschlossen. 
Neue Firma: Mello GmbH. Geschäfts-
anschrift: Obergrünewalder Stra-
ße 8a, 42103 Wuppertal. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Das Halten 
und Verwalten von Beteiligungen, Pa-
tenten und Marken sowie die Erbrin-
gung von Dienstleistungen im Bereich 
der Unternehmensberatung, der 
Beteiligungsvermittlung an Investo-
ren, die Vermittlung von Dienstleis-
tern im Rahmen von Kooperationen 
mit Dritten sowie die Zurverfügung-
stellung von Räumlichkeiten auch 
für die Durchführung von Vortrags- 
und Gruppenveranstaltungen, jeweils 
ggf. auch im Wege des Franchising. 
Bestellt als Geschäftsführer: Brühne, 
Tomas, Wuppertal, *28.09.1955.

05.04.2011 HRB 7324 Herwarth 
Jackstädt GmbH (Homannstr. 33, 
42327 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: vom Endt, Gundela, 
Wuppertal, *09.02.1964.

05.04.2011 HRB 8849 B. & P. Veran-
staltungstechnik GmbH (Küllenhahner 
Str. 56, 42349 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Sonnenberg, Jürgen, 
Remscheid, *04.03.1946.

05.04.2011 HRB 9322 Mainsite Ver-
waltungs-GmbH, Wuppertal (Industrie 
Center Obernburg, 63784 Obernburg am 
Main). Nicht mehr Geschäftsführer: Tro-
che, Andreas, Erlenbach, *14.05.1946.

05.04.2011 HRB 9858 Westmetall 
Beteiligungs-Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Hunsrückstr. 3, 
42289 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 30.03.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma, Sitz) und mit ihr 
die Änderung der Firma sowie in § 4 
(Geschäftsjahr, Dauer der Gesellschaft) 
beschlossen. Neue Firma: Westmetall 
Beteiligungs GmbH.

05.04.2011 HRB 10158 V & M Ver-
anstaltungs- und Medientechnik, 
Bühnen - und Podestbau Verwal-
tungs GmbH (Goldlackstr. 34, 42369 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 25.03.2011 auf-
gelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 219/09). Gemäß § 65 Absatz 1 
Satz 3 GmbHG von Amts wegen einge-
tragen.

05.04.2011 HRB 10316 DPDH Ver-
waltungs-GmbH (Christbusch 25, 

Wuppertal). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Hagedorn, Elzbieta, Wuppertal, 
*12.06.1967.

21.03.2011 HRB 19359 radprax Ge-
sellschaft für Medizinische Versor-
gungszentren mbH (Bergstr. 7 - 9, 
42105 Wuppertal). Aufgrund Namens-
berichtigung nunmehr Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Hop-
pen, André, Wuppertal, *20.12.1970.

21.03.2011 HRB 21695 Salimzya-
nov GmbH (Matthäusstr. 20, 42277 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Stephanstr. 24, 42119 Wup-
pertal.

22.03.2011 HRB 20419 acuremaX 
Limited (Friedrich-Ebert-Str. 4, 42103 
Wuppertal). Nicht mehr Ständiger 
Vertreter: Vollmerhausen, Stefan, 
Wuppertal, *23.01.1973.

22.03.2011 HRB 21296 Kieser Ber-
ger Einkaufs- und Laborgemein-
schaft GmbH (Zwinglistr. 4 - 6, 42275 
Wuppertal). Bestellt als Liquidator: 
Hermanns, Michael, Wuppertal, 
*07.03.1960. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Dr. Berger, Volker, Ratingen, 
*10.05.1965; Dr. Kieser, Folker, Wup-
pertal, *19.02.1966. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

22.03.2011 HRB 22708 MPI Unter-
nehmensvermittlung GmbH (Willy-
Brandt-Platz 17, 42105 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Dipl.-Ök 
Pott, Markus, Wuppertal, *16.03.1964.

23.03.2011 HRB 5934 Messe- und 
Plakatwerbung GmbH (Scheidtstr. 
100, 42369 Wuppertal). Die Ge-
sellschafterversammlung hat am 
16.03.2011 beschlossen, das Stamm-
kapital 50.000,00 DM auf Euro um-
zustellen, es dann von 25.564,59 Euro 
um 435,41 Euro auf 26.000,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 3 (Stammkapital) zu ändern. Des 
Weiteren hat die Gesellschafterver-
sammlung vom 16.03.2011 eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
(Firma), § 2 (Gegenstand) und § 7 (Be-
kanntmachungen) beschlossen. Neue 
Firma: MEPLA-Tecnology-Systems 
GmbH. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Installation und Neumon-
tage, Instandsetzung, Wartung und 
Reparatur von elektronischen Werbe-
trägern im öffentlichen Raum sowie in 
öffentlichen Gebäuden, ferner die Ver-
mietung und Vermarktung von Werbe-
fl ächen und Werbetafeln.

23.03.2011 HRB 8417 Joh. Hermann 
Picard Beteiligungs-GmbH (Rott-
siepen 15, 42349 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Braun, Klaus, 
Wuppertal, *13.09.1953. Bestellt als 
Geschäftsführer: Simon, Frank, Rem-
scheid, *13.11.1960.

23.03.2011 HRB 8545 PlusPunkt - 
Verlag GmbH Fachverlag für Schu-

lungsbücher (Zur Waldesruh 21, 
42329 Wuppertal). Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Löbbecke, Christel, 
Wuppertal, *04.12.1949.

23.03.2011 HRB 20111 MARCARD 
GmbH (Bismarckstr. 19, 42115 Wup-
pertal). Geschäftsanschrift: Freilig-
rathstr. 2, 42289 Wuppertal. Nicht 
mehr Liquidator: Picard, Matthias, 
Remscheid, *17.02.1964.

23.03.2011 HRB 22782 MVZ Augen-
ärztliches Diagnostik- und Therapie-
zentrum Wuppertal GmbH (Turmhof 
4, 42103 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 23.12.2010 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 12 a (Ärztliche Tätigkeit 
und Entnahmerechte, Wettbewerbs-
verbot) beschlossen.

23.03.2011 HRB 23332 WEPARON 
GmbH (Gasstr. 40 - 42, 42369 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 11.03.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Absatz (2) 
(Firma-Sitz) und mit ihr die Sitzver-
legung nach Remscheid beschlossen. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Alte 
Pulvermühle 20, 42855 Remscheid.

24.03.2011 HRB 20648 unisono 
media GmbH (Scheffelstr. 33, 42327 
Wuppertal). Durch Beschluss des Amts-
gerichts Düsseldorf (500 IN 20/10) vom 
14.03.2011 ist das Insolvenzverfahren 
eröffnet worden. Dadurch ist die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. Von Amts we-
gen eingetragen.

25.03.2011 HRB 9730 Tanzthea-
ter Wuppertal Pina Bausch GmbH 
(Kurt-Drees-Str. 4, 42283 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Weib-
len-Albrecht, Cornelia, Wuppertal, 
*24.10.1958.

25.03.2011 HRB 23230 L.S. Autopla-
nen & Zelte UG (haftungsbeschränkt) 
(Hagener Str. 60, 42277 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Sche-
renberg, Karl Heinz Lothar, Wuppertal, 
*16.03.1967. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Scherenberg, Lothar, Wuppertal, 
*16.04.1932.

28.03.2011 HRB 3821 Edith Dierichs 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Wittelsbacher Str. 29, 42287 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Graf von Brühl, Rico, Wuppertal, 
*23.06.1965.

28.03.2011 HRB 22763 Wild Fish 
UG (haftungsbeschränkt) (Ludwig-
Richter-Str. 7, 42329 Wuppertal). Be-
stellt als Liquidator: Urushiyama, Denis, 
Remscheid, *27.09.1967. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Urushiyama, Chizuko, 
Remscheid, *09.05.1969. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

28.03.2011 HRB 23324 FOX Service 
& Logistics GmbH (Katernberger Str. 
126, 42115 Wuppertal). Prokura er-
loschen: Akagündüz, Sait, Solingen, 
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42285 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Vanlancker, Thierry, 
Köln, *03.11.1964.

05.04.2011 HRB 10514 Iseke Na-
tursteinbrüche Bergisch Land GmbH 
(Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Mucha, 
Mirko, Senden, *15.09.1975. Prokura 
erloschen: Rahm, Helmut, Wuppertal, 
*23.10.1956.

05.04.2011 HRB 19168 NKF HOL-
DING (Deutschland) GmbH (Dickestr. 
23, 42369 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Heuermann, Christi-
an, Ratingen, *03.11.1972. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dr. Engst, Wilhelm, 
Köln, *27.01.1957.

05.04.2011 HRB 19178 Neudahm 
Holding GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 
187, 42117 Wuppertal). Neue Fir-
ma: Neudahm Hotel Interior Design 
GmbH. Geschäftsanschrift: Moltkestr. 
71, 42115 Wuppertal. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Planung, 
Gestaltung und Durchführung von In-
terieur-Objekt-Design sowie Objekt-
Management und Konzepterstellung, 
insbesondere Hotel-Interieur-Design. 
200.000,00 Euro. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 18.03.2011 hat 
das Stammkapital vom 50.000,00 DM 
auf 25.564,59 Euro umgestellt und 
um 174.435,41 Euro auf 200.000,00 
Euro erhöht. Der Gesellschaftsver-
trag wurde in § 4 (Stammkapital) 
entsprechend geändert. Die Gesell-
schafterversammlung vom 18.03.2011 
hat zudem den Unternehmensgegen-
stand und § 2 Ziffer 1. (Gegenstand 
des Unternehmens) sowie die § 5 
(Geschäftsführung - Vertretung) und 
§ 6 (Beschlüsse der Gesellschafter) 
des Gesellschaftsvertrages geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
31.03.2011 hat die Umfi rmierung be-
schlossen und § 1 (Firma - Sitz) Ziffer 
1. des Gesellschaftsvertrages entspre-
chend geändert.

05.04.2011 HRB 19349 FSM - Fi-
nanzkonzept Strategie Management 
GmbH (Aue 30, 42103 Wuppertal). Die 

Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 29.03.2011 aufgelöst (Amtsge-
richt Wuppertal, 145 IN 1034/10). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

05.04.2011 HRB 21036 A & A Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Ro-
seggerstr. 40, 42289 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bergmann-Peters, Uwe, Bremen, 
*01.01.1961.

05.04.2011 HRB 21573 Getränke-
haus JD GmbH (Im Hölken 13a, 42279 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 01.04.2011 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 99/11). Gemäß § 65 Absatz 1 
Satz 3 GmbHG von Amts wegen ein-
getragen.

05.04.2011 HRB 22138 A & A Ser-
vice GmbH (Roseggerstr. 40, 42289 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Bergmann-Peters, Uwe, Bre-
men, *01.01.1961.

05.04.2011 HRB 22514 Clevercar 
24 UG (haftungsbeschränkt) (Kül-
lenhahner Str. 37, 42349 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Schelle, Hans Joachim, Wuppertal, 
*14.09.1956. Nunmehr Liquidator: 
Schelle, Hans Joachim, Wuppertal, 
*14.09.1956. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

06.04.2011 HRB 6912 BEDIC Beck-
mann Verwaltungsgesellschaft 
mbH (Westkotter Str. 31, 42275 Wup-
pertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Große Hakenstr. 45, 42283 
Wuppertal.

06.04.2011 HRB 8535 AW - Ak-
tueller Wirtschaftsdienst GmbH 
(Adalbert-Stifter-Weg 12, 42109 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 24.03.2011 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 79/11). Gemäß § 65 Absatz 1 

Innovative Sicherheitstechnik für Privat und Industrie

Zaun- und 
Sicherheitsanlagen GmbH

Oberwengerner Str. 204
58300 Wetter (Ruhr)
Tel.  (0 23 35) 97 87-0
Fax  (0 23 35) 97 87-31
kontakt@zsa.de
www.zsa.de

Direktverkauf ab Werk!
 Hausausstellung mit hoch-
wertigen Markenprodukten. 
Rund um die Uhr zu 
besichtigen.

Satz 3 GmbHG von Amts wegen ein-
getragen.

06.04.2011 HRB 20548 Jansen Ver-
waltungs GmbH (Wittensteinstr. 200 
- 204, 42285 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Vieten, Klaus, Me-
ring, *04.08.1961.

06.04.2011 HRB 20552 DuPont Per-
formance Coatings GmbH (Christ-
busch 25, 42285 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Vanlancker, 
Thierry, Köln, *03.11.1964. Gesamt-
prokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Nünning, Marcus, Köln, 
*07.07.1972; Schrobiltgen, Adri-
en, Itzig/Luxemburg, *12.12.1961. 
Prokura erloschen: Le Gallo, Pier-
rick, Köln, *16.01.1961; Vanlancker, 
Thierry, Prevessin-Moens/Frankreich, 
*03.11.1964.

08.04.2011 HRB 14575 Paletten 
Eigenbrodt Beteiligungs GmbH, 
Wuppertal (Carl-vom-Hagen-Str. 11, 
58332 Schwelm). Der Sitz ist nach 
Schwelm (jetzt Amtsgericht Hagen 
HRB 8771) verlegt.

11.04.2011 HRB 18539 HG-TEC 
Heizungs- und Gußtechnik GmbH 
(Essener Str. 60, 42327 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Es-
sener Str. 60, 42327 Wuppertal.

11.04.2011 HRB 19223 Gebr. Be-
cker GmbH (Hoelker Feld 29 - 31, 
42279 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Soest, Christof, 
Wuppertal, *07.12.1964. Prokura er-
loschen: Dahms, Peter, Gevelsberg, 
*15.06.1946; Kampel, Philipp, Düssel-
dorf, *26.02.1969. Aufgrund Namens-
änderung nunmehr: Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsfüh-
rer oder einem anderen Prokuristen: 
Dr. Becker, Dorothee Gabriele, Wup-
pertal, *13.07.1966.

13.04.2011 HRB 5862 Fundus Im-
mobiliengesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Bernhard-Letterhaus-
Str. 1 - 3, 42275 Wuppertal). Nicht 

mehr Geschäftsführer: Deimann, 
Mathias, Hattingen, *09.03.1968. Be-
stellt als Geschäftsführer: Burdach, 
Hardy, Wuppertal, *20.08.1972.

13.04.2011 HRB 23066 Karton-
sonline GmbH (Gräfrather Str. 43a, 
42329 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 30.03.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 3 und mit ihr die 
Änderung des Unternehmensgegen-
standes beschlossen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: a) der Handel mit 
neuen und gebrauchten Verpackungen, 
insbesondere Kartonagen, b) die Vermie-
tung von Immobilien und Fahrzeugen.

13.04.2011 HRB 23426 Hopfgarten 
G10 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Nach Erweiterung der 
Vertretungsbefugnis Geschäftsfüh-
rer: von Gahlen, Tanja, Wuppertal, 
*16.05.1970.

Löschungen

10.03.2011 HRA 16130 SB-Markt 
Peter Krämer Inhaber Jürgen Müller 
(Untere Lichtenplatzer Str. 49, 42289 
Wuppertal). Die Firma ist erloschen.

16.03.2011 HRA 18643 LIF IM-
MOBILIEN e.K. (Eibenweg 35, 42111 
Wuppertal). Die Firma ist erloschen.

29.03.2011 HRA 23092 Hecht In-
dustriebeteiligungs- und Verwal-
tungs- GmbH & Co. KG (Friedrich-
Engels-Allee 32, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen.

08.04.2011 HRA 17317 Wegerhoff 
Industriebeteiligungen GmbH & Co. 
KG (Monschaustr. 69, 42369 Wupper-
tal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Firma ist erloschen.

14.03.2011 HRB 2909 SGM Stoff-
druck- und Gewebemanufaktur Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung 
(Plückersburg 36 a, 42289 Wupper-
tal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.
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28.03.2011 HRB 19889 Toolstars 
Deutschland GmbH (Rosenthalstr. 
26, 42369 Wuppertal). Die Liquida-
tion ist beendet. Die Gesellschaft ist 
erloschen.

29.03.2011 HRB 5375 Or.est GmbH 
(Luisenstr. 104, 42103 Wuppertal c/o 
SNOREST), Hauptstr. 95, 77676 Kehl. 
Die Liquidation ist beendet. Die Ge-
sellschaft ist gelöscht.

04.04.2011 HRB 7384 Motivation 
Consult GmbH (Wuppermannstr. 6, 
42275 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

04.04.2011 HRB 10055 AL Aviation 
Leasing Verwaltung-GmbH (Robert-
Daum-Platz 1, 42117 Wuppertal). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

07.04.2011 HRB 10937 S.T.V. GmbH 
(Galmeistr. 19a, 42389 Wuppertal). 
Die Liquidation ist beendet. Die Ge-
sellschaft ist gelöscht.

Löschungsankündigungen

07.04.2011 HRB 14543 Gesellschaft 
für Grundstücks- und Immobilien-
Vermarktung mbH (Holunderweg 117, 
42111 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat fest-
gesetzt. Rechtsbehelfsbelehrung Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstel-
le einzulegen. Der Widerspruch kann 
auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle eines jeden Amtsgerichtes ab-
gegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der ge-
setzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen 
sein. Dies gilt auch dann, wenn der 
Widerspruch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines anderen Amts-
gerichtes abgegeben wurde. Die Frist 
beginnt mit der schriftlichen Bekannt-
gabe der Verfügung, spätestens mit 
Ablauf von fünf Monaten nach Erlass 
der Verfügung. Die Bekanntgabe ist 
entweder durch Zustellung oder am 
dritten Tage nach Aufgabe zur Post 
bewirkt. Fällt das Ende der Frist auf ei-
nen Sonntag, einen allgemeinen Feier-
tag oder Sonnabend, so endet die Frist 
mit Ablauf des nächsten Werktages. 
Der Widerspruch muss die Bezeich-
nung der angefochtenen Verfügung 
sowie die Erklärung enthalten, dass 
Widerspruch gegen diese Verfügung 
eingelegt wird. Er ist zu unterzeichnen 
und soll begründet werden.

Löschungen von Amts wegen

16.03.2011 HRA 15817 H. u. F. 
Leiterplatten GmbH & Co. KG - Ge-
sellschaft für Schaltungstechnik 
(Schwarzbach 151 a, 42277 Wupper-
tal). Die Firma ist erloschen; von Amts 
wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 
6 Absatz 1 HGB eingetragen.

14.03.2011 HRB 2477 Eugen Rückle 
Söhne Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Höhne 80, 42275 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

17.03.2011 HRB 10392 Unterneh-
mensberatung Torwesten & Horesch 
GmbH (Berghauser Str. 101, 42349 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist we-
gen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen gelöscht.

04.04.2011 HRB 6584 Oberbarmer 
Teppichboden GmbH (Bredde 99, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

04.04.2011 HRB 10878 Hans-Ulrich 
Winckler Rechtsanwaltsgesellschaft 
mbH, Wuppertal (Am Markt 26, 
26506 Norden). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

06.04.2011 HRB 10253 K & K Be-
teiligungs GmbH (Friedrich-En-
gels-Allee 256, 42285 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

11.04.2011 HRB 20901 Print Con-
sulting Limited - Zweigniederlas-
sung Wuppertal (Briefstr. 18, 42107 
Wuppertal). Die Zweigniederlassung 
ist gemäß § 395 FamFG von Amts we-
gen gelöscht.

12.04.2011 HRB 9267 DSL Dienst-
leistungspartner für Ihre Sicherheit 
Lehmann GmbH (Bundeshöhe 6, 
42285 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

Berichtigungen

16.03.2011 HRB 8055 Toho Tenax 
Europe GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Vornamen berich-
tigend eingetragen Nunmehr: Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Steinhauser, Winfried 
Lorenz, Coesfeld, *07.01.1963.

Vorgänge ohne Eintragung

10.03.2011 HRB 10316 DPDH 
Verwaltungs-GmbH (Christbusch 25, 
42285 Wuppertal). Dem Register-
gericht ist eine Liste der Mitglieder 
des Aufsichtsrates eingereicht worden.

Neueintragungen

22.03.2011 HRA 23194 army-world 
OHG (Entenpfuhl 2 - 4, 42651 So-
lingen). Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Fabisch, Catharina Si-
mone, Hillesheim, *15.07.1985; von 
den Steinen, Christian, Hillesheim, 
*09.11.1980. Der Sitz ist von Prüm 
(bisher Amtsgericht Wittlich, HRA 
40080) nach Solingen verlegt.

29.03.2011 HRA 23203 UNNERS-
BERG-Apotheke, Apotheker Fried-
rich Kirschbaum e.K. (Unnersberger 
Allee 1, 42659 Solingen). Gegenstand: 
Der Betrieb einer Apotheke. Inha-
ber: Kirschbaum, Friedrich, Solingen, 
*30.04.1959.

04.04.2011 HRA 23207 Blutdruck 
GmbH & Co. KG (Kyllmannweg 17 
a, 42699 Solingen). Gegenstand: Die 
Herstellung von und der Handel mit 
on- und offl ine Medien, Drucksa-
chen jeder Art, sowie Erstellung und 
Vertrieb von Medienprodukten und 
webbasierten Medienproduktionssys-
temen und artverwandten Produkten. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Blutdruck-Verwaltungs GmbH, Solin-
gen (Wuppertal HRB 23313).

04.04.2011 HRA 23208 Kanaltech-
nik Jahnke & Rühl OHG (Felder Str. 
50, 42651 Solingen). Gegenstand: Die 
Kanaltechnik, insbesondere die Ka-
nalreinigung, Rohrrevision, Notdienst 
Hausanschlussbereiche, Dichtig-
keitsprüfungen mittels Luft, Wasser, 
TV, Erstellung von Sanierungskon-
zepten. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Jahnke, Andreas, Solingen, 
*15.09.1963; Rühl, Horst, Solingen, 
*11.12.1981.

10.03.2011 HRB 23357 Leather-
man Tool Group Germany GmbH 
(Kronenstr. 5 - 7, 42699 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 03.12.2010 
Die Gesellschafterversammlung vom 
01.02.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 Abs. 2 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Ham-
burg (bisher Amtsgericht Hamburg 
HRB 115847) nach Solingen beschlos-
sen. Gegenstand: Die Entwicklung, die 
Herstellung und der Vertrieb sowie 
der Import und Export von Leuchten, 
Taschenlampen, Lichtsystemen und 
optoelektronischen Elementen aller 
Art sowie Erzeugnissen für den Out-
door- und Freizeitbereich. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Bestellt als 
Geschäftsführer: Nichol, Jake Royce, 
Oregon, USA, *06.08.1952.

10.03.2011 HRB 23358 Fritz Berger 
GmbH (Weyerstr. 112 - 114, 42697 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
03.06.1978, mehrfach geändert. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
11.02.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 Ziffer (2) 

(Firma und Sitz) und mit ihr die Sitz-
verlegung von Essen (bisher Amtsge-
richt Essen HRB 3821) nach Solingen 
beschlossen. § 10 (Bekanntmachung) 
wurde ersatzlos aufgehoben. Gegen-
stand: Der Vertrieb von Autorädern 
und sonstigen Fahrzeugteilen sowie 
die Erbringung logistischer Dienstleis-
tungen. Stammkapital: 1.125.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Schwaner, 
Gottfried, Geilenkirchen, *09.03.1960. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Burmester, Rainer, Essen, 
*06.01.1963. Die Gesellschaft kann ei-
nen Beirat haben.

15.03.2011 HRB 23367 ED - Ge-
bäudemanagement GmbH (Uferstr. 
34, 42699 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 21.02.2011. Gegenstand: 
Die Glas- und Gebäudereinigung, 
Hausmeisterdienste, Handel mit Rei-
nigungsmaterial und Zubehör, Verwal-
tung von Immobilien, Vermittlung von 
Dienstleistungsaufträgen sowie die 
Reinigung von Maschinen und Fassa-
den. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Dinc, Ersoy, Solingen, 
*20.11.1972.

16.03.2011 HRB 23371 Solid In-
dustries GmbH (Lohdenberg 5, 42699 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
08.03.2011/14.03.2011. Gegenstand: 
Der Erwerb, das Halten und die Ver-
äußerung von Unternehmensbe-
teiligungen sowie die Verwaltung 
eigenen Vermögens, insbesondere 
an Industrieunternehmen. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Hoffmann, Mark A., Solingen, 
*29.10.1969; Krug, Reiner, Solingen, 
*01.01.1966.

17.03.2011 HRB 23373 Brandy´s 
- Eat and Drink UG (haftungsbe-
schränkt) (Schlagbaumer Str. 135, 
42653 Solingen). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 08.03.2011. Gegenstand: Ein 
Gastronomiebetrieb. Stammkapital: 
1,00 Euro. Geschäftsführer: Brandt, 
Rolf, Solingen, *04.11.1938.

18.03.2011 HRB 23378 metropol-
food GmbH (Mangenberger Str. 90, 
42655 Solingen). Gesellschaftsver-
trag vom 11.03.2011. Gegenstand: Der 
Handel mit sowie der Im- und Export 
von verpackten Lebensmitteln, Tabak-
waren, Getränke, Spirituosen und Ver-
packungen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Ekemen, Sevgi, 
Solingen, *12.02.1974.

18.03.2011 HRB 23379 Keramikbau 
Kronenberg Zeidler GmbH (Höher 
Heide 8, 42699 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 24.02.2011. Ge-
genstand: Die Lieferung von Fliesen 
und Estrichen, die Verlegung von Flie-
sen, Platten und Mosaikbelägen, die 
Verlegung keramischer Rüttelböden, 
die Lieferung und Verlegung von Ab-
dichtungen sowie die Erstellung von 
Sachverständigengutachten. Stamm-

Solingen
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kapital: 25.000,00 Euro. Bestellt als 
Geschäftsführer: Kronenberg Zeidler, 
Kristof, Solingen, *28.02.1971.

21.03.2011 HRB 23381 Bildarchiv 
der Eisenbahnstiftung UG (haftungs-
beschränkt) (Meteorstr. 78, 42697 So-
lingen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
16.03.2011. Gegenstand: Die Vermark-
tung historischer Dokumente aus dem 
Archiv der „Eisenbahnstiftung Joachim 
Schmidt“. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Bügel, Joachim 
Kurt, Solingen, *21.01.1957.

24.03.2011 HRB 23395 VPS Immo-
Service Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt) (Wiener Str. 45 
a, 42657 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 21.01.2011. Gegenstand: 
Der An- und Verkauf von Immobilien. 
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Parisi, Francesco, Solin-
gen, *17.03.1958.

04.04.2011 HRB 23413 Udo Ber-
gener Bautenschutz UG (haftungs-
beschränkt) (Klemens-Horn-Str. 13, 
42655 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 08.11.2010. Gegenstand: 
Das Erbringen von Leistungen im Be-
reich der Fußbodenverlegung, Fassa-
densanierung, Betonschutz, Fliesen-
arbeiten und Gebäudesanierung und 
Trockenbau. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Bergener, Udo, 
Solingen, *04.04.1961.

04.04.2011 HRB 23415 Wellmann 
Projektentwicklung UG (haftungs-
beschränkt) (Hauptstr. 17, 42651 So-
lingen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
30.11.2011. Gegenstand: Die Pro-
jektentwicklung von Immobilien und 
Beteiligung an Firmen mit entspre-
chendem Gegenstand. Stammkapital: 
200,00 Euro. Geschäftsführer: Linhart, 
Harald, Wiesbaden, *10.03.1958.

06.04.2011 HRB 23421 GpG NRW 
- Gesellschaft für psychische Ge-
sundheit in Nordrhein-Westfalen 
gemeinnützige GmbH (Eichenstr. 
105 - 109, 42659 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 17.01.2011. Ge-
genstand: 1. Zweck der Gesellschaft 
ist die Förderung des öffentlichen Ge-
sundheitswesens und der öffentlichen 
Gesundheitspfl ege. 2. Gegenstand des 
Unternehmens ist ein Zweckbetrieb im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung, 
der eine Integrierte Versorgung nach 
§ 140a SGB V durch zur Versorgung 
der Versicherten nach dem Vierten 
Kapitel SGB V berechtigte Leistungs-
erbringer anbietet (sog. Managem-
entgesellschaft). 3. Die Gesellschaft 
verwirklicht ihre Zwecke insbesonde-
re dadurch, dass sie im Rahmen von 
Verträgen zur Integrierten Versorgung 
a) ein multiprofessionelles Versor-
gungsnetz unter Einbeziehung aller 

zur Versorgung psychisch Kranker 
erforderlichen Leistungserbringer 
aufbaut, b) eine Versorgungsleitstelle 
einrichtet und unterhält, die u. a. je-
dem an der Versorgung teilnehmen-
den Versicherten einen Fallmanager 
als Bezugsperson zuteilt, c) die ein-
zelnen Leistungserbringer unterstützt 
und entlastet, d) die einzelnen Leis-
tungen koordiniert und dokumentiert, 
e) die Leistungserbringer rekrutiert, f) 
gegenüber den teilnehmenden Leis-
tungserbringern die im Rahmen der 
integrierten Versorgung erbrachten 
Leistungen abrechnet und die Ver-
teilung der Vergütung koordiniert. 
Stammkapital: 65.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Greve, Nils, Langenfeld, 
*27.04.1951; Schubach, Volker, Lage, 
*01.05.1956.

Veränderungen

10.03.2011 HRA 19926 NWS Ger-
many Produktion W. Nöthen eK
(Röntgenstr. 12 - 18, 42719 Solingen). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
anderen Prokuristen: Schorn, Wilhelm, 
Meckenheim, *06.09.1955.

15.03.2011 HRA 23078 Zweibrüder 
GmbH & Co. KG. (Kronenstr. 5 - 7, 
42699 Solingen). Gegenstand: Die 
Zweibrüder Optoelectronics GmbH 
überträgt hiermit ihren Unterneh-
mensbereich Entwicklung, Design, 
Produktion und weltweiter Vertrieb 
von elektrischen Lampen, Taschenlam-
pen, Handlampen, LED-basierten Ta-
schenlampen, Fokus-Lampensytemen, 
optoelektronischen Komponenten und 
verwandten Produkten (den „Unter-
nehmensbereich“) als Gesamtheit. 
Die Gesellschaft hat nach Maßgabe 
des Ausgliederungs- und Übernahme-
vertrages vom 14.02.2011 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 14.02.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers 
vom 14.02.2011 Teile des Vermögens 
der Zweibrüder Optoelktronics GmbH 
mit Sitz in Solingen (Amtsgericht 
Wuppertal (HRB 15936 ), Unterneh-
mensbereich Entwicklung, Design, 
Produktion und weltweiter Vertrieb 
von elektrischen Lampen, Taschen-
lampen, Handlampen, LED-basierten 
Taschenlampen, Fokus-Lampensyste-
men, optoelektronischen Komponen-
ten und verwandten Produkten (den 
„Unternehmensbereich“)sowie die in 
Ziffer 2 und in den dort genannten 
Anlagen (1-7) der Urkunde des No-
tars Dr. Beckmann vom 14.02.2011( 
UR- NR 218/2011) aufgeführten Ver-
mögensteile als Gesamtheit im Wege 
der Umwandlung durch Ausgliede-
rung übernommen. Die Ausgliederung 
wird erst wirksam mit Eintragung auf 
dem Registerblatt des übertragenden 
Rechtsträgers. 

16.03.2011 HRA 21547 Irmgard 
Kölln´sche Grundstücksverwaltungs 
GmbH & Co. KG (An den Eichen 3a, 
42699 Solingen). Die Verschmelzung 

Sie wählen richtig
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ist im Register der übernehmenden 
Gebr. Brockhaus GmbH + Co. KG am 
30.01.2008 eingetragen worden; von 
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 
Abs. 2 UmwG.

17.03.2011 HRA 19794 Herm. Kone-
jung (Laiken 36, 42653 Solingen). Nach 
Hinzufügung des Rechtsformzusatzes: 
Neue Firma: Herm. Konejung e.K..

23.03.2011 HRA 20545 oecoVision 
GmbH & Co. KG, Solingen (Artzberg-
weg 6, 40882 Ratingen). Der Sitz ist 
nach Ratingen (jetzt Amtsgericht Düs-
seldorf HRA 21477) verlegt.

06.04.2011 HRA 19532 Karl Lim-
bach & Cie GmbH & Co. (Erbslöhstr. 
16, 42719 Solingen). Nach Ergänzung 
des Rechtsformzusatzes nunmehr: 
Neue Firma: Karl Limbach & Cie GmbH 
& Co. KG. 

07.04.2011 HRA 22532 Staba-
Schermuly GmbH & Co. KG (An den 
Eichen 31, 42699 Solingen). Prokura 
erloschen: Clauberg, Wolfgang, So-
lingen, *03.04.1947. Yzermann, Bernd, 
Solingen, *22.07.1953.

08.04.2011 HRA 19972 HERSOL 
Willy Herbertz (Sedanstr. 3, 42719 
Solingen). HERSOL Willy Herbertz 
e.K. Geschäftsanschrift: Brüderstr. 24, 
42719 Solingen. Nunmehr Inhaber: 
Linke, Thorsten, Köln, *03.04.1967. 
Nicht mehr Inhaber: Pöhlmann, Ma-
rion, Solingen, *19.07.1949. Der 
Übergang der in dem Betriebe des 
Geschäfts entstandenen Verbindlich-
keiten und Forderungen ist beim Er-
werb des Geschäfts durch den neuen 
Inhaber ausgeschlossen.

10.03.2011 HRB 15520 HS Hydro-
technik und Straßenbau Ingenie-
urgesellschaft mbH (Uhlandstr. 108, 
42699 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Schwanenstr. 114, 
42697 Solingen.

10.03.2011 HRB 20822 Felix Soli-
cut GmbH (An den Eichen 6, 42699 
Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 23.02.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 3 (Stammkapital, Geschäftsan-
teile), § 6 (Gesellschafterbeschlüsse), 
§ 7 (Änderung des Gesellschaftsver-
trages, Kapitalerhöhung, -herabset-
zung, Liquidation), § 14 (Verfügung 
über Geschäftsanteile, Teilung von 
Geschäftsanteilen), § 15 (Einziehung 
von Geschäftsanteilen), § 16 (Dauer 

der Gesellschaft, Kündigung), § 18 
(Ausscheiden eines Gesellschafters, 
Fortführung der Gesellschaft) be-
schlossen.

10.03.2011 HRB 22754 ITUMA 
GmbH (Beethovenstr. 141, 42655 
Solingen). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Müller, Alexander, Solingen, 
*09.03.1975.

10.03.2011 HRB 22956 B & B Finan-
zierungshilfe deutschlandweit GmbH 
(Langhansstr. 5, 42697 Solingen). Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Badstr. 
87, 42699 Solingen.

11.03.2011 HRB 22626 Eickhorn-
Solingen Limited (Löhdorfer Str. 
72, 42699 Solingen). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Kolumbusstr. 6, 
42655 Solingen.

14.03.2011 HRB 20607 coolconcept 
GmbH (Kronenstr. 19 - 21, 42697 
Solingen). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Kronenstr. 19 - 21, 42697 
Solingen.

14.03.2011 HRB 22059 redtoblack 
solutions GmbH (Kölner Str. 133, 
42651 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Schlüter, Egon, Moers, 
*08.06.1954. Bestellt als Geschäfts-
führer: Freischmidt, Michael, Ratin-
gen, *15.04.1958.

16.03.2011 HRB 15142 ESU Eiche-
nauer Sträter Umformtechnik GmbH 
(An den Eichen 8, 42699 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Sträter, 
Friedhelm, Solingen, *08.02.1950. Be-
stellt als Geschäftsführer: Dr. Stindt, 
Adolf, Meinerzhagen, *31.03.1960; 
Stute, Kay Eugen, Lüdenscheid, 
*24.03.1964.

17.03.2011 HRB 12290 TM Beteili-
gungs-GmbH (Enzianweg 40, 42699 
Solingen). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Enzianweg 40, 42699 Solingen.

18.03.2011 HRB 22999 Hendricks 
Logistik GmbH (Nümmener Feld 10, 
42719 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Hendricks, Markus, 
Neuss, *12.08.1966. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Brinkmeyer, Udo, Freu-
denberg, *03.09.1961; Sawitzki, Manu-
ela Barbara Höppner geb., Mettmann, 
*09.04.1960.

21.03.2011 HRB 15094 Lebenshilfe - 
Werkstatt für Behinderte gemeinnüt-
zige G.m.b.H. (Freiheitstr. 9 - 11, 42719 

Solingen). Prokura erloschen: Mecklen-
beck, Thomas, Langenfeld, *22.06.1973.

22.03.2011 HRB 15892 Langer Hy-
draulik GmbH (Piepersberg 18, 42653 
Solingen). Bestellt als Geschäftsführer: 
Langer, René, Solingen, *14.10.1975. 
Prokura erloschen: Langer, Rene, Solin-
gen, *14.10.1975.

23.03.2011 HRB 21568 INOSEC Si-
cherheits-Systeme GmbH (Elsässer Str. 
12, 42697 Solingen). Der Sitz ist nach 
Duisburg (jetzt Amtsgericht Duisburg 
HRB 23265) verlegt.

23.03.2011 HRB 21659 kogag Pro-
motion GmbH (Schorberger Str. 66, 
42699 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Edler, Christoph, Köln, 
*22.03.1967. Bestellt als Geschäfts-
führer: Kessemeier, Jens Andreas, Köln, 
*04.02.1969.

23.03.2011 HRB 22395 Ambulanter 
Pfl egedienst Hausdrache GmbH (Al-
tenhofer Str. 57, 42719 Solingen). Ge-
schäftsanschrift: Blumenstr. 27, 63069 
Offenbach. Nunmehr Liquidator: Dra-
che, Sascha Alexander, Offenbach am 
Main, *29.11.1978. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

24.03.2011 HRB 14934 Sport-Park 
Bebriebs-GmbH (Landwehr 11, 42697 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 17.03.2011 hat die Ergän-
zung des Gesellschaftsvertrages um § 
23 (Fakultativer Beirat) beschlossen. 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
ergänzt als Geschäftsanschrift: Land-
wehr 11, 42697 Solingen.

24.03.2011 HRB 21708 Gül Un-
ternehmergesellschaft (haftungs-
beschränkt) (Lützowstr. 4, 42653 
Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Ablehnung der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
26.11.2010 (Amtsgericht Wuppertal 
145 IN 646/10 ) aufgelöst. Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

24.03.2011 HRB 23072 R.H. Perso-
nalmanagement GmbH (Steingarten 
41, 42699 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Aufderhöher Str. 110, 
42699 Solingen. Bestellt als Geschäfts-
führer: Hochkeppel, Katja, Solingen, 
*03.10.1966.

25.03.2011 HRB 16517 Sport-Park 
Hilden Betriebs-GmbH (Landwehr 11, 

42697 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 17.03.2011 hat die Er-
gänzung des Gesellschaftsvertrages um 
§ 22 (Fakultativer Beirat) beschlossen.

25.03.2011 HRB 22002 SG-Tex Li-
mited (Grünental 39, 42657 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Flögel, Ni-
cole, Solingen, *23.06.1978.

28.03.2011 HRB 15202 Fachhandel-
Vertriebs GmbH Olbrich (Höhscheider 
Str. 7 - 21, 42699 Solingen). Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Wupper-
tal (145 IN 164/11) vom 18.03.2011 
ist über das Vermögen der Gesellschaft 
das Insolvenzverfahren eröffnet. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.

28.03.2011 HRB 22356 NUR - HAK 
Fleisch und Gefl ügel Großhandel 
GmbH (Hildener Str. 43 a, 42697 So-
lingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Oyman, Ifraz, Dortmund, *11.12.1981.

29.03.2011 HRB 12290 TM Beteili-
gungs-GmbH (Enzianweg 40, 42699 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 16.03.2011 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 
19 Abs. 1 (Allgemeine Vorschriften: 
Bekanntmachungen) beschlossen.

30.03.2011 HRB 14830 Walbusch 
Beteiligungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Martinstr. 18, 
42646 Solingen). Prokura erloschen: 
Klein, Markus, Düsseldorf, *09.06.1971.

30.03.2011 HRB 21026 Peter Brandt 
Remote Recording GmbH (Katharinen-
str. 36, 42627 Solingen). Die Gesell-
schafterversammlung vom 21.03.2011 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Ziffer (1) und mit ihr 
die Änderung der Firma sowie die Än-
derung des § 2 Ziffer (1) beschlossen. 
Neue Firma: Remote Taxi GmbH. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Die welt-
weite künstlerische und technische 
Durchführung von Ton- und Bildpro-
duktionen für Radio, TV, Internet etc. 
sowie für sämtliche Ton- und Bildträ-
ger, Consulting für den Medienbereich 
sowie der Betrieb von Musikverlagen, 
Musiklabels und Vertriebswegen von 
Ton-Bildträgern in physischer und di-
gitaler Form. Die Entwicklung, Planung 
und Herstellung von mobilen Audio- 
und Videostudios, deren Vertrieb und 
weltweite Lizensierung, entsprechend 
der Wortmarke „Remote Taxi“ sowie 
alle Tätigkeiten die dem Zweck der Ge-
sellschaft dienen.
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01.04.2011 HRB 20857 S. Franzen 
Söhne GmbH (Feuerbachstr. 8, 42719 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 29.03.2011 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
Ziffer 2.1. (Gesellschaftszweck) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmensge-
genstandes beschlossen. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Entwicklung 
und Vermarktung von Schlössern und 
mechanischen Baugruppen sowie die 
Beteiligung an anderen Unternehmen. 
Prokura erloschen: Förster, Wilhelm, 
Altena, *04.07.1948.

04.04.2011 HRB 19285 Zum Nudeln 
GmbH, Solingen (Helena-Rubinstein-
Str. 3, 40699 Erkrath). Geschäftsan-
schrift: Morperstraße 6, 40625 Düs-
seldorf.

04.04.2011 HRB 22363 ATZ Ambu-
lantes Therapiezentrum in Solingen 
GmbH (Konrad-Adenauer-Str. 63 - 67, 
42651 Solingen). Mit der Sachsenklinik 
GmbH & Co. KG, Leipzig (Amtsgericht 
Leipzig, HRA 13349) als herrschendem 
Unternehmen ist am 10.01.2011 ein Er-
gebnisabführungsvertrag geschlossen. 
Ihm hat die Gesellschafterversammlung 
vom 22.03.2011 zugestimmt.

05.04.2011 HRB 15371 M. Gilbert 
GmbH (Friedenstr. 98, 42699 Solingen). 
Bestellt als Liquidator: Mertens, Ralf, 

Wuppertal, *15.08.1961. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Gilbert, Richard John, 
1109/15 Greenford Middlesex UB6 
OEH/Großbritannien, *14.10.1961. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

06.04.2011 HRB 17158 INNOVA 
CONTROL GmbH (Nußbaumstr. 15, 
42699 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Schlagbaumer Str. 
124, 42653 Solingen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Niendorf, Inge, Solingen, 
*14.12.1961.

06.04.2011HRB 19018 Franzen Plas-
tic Solutions GmbH (Feuerbachstr. 8, 
42719 Solingen). Die Gesellschafter-
versammlung vom 29.03.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 2 (Gesellschaftszweck) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmens-
gegenstandes beschlossen. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Der Vertrieb 
von Kunststoffteilen und Werkzeugen 
sowie die Beteiligung an anderen Un-
ternehmen.

06.04.2011 HRB 19371 Stadtwerke 
Solingen Netz GmbH (Beethovenstr. 
210, 42655 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Schwarberg, Andreas, 
Geilenkirchen, *21.04.1961. Bestellt als 
Geschäftsführer: Safi rov, Janko, Pader-
born, *30.07.1968.

07.04.2011 HRB 21464 Druckzent-
rum Bergisch-Land GmbH (Adlerstr. 
37, 42655 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Wahle, Heinz-Jürgen, 
Wuppertal, *22.05.1951; Wiese, Jörg, 
Solingen, *30.03.1960.

08.04.2011 HRB 15180 Brangs + 
Heinrich GmbH (Felder Str. 79 - 81, 
42651 Solingen). Prokura erloschen: 
Steffes, Peter, Solingen.

08.04.2011HRB 15532 Argenta Elek-
tronik Gesellschaft mbH (Oberhaaner 
Str. 2, 42653 Solingen). Einzelproku-
ra: Schwarz, Lars-Henning, Solingen, 
*29.06.1975.

08.04.2011 HRB 15761 M.A.T. Mal-
medie Antriebstechnik GmbH (Dy-
cker Feld 28, 42653 Solingen). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Renard, Katrin, 
Duisburg, *26.10.1963. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Spiegel, Michael, Det-
mold, *20.01.1962.

08.04.2011 HRB 15820 THELEN Ar-
maturen Verwaltungs GmbH (Löhdor-
fer Str. 156 - 176, 42699 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Stinshoff, 
Peter, Mülheim/Ruhr, *10.08.1965.

11.04.2011 HRB 15936 Zweibrüder 
Optoelectronics GmbH (Kronenstr. 5 
- 7, 42699 Solingen). Die Gesellschaf-

terversammlung vom 14.02.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma, Sitz) und mit ihr 
die Änderung der Firma sowie die Än-
derung des § 2 (Gegenstand) beschlos-
sen. Neue Firma: Zweibrüder Holding 
GmbH. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Beteiligung an anderen Un-
ternehmen. Die Gesellschaft hat nach 
Maßgabe des Ausgliederungs- und 
Übernahmevertrages vom 14.02.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
14.02.2011 und der Gesellschafter-
versammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 14.02.2011 Teile ih-
res Vermögens, Unternehmensbereich 
Entwicklung, Design, Produktion und 
weltweiter Vertrieb von elektrischen 
Lampen, Taschenlampen, Handlampen, 
LED-basierten Taschenlampen, Fokus-
Lampensystemen, optoelektronischen 
Komponenten und verwandten Pro-
dukten (den „Unternehmensbereich“) 
sowie die in Ziffer 2 und in den dort ge-
nannten Anlagen (1-7) der Urkunde des 
Notars Dr. Beckmann, Solingen, vom 
14.02.2011 (UR-Nr. 218/2011) aufge-
führten Vermögensteile als Gesamtheit 
im Wege der Umwandlung durch Aus-
gliederung auf die Zweibrüder GmbH & 
Co. KG mit Sitz in Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal, HRA 23078) als über-
nehmenden Rechtsträger übertragen.

BW_HR_Inhalt_06_11.indd   59BW_HR_Inhalt_06_11.indd   59 31.05.11   09:5831.05.11   09:58



Handelsregister

60 Bergische Wirtschaft 06/11

12.04.2011 HRB 15303 Limbach Be-
teiligungs- und Geschäftsführungs-
gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Erbslöhstr. 16, 42719 Solingen). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Limbach, Wolf-
gang, Solingen, *02.08.1963.

Löschungen

14.03.2011 HRA 20175 Gerd Becker 
(Katternberger Str. 118, 42655 Solin-
gen). Die Firma ist erloschen.

15.03.2011 HRA 19395 Gebrüder 
Karschöldgen-Stiftung & Co. KG 
(Forststr. 41 - 43, 42697 Solingen). Die 
Liquidation ist beendet. Die Firma ist 
erloschen.

17.03.2011 HRA 19754 Paul Steina-
cker GmbH & Co. KG (Schlagbaumer 
Str. 35, 42653 Solingen). Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Die Firma ist erlo-
schen.

25.03.2011 HRA 20528 WPS Wer-
bepartner e.K. (Hahnenhaus 5, 42719 
Solingen). Die Firma ist erloschen.

28.03.2011 HRA 21944 WAS Wer-
beartikelservice und Print Medien 
e.K. (Hahnenhaus 5, 42719 Solingen). 
Prokura erloschen: Spremberg, Barba-
ra, Solingen, *10.05.1931. Die Firma ist 
erloschen.

29.03.2011 HRA 19659 Willy Vieth 
e. K. (Sandstr. 23, 42655 Solingen). 
Prokura erloschen: Michels, Siegfried, 
Solingen. Die Firma ist erloschen.

04.04.2011 HRA 22606 Scholz & Pet-
ter OHG (Bonner Str. 66, 42697 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen.

06.04.2011 HRA 20397 CLIKMEDIA 
KG (Katternberger Str. 24, 42655 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen.

08.04.2011 HRA 20460 INFORMA 
Internationale Wirtschaftsauskunftei 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung & Co. Kommanditgesellschaft
(Börsenstr. 129, 42657 Solingen). Die 
Firma ist erloschen.

11.04.2011 HRA 20253 Gerd Schäfer 
Hartmetallpräzisionsschleiferei e.K.,
Inh. Dogan Yildiz (Fürkerstr. 14 a, 42697 
Solingen). Die Firma ist erloschen.

15.03.2011 HRB 20543 A-W-M 
GmbH (Andreasstr. 11, 42655 Solingen). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

16.03.2011 HRB 14965 Knupp Ver-
waltungs-GmbH (Kronenstr. 31 - 33, 
42697 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

04.04.2011 HRB 21932 Reichhardt 
Industrieservice GmbH (Alleestr. 15, 
42653 Solingen). Geschäftsanschrift: 
Eltener Str. 11, 45478 Mülheim an der 

Ruhr. Der Sitz ist nach Mülheim an der 
Ruhr (jetzt Amtsgericht Duisburg HRB 
23301) verlegt.

08.04.2011 HRB 15749 CUISINA 
Haushaltwaren-Vertrieb Beteili-
gungs-GmbH (Malteserstr. 8, 42651 
Solingen). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

21.03.2011 HRA 19613 Hermann 
Koch GmbH & Co. KG (Saarstr. 28, 
42655 Solingen). Die Firma ist erlo-
schen; von Amts wegen gemäß § 31 
Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB ein-
getragen.

28.03.2011 HRA 20243 hagebau 
Märkte Bergisch Land GmbH & Co. KG 
(Katternberger Str. 101 - 127, 42655 
Solingen). Die Firma ist erloschen; von 
Amts wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 
2, § 6 Absatz 1 HGB eingetragen.

04.04.2011 HRA 20574 Trio Autover-
mietung GmbH & Co. KG (Kronprin-
zenstr. 46, 42655 Solingen). Die Firma 
ist erloschen; von Amts wegen gemäß 
§ 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

12.04.2011 HRA 20139 Baugeschäft 
Hans-Joachim Steinbrück GmbH & 
Co. KG (Dycker Str. 92, 42653 Solin-
gen). Die Firma ist erloschen; von Amts 
wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 
Absatz 1 HGB eingetragen.

10.03.2011 HRB 22693 Can Knusper-
hähnchen UG (haftungsbeschränkt) 
(Peter-Hahn-Weg 14, 42651 Solingen). 
Die Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

21.03.2011 HRB 15883 Gerhardtz 
Spezialdünger GmbH (Beethovenstr. 
279 a, 42655 Solingen). Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

06.04.2011 HRB 14764 PHG GmbH 
(Dellenfeld 35, 42653 Solingen). Die 
Gesellschaft ist wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

07.04.2011 HRB 16473 BDF - GmbH 
(Wuppertaler Str. 108 b, 42653 So-
lingen). Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

08.04.2011 HRB 15570 Medi-Plus 
Medizinische Produkte GmbH (Beck-
mannstr. 89, 42659 Solingen). Die Ge-
sellschaft ist wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

Berichtigungen

29.03.2011 HRA 19612 Kurt Idelber-
ger oHG (Kirchstr. 5, 42651 Solingen). 
Nach Berichtigung des Vornamens 
nunmehr Persönlich haftender Gesell-
schafter: Idelberger, Wilhelm Hans, 
Solingen, *12.12.1926, mit der Befug-

nis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

Neueintragungen

17.03.2011 HRA 23190 SETUP Bo-
vermann e.K. (Hildegardstr. 5, 42897 
Remscheid). Gegenstand: Der Verkauf 
von Hard- und Software, Erbringung 
von EDV-Dienstleistungen und die 
Netzwerktechnik. Inhaber: Bover-
mann, Helmut Rudolf, Remscheid, 
*12.08.1956.

06.04.2011 HRA 23209 Metallbau 
Sahin GmbH & Co. KG (Kolpingstr 8, 
42857 Remscheid). Gegenstand: Der 
An- und Verkauf von Bauelementen 
jeglicher Art, insbesondere aus dem 
In- und Ausland, sowie alle mit dem 
Metallbau verbundenen Dienstleistun-
gen (Montage). Jeder persönlich haf-
tende Gesellschafter vertritt einzeln. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Metallbau Sahin Verwaltungs-GmbH, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 23183).

11.04.2011 HRA 23211 AposTec 
GmbH & Co. KG (Vieringhausen 5 
a, 42857 Remscheid).  Gegenstand: 
Der Handel und die Bearbeitung von 
und mit Stählen, Stahlprodukten und 
Werkzeuge. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: AposTec Verwaltungs-
GmbH, Remscheid (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 23418), mit der Befugnis 
-auch für jeden Geschäftsführer-, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im ei-
genen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

14.03.2011 HRB 23364 LIS-Indust-
rieconsulting GmbH (Großberghausen 
6 b, 42859 Remscheid). Gesellschafts-
vertrag vom 02.03.2011. Gegenstand: 
Die gewerbsmäßige Arbeitnehme-
rüberlassung, Personalvermittlung, 
Outsourcing, Industrieberatung, 
Projektmanagement, Kontrolle und 
Nachbearbeitung, Qualitätssicherung, 
Übernahme von Fertigungsaufgaben. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Licciardi, Natale, Rem-
scheid, *26.02.1959.

15.03.2011 HRB 23368 Purgator 
GmbH (Großberghausen 6 b, 42859 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
02.03.2011. Gegenstand: Die Herstel-
lung und der Vertrieb von Reinigungs- 
und Pfl egemitteln sowie Polituren. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Licciardi, Natale, Rem-
scheid, *26.02.1959.

23.03.2011 HRB 23390 Rohrlei-
tungsbau Krasniqi GmbH (Linkläu-
er Str. 16, 42857 Remscheid). Ge-
sellschaftsvertrag vom 03.03.2011. 
Gegenstand: Der Rohrleitungsbau. 

Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Krasniqi, Arben, Heili-
genhaus, *06.06.1973; Krasniqi, Arsim, 
Heiligenhaus, *14.01.1975.

25.03.2011 HRB 23397 St. Publius 
Capital GmbH (Barmer Str. 62 a, 42899 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
02.03.2011. Gegenstand: Die Beschaf-
fung von Kapital für eigene Zwecke 
sowie für Dritte mit Anleiheprodukten, 
soweit keine Genehmigungsbedürf-
tigkeit nach dem Kreditwesengesetz 
eingreift. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Knapperts-
busch, Peter, London/Großbritannien, 
*22.05.1980.

28.03.2011 HRB 23399 LuMaCo 
GmbH (Goethestr. 2, 42853 Rem-
scheid). Gesellschaftsvertrag vom 
01.03.2011. Gegenstand: Das Halten 
und Verwalten von Beteiligungen. 
Stammkapital: 25.200,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Wilhelm, Franz Rein-
hard Johannes, Meißen, *16.03.1962.

04.04.2011 HRB 23414 Bergische 
Schmiede Kremser GmbH (Birker Weg 
5, 42899 Remscheid). Gesellschafts-
vertrag vom 18.03.2011. Gegenstand: 
Der Betrieb eines Schlossereibetrie-
bes sowie der An- und Verkauf von 
Metallwaren aller Art. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Kremser, Sascha, Wuppertal, 
*21.12.1972.

06.04.2011 HRB 23418 AposTec Ver-
waltungs-GmbH (Vieringhausen 5 a, 
42857 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 09.03.2011. Gegenstand: Der 
Erwerb und die Verwaltung von Be-
teiligungen sowie die Übernahme der 
persönlichen Haftung und Geschäfts-
führung bei der noch zu gründenden 
AposTec GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Remscheid. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Posegga, Wolf-
gang, Remscheid, *14.02.1944.

12.04.2011 HRB 23429 id-net-
solutions WEST GmbH (Konrad-
Adenauer-Str. 6, 42853 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 01.04.2011. 
Gegenstand: IT-Dienstleistungen und 
- Beratungen, Softwarehandel, Soft-
wareentwicklung, Internetentwick-
lung, Datenbankdesign. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Tils-
ner, Marko, Norderstedt, *08.10.1971.

12.04.2011 HRB 23430 Schütt Ver-
waltungs-GmbH (Glockenstahlstr. 1, 
42855 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 06.04.2011. Gegenstand: Der 
Erwerb und die Verwaltung der Betei-
ligung an einer Handelsgesellschaft 
sowie die Übernahme der persönli-
chen Haftung bei dieser Gesellschaft, 
und zwar der Kommanditgesellschaft 
unter der Firma Glaserei Schütt GmbH 
& Co. KG. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Schütt, Harry, 
Remscheid, *04.08.1947.

Veränderungen

Remscheid
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15.03.2011 HRA 17810 Hans Böcker 
GmbH & Co. KG (Unterhützer Str. 58, 
42857 Remscheid). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Unterhützer Straße 
58 a, 42857 Remscheid.

21.03.2011 HRA 17549 Wilh. 
Schmitt & Comp.GmbH & Co. KG. 
(Königstr. 59, 42853 Remscheid). 
Prokura erloschen: Henneken, Hugo, 
Remscheid, *30.07.1949. Einzelpro-
kura: Schmitt, Alexa, Remscheid, 
*27.04.1984.

22.03.2011 HRA 22506 Oerlikon 
Textile GmbH & Co. KG (Leverku-
ser Str. 65, 42897 Remscheid). Nach 
Ergänzung der Geschäftsanschrift: 
Zweigniederlassung unter gleicher 
Firma errichtet in: 47804 Krefeld, 
Geschäftsanschrift: Weeserweg 60, 
47804 Krefeld. Nach Ergänzung der 
Geschäftsanschrift der Zweignieder-
lassung: 41061 Mönchengladbach, 
Geschäftsanschrift: Blumenberger Str. 
143 - 145, 41061 Mönchengladbach. 
Nach Ergänzung der Geschäftsan-
schrift der Zweigniederlassung: 42897 
Remscheid, Prokura erloschen: Dipl.-
Ing. Clausen, Gunnar, Padenstedt, 
*10.05.1967; Voigtländer, Dorothee, 
Wermelskirchen, *20.08.1960. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
anderen Prokuristen beschränkt auf 
die Zweigniederlassung 24536 Neu-
münster: Pilz, Matthias, Hamburg, 
*06.05.1972. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem anderen Prokuristen 
beschränkt auf die Zweigniederlas-
sung 52531 Übach-Palenberg, 73061 
Ebersbach: Schoenrath, Frank, Bo-
chum, *04.10.1967.

12.04.2011 HRA 22685 Matthias Pi-
card Versicherungskontor e.K. (Rem-
scheider Str. 187, 42899 Remscheid). 
Nach Inhaberwechsel nunmehr: Neue 
Firma: Matthias Picard Versicherungs-
kontor Inhaberin Christiane Picard e. 
K. Inhaber: Picard, Christiane, Rem-
scheid, *27.03.1969. Nicht mehr In-
haber: Picard, Matthias, Remscheid, 
*17.02.1964.

10.03.2011 HRB 20537 Dohrmann 
- Rücker Projektgesellschaft mbH 
(Salemstr. 19, 42853 Remscheid). 
Nunmehr bestellt als Liquidator: 
Spelsberg, Wolf Dietrich, Remscheid, 
*27.03.1963; Spelsberg, Johann Peter, 
Remscheid, *19.04.1959. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Lambotte, Martin, 
Remscheid, *28.05.1962; Rücker, Hans 
Ulrich, Remscheid, *22.05.1950. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

14.03.2011 HRB 11047 Baumgarten 
Verwaltungs- und Beteiligungsge-
sellschaft mit beschränkter Haftung 
(Solinger Str. 23 - 25, 42857 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 25.02.2011 beschlossen, 
das Stammkapital 50.000,00 DM 
auf Euro umzustellen, es von dann 
25.564,59 Euro um 35,41 Euro auf 
25.600,00 Euro zu erhöhen und den 
Gesellschaftsvertrag in § 3 (Stammka-

pital) zu ändern. Weiterhin wurde der 
Gesellschaftsvertrag um § 6 Ziffer (3) 
(Geschäftsführung) ergänzt und § 10 
(Veröffentlichungen) neu gefasst. Die 
Verwaltung und Beteiligung an der im 
Handelsregister zu Remscheid einge-
tragenen Firma Baumgarten & Co., 
Remscheid.

14.03.2011 HRB 23063 Tannen-
hof Menü GmbH (Remscheider Str. 
76, 42899 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Greth, Thorsten, 
Erkrath, *11.08.1967. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Wagner, Karl-Hermann, 
Haan, *23.07.1949. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsfüh-
rer: Mütherig, Werner, Remscheid, 
*04.02.1959.

15.03.2011 HRB 11534 WESTGRUND 
Aktiengesellschaft (Albert-Schmidt-
Allee 58, 42897 Remscheid). Die 
Hauptversammlung vom 28.02.2011 
hat die Neufassung der Abs. 2, 3 des 
§ 5a (Bedingtes Kapital) und die Auf-
hebung der Abs. 6-9 des § 5 (Geneh-
migtes Kapital) sowie die Einfügung 
eines neuen Abs. 6 beschlossen. Durch 
Beschluss der Hauptversammlung der 
Gesellschaft vom 28.02.2011 wurden 
das in § 5a Absatz 3 der Satzung be-
stehende Bedingte Kapital III von bis 
zu 1.800.000,00 Euro, sowie die in der 
Hauptversammlung vom 27.08.2008 
beschlossene Ermächtigung zur Aus-
gabe von Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen aufgehoben. 
Das Grundkapital ist durch Beschluss 
der Hauptversammlung vom 28.02.2011 
um bis zu 4.150.000,00 Euro zur Durch-
führung von bis zum 27.02.2016 bege-
benen Wandelschuldverschreibungen 
und/oder Optionsscheinen (Bedingtes 
Kapital III/2011) erhöht. Durch Be-
schluss der Hauptversammlung der Ge-
sellschaft vom 28.02.2011 wurden das 
in § 5a Absatz 2 der Satzung der Ge-
sellschaft bestehende Bedingte Kapital 
II teilweise, in Höhe eines Betrages 
von 169.900,00 Euro und die über den 
Betrag von 287.100,00 Euro hinausge-
hende Ermächtigung zur Gewährung 
von Bezugsrechten aus dem WEST-
GRUND Aktienoptionsplan 2008 auf-
gehoben. Das in der Hauptverhandlung 
vom 27.08.2008 beschlossene Beding-
te Kapital II beträgt noch 287.100,00 
Euro. Das Grundkapital ist durch Be-
schluss der Hauptversammlung vom 
28.02.2011 um bis zu 640.000,00 Euro 
zur Durchführung von Mitarbeiter-
aktienoptionsrechten im Rahmen des 
WESTGRUND Aktienoptionsplans 2011 
(Bedingtes Kapital IV/2011) erhöht. 
Durch Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 28.02.2011 sind die Geneh-
migten Kapitalia I-IV aufgehoben. 
Der Vorstand ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 28.02.2011 
ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital bis zum 
27.02.2016 einmalig oder mehrmals 
gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen 
um insgesamt bis zu 5.180.000,00 
Euro zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 
I/2011). 
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der Industrie
Kompetenzzentrum Technik und
Wirtschaft Remscheid

Qualifizierungsmaßnahmen im BZI

05.09.2011 - 11.11.2011 Metallgrundausbildung (Vollzeit)

12.09.2011 - 18.11.2011 Industriefachkraft (IHK) für CNC-Technik (Vollzeit) 

01.09.2011 - 31.01.2013 Industrieelektriker (Vollzeit)

Es besteht die Möglichkeit der Förderung durch Arbeitsagentur
oder ARGE. Bitte Sprechen Sie uns an.

Preis auf Anfrage

Preis auf Anfrage

Preis auf Anfrage
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16.03.2011 HRB 12500 P + H 
Werkzeuge GmbH (Holz 40 b, 42857 
Remscheid). Durch rechtskräftigen 
Beschluss des Amtsgerichts Wupper-
tal (145 IN 180/08) vom 18.01.2011 
ist das Insolvenzverfahrens über das 
Vermögen der Gesellschaft mangels 
Masse eingestellt. Die Gesellschaft 
bleibt aufgelöst. Von Amts wegen ein-
getragen.

17.03.2011 HRB 20418 HT Verwal-
tungs GmbH (Am Eichholz 4, 42897 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Theil, Stephan, Wermelskir-
chen, *26.11.1967.

18.03.2011 HRB 23190 Plan A Im-
mobilien GmbH (Greuel 20, 42897 
Remscheid). Geschäftsanschrift: Pro-
vinzstr. 57, 13409 Berlin. Der Sitz ist 
nach Berlin (jetzt Amtsgericht Charlot-
tenburg HRB 132956) verlegt.

22.03.2011 HRB 11185 Paul Meier 
GmbH (Alleestr. 38, 42853 Remscheid). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
ergänzt als Geschäftsanschrift: Allee-
str. 38, 42853 Remscheid. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Meier, Paul Rolf, Hü-
ckeswagen, *01.05.1923. Bestellt als 
Geschäftsführer: Meier, Rainer, Ham-
burg, *14.05.1955.

23.03.2011 HRB 11198 Gebr. Böcker 
Verwaltungs-GmbH (Unterhützer Str. 
58, 42857 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Böcker, Bernd, Rem-
scheid, *11.11.1939.

23.03.2011 HRB 19657 Perfekt Fibu-
Software GmbH (Königstr. 161, 42853 
Remscheid). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 17.02.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma, Sitz) Absatz 1 und mit ihr die 
Änderung der Firma beschlossen. Neue 
Firma: Perfektfi bu Software GmbH. Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Königs-
tr. 159-161, 42853 Remscheid.

24.03.2011 HRB 12290 TM Beteili-
gungs-GmbH, Remscheid (Enzianweg 
40, 42699 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 16.03.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. 2 (Sitz), § 2 Abs. 1 
(Gegenstand des Unternehmens) und 
mit ihr die Sitzverlegung nach Solin-
gen beschlossen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand ist „Das Halten von 
Beteiligungen jeder Art an anderen Ge-
sellschaften sowie die Erbringung von 
Beratungsleistungen jeder Art, soweit 
hierfür keine Genehmigungen erforder-
lich sind“.

25.03.2011 HRB 10987 Wiedenhof 
Evangelische Altenbetreuung gGmbH 
(Schulgasse 1, 42853 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Stoll, Wil-
fried, Remscheid, *03.10.1958. Bestellt 
als Geschäftsführer: Sieper, Frank, 
Remscheid, *24.03.1959.

25.03.2011 HRB 20088 Rücker Im-
mobilien Portfolio AG (Brüderstr. 62, 

42853 Remscheid). Die Hauptver-
sammlung vom 24.03.2011 hat die 
Neufassung der Satzung in § 12 Absät-
ze 1 und 2 beschlossen.

28.03.2011 HRB 11096 Hermann 
Knipping, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Hermannstr. 8 
- 10, 42897 Remscheid). Nach Heirat 
nunmehr: Geschäftsführer: Köthe, Su-
sanne, Remscheid, *23.04.1964, einzel-
vertretungsberechtigt.

28.03.2011 HRB 11831 Nau-Indus-
trie-Packmittel GmbH, Remscheid 
(Carl-vom-Hagen-Str. 11, 58332 
Schwelm). Der Sitz ist nach Schwelm 
(jetzt Amtsgericht Hagen HRB 8757) 
verlegt.

28.03.2011 HRB 12485 Leistritz Tur-
binenkomponenten Remscheid GmbH 
(Lempstr. 24, 42859 Remscheid). Ge-
mäß § 3 EGGmbHG von Amts we-
gen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Lempstr. 24, 42859 Remscheid. Nach 
Änderung der Vertretungsbefugnis 
nunmehr Geschäftsführer: Balze-
reit-Kelter, Arnd, Köln, *09.04.1969; 
Dr. Holstein, Daniel, Bochum, 
*03.10.1968.

29.03.2011 HRB 12279 Schumacher 
Precision Tools GmbH (Küppelstei-
ner Str. 18 - 20, 42857 Remscheid). 
Einzelprokura mit der Ermächtigung 
zur Veräußerung und Belastung von 
Grundstücken: Dr. Schniering, Peter, 
Remscheid, *29.12.1978.

29.03.2011 HRB 18759 Pleasant-
soft GmbH (Kippdorfstr. 6 - 24, 
42857 Remscheid). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Kippdorfstr. 6 - 
24, 42857 Remscheid. Einzelprokura: 
Dankwardt, Kurt-Erich, Wuppertal, 
*18.07.1966; Sander, Jeanette, Rem-
scheid, *07.05.1971.

29.03.2011 HRB 20404 Diakonie-
centrum Hohenhagen gemeinnüt-
zige GmbH (Schulgasse 1, 42853 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Stoll, Wilfried, Remscheid, 
*03.10.1958.

30.03.2011 HRB 12217 Schmitt 
Geschäftsführungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Königstr. 59, 
42853 Remscheid). Einzelprokura: 
Schmitt-Ehlerding, Alexa, Remscheid, 
*27.04.1984.

30.03.2011 HRB 22549 H + B Con-
sulting UG (haftungsbeschränkt) 
(Höhenweg 69, 42897 Remscheid). 
Bestellt als Liquidator: Bielefeldt, 
Hans-Peter, Remscheid, *30.08.1966. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

30.03.2011 HRB 23183 Metallbau 
Sahin GmbH (Kolpingstr. 8, 42857 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversammlung 
vom 14.03.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziff. 1 (Fir-
ma) beschlossen. Neue Firma: Metallbau 
Sahin Verwaltungs-GmbH.

01.04.2011 HRB 16967 HDS-Group 
GmbH (Am Weidenbroich 5, 42897 
Remscheid). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Am Eichholz 16, 42897 
Remscheid.

04.04.2011 HRB 11198 Gebr. Böcker 
Verwaltungs-GmbH (Unterhützer Str. 
58, 42857 Remscheid). Berichtigung 
von Amts wegen zur Geschäftsan-
schrift: Unterhützer Str. 58a, 42857 
Remscheid.

04.04.2011 HRB 11925 Härterei 
Hauck GmbH (Walter-Freitag-Str. 
25, 42899 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Nolte, Helmut, Zül-
pich, *08.09.1951.

04.04.2011 HRB 22768 Hindrichs-
Verwaltungs GmbH (Am Weidenbro-
ich 5, 42897 Remscheid). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Am Eichholz 
16, 42897 Remscheid.

04.04.2011 HRB 22811 Keller Ma-
nagement- und Beteiligungs GmbH 
(Lempstr. 24, 42859 Remscheid). Ge-
schäftsanschrift: Elberfelder Str. 32 
b, 42477 Radevormwald. Der Sitz ist 
nach Radevormwald (jetzt Amtsge-
richt Köln HRB 72018) verlegt.

05.05.2011 HRB 11121 Haus Cla-
renbach gGmbH (Remscheider Str. 53 
- 55, 42899 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Stoll, Wilfried, Rem-
scheid, *03.10.1958. Nunmehr bestellt 
als Geschäftsführer: Wieden, Silke, 
Remscheid, *24.02.1966. Prokura er-
loschen: Wieden, Silke, Remscheid, 
*24.02.1966.

07.04.2011 HRB 12147 Koch Wer-
bedrucke GmbH (Bismarckstr. 123, 
42859 Remscheid). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Bismarckstr. 
123, 42859 Remscheid. Bestellt als 
Liquidator: Böhm, Sonja, Wuppertal, 
*10.06.1971. Prokura erloschen: Kai-
ser, Gerd, Solingen, *27.06.1950. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

07.04.2011 HRB 19281 advatec en-
gineering GmbH (Greuel 20, 42897 
Remscheid). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Greuel 20, 42897 Remscheid.

07.04.2011 HRB 21283 ReTek Enginee-
ring GmbH (Berghauser Str. 62, 42859 
Remscheid). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Greuel 20, 42897 Remscheid.

08.04.2011 HRB 23192 LAMBOTTE 
AG (Brüderstr. 62, 42853 Remscheid). 
Die Hauptversammlung vom 25.01.2011 
hat die Erhöhung des Grundkapitals von 
385.000,00 Euro um bis zu 770.000,00 
Euro auf bis zu 1.155.000,00 Euro be-
schlossen. Die Erhöhung des Grundka-
pitals ist in Höhe von 755.000,00 Euro 
durchgeführt. § 3 Ziffern 1 und 2 (Grund-
kapital und Aktien) der Satzung sind 
durch Beschluss des Aufsichtsrates vom 
14.3.2011 geändert. 1.140.000,00 Euro.

08.04.2011 HRB 23418 AposTec Ver-
waltungs-GmbH (Vieringhausen 5 a, 
42857 Remscheid). Die Gesellschafter-
versammlung vom 31.03.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma und Sitz der Gesellschaft) 
und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Neue Firma: ETC European 
Tool Company Verwaltungs-GmbH.

11.04.2011 HRB 23209 Naturata 
GmbH, Remscheid (Berrenrather Str. 
201, 50937 Köln). Der Sitz ist nach 
Siegburg (jetzt Amtsgericht Siegburg 
HRB 11470) verlegt.

12.04.2011 HRB 22213 Duesenberg 
Projekt GmbH (Martin-Luther-Str. 29 
- 31, 42853 Remscheid). Die Gesell-
schaft ist durch Eröffnung des Insol-
venzverfahrens durch Beschluss vom 
06.04.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 1122/10). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

Löschungen 

08.04.2011 HRB 21440 Dr. Fang 
GmbH, Remscheid (Friedrich-Ebert-
Str. 116a, 42117 Wuppertal). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

05.04.2011 HRA 17842 Otto Blas-
berg GmbH & Co KG (Küppelsteiner 
Str. 3 - 5, 42857 Remscheid. Die Firma 
ist erloschen; von Amts wegen gemäß 
§ 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

16.03.2011 HRB 19124 PL Schrau-
ben & Servicecenter GmbH (Hohen-
hagener Str. 14 a, 42855 Remscheid). 
Die Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

Löschungsankündigungen

08.04.2011 HRB 11676 FN-Nebe-
ling Bedachungen GmbH (Oberhüt-
zer Str. 5, 42857 Remscheid). Das 
Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesell-
schaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen zu löschen. Gegen diese Ver-
fügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsich-
tigte Löschung von Amts wegen ist 
auf einen Monat festgesetzt. Rechts-
behelfsbelehrung Der Widerspruch 
ist bei dem Amtsgericht Wuppertal, 
Eiland 2, 42103 Wuppertal schrift-
lich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle ein-
zulegen. Der Widerspruch kann auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines jeden Amtsgerichtes abgegeben 
werden. Der Widerspruch muss spä-
testens innerhalb der gesetzten Frist 
nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht 
Wuppertal eingegangen sein. Dies gilt 
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HINWEIS
Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Internet 
abgerufen werden. Das Justizminis-
terium des Landes NRW veröffent-
licht unter der Internet-Adresse 
www.insolvenzen.nrw.de aktuelle 
Insolvenzverfahren. 

Tauchbadwärmer
für galvanische Bäder

Mäntel aus:
Hartporzellan / Glas / Quarz /
Edelstahl / Flußstahl / Titan / PTFE

Egmont Wolfertz GmbH & Co KG
Ritterstraße 61-65 • D- 42659 Solingen

Tel. (49) 0212- 44050 • Fax  (49) 0212- 43017
www.wolfertz.de • info@wolfertz.de

      Heizpatronen    Einschraubheizkörper

Derken 15 • 42327 Wuppertal
Telefon 0202 947912-0 • Telefax 0202 947912-10

E-Mail info@maschinenbau-kooperation.de
www.maschinenbau-kooperation.de

erer

auch dann, wenn der Widerspruch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines anderen Amtsgerichtes abgege-
ben wurde. Die Frist beginnt mit der 
schriftlichen Bekanntgabe der Verfü-
gung, spätestens mit Ablauf von fünf 
Monaten nach Erlass der Verfügung. 
Die Bekanntgabe ist entweder durch 
Zustellung oder am dritten Tage nach 
Aufgabe zur Post bewirkt. Fällt das 
Ende der Frist auf einen Sonntag, ei-
nen allgemeinen Feiertag oder Sonn-
abend, so endet die Frist mit Ablauf 
des nächsten Werktages. Der Wider-
spruch muss die Bezeichnung der an-
gefochtenen Verfügung sowie die Er-
klärung enthalten, dass Widerspruch 
gegen diese Verfügung eingelegt wird. 
Er ist zu unterzeichnen und soll be-
gründet werden.

Berichtigungen

28.03.2011 HRA 17549 Wilh. 
Schmitt & Comp.GmbH & Co. KG.
(Königstr. 59, 42853 Remscheid). Auf-
grund Berichtigung des Zunamens 
Einzelprokura: Schmitt-Ehlerding, 
Alexa, Remscheid, *27.04.1984.

11.03.2011 HRB 23006 Edscha Engi-
neering GmbH (Hohenhagener Str. 26 
- 28, 42855 Remscheid). Der Eintrag 
unter der lfd. Nr. 2 hat weiter Bestand 
unter Berücksichtigung der Änderun-
gen entsprechend lfd. Nr. 4: Mit der 
Edscha Holding GmbH, Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 22889) 
als herrschendem Unternehmen ist 
am 08.11.2010 ein Ergebnisabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Ihm hat 
die Gesellschafterversammlung vom 
12.11.2010 zugestimmt.

22.03.2011 HRB 11534 WESTGRUND 
Aktiengesellschaft (Albert-Schmidt-
Allee 58, 42897 Remscheid). Von Amts 
wegen berichtigend eingetragen: Die 
Hauptversammlung vom 28.02.2011 
hat die Neufassung der Abs. 2, 3 
des § 5a (Bedingtes Kapital), sowie 
die Einfügung eines neuen Abs. 4 und 
die Aufhebung der Abs. 6-9 des § 5 
(Genehmigtes Kapital) sowie die Ein-
fügung eines neuen Abs. 6 beschlos-
sen.

24.03.2011 AW-Aktueller Wirt-
schaftsdienst GmbH, Adalbert-Stif-
ter-Weg 12, 42109 Wuppertal, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Jens 
Schmidt, Wuppertal

29.03.2011 FSM - Finanzkonzept 
Strategie Management GmbH, Am 
Brögel 19a, 42285 Wuppertal, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Stephan 
Ries, Wuppertal

29.03.2011 Anette Ohliger-Hof-
mann, Melanchthonstr. 36, 42653 So-
lingen, Einzelhandel mit Accessoires, 

Treuhänderin: Rechtsanwältin Uta 
Wetzel, Wuppertal

01.04.2011 GETRÄNKE Doeden 
Willi Doeden Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung & Co. Kom-
manditgesellschaft, Im Hölken 13 
A, 42279 Wuppertal, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Stephan Ries, 
Wuppertal

01.04.2011 Getränkehaus JD GmbH, 
Im Hölken 13 a, 42279 Wuppertal, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Stephan Ries, Wuppertal

01.04.2011 Wiedenhoff & Wirths 
OHG, Kratzkopfstr. 18, 42369 Wup-
pertal, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Rainer Fröhlich, Wuppertal

04.04.2011 Ralf-Rudi Morsbach, 
Robert-Lütters-Weg 11, 42349 
Wuppertal, Verwaltung von Wohn-
grundstücken, Wohngebäuden und 
Wohnungen, Hausmeisterdienste, 
Treuhänder: Rechtsanwalt Holger 
Rhode, Wuppertal

06.04.2011 Duesenberg Projekt 
GmbH, Martin-Luther-Str. 29 - 31, 
42853 Remscheid, Insolvenzverwal-
ter: Rechtsanwalt Sven Bader, Rem-
scheid

11.04.2011 Joachim Feyh, Lacher 
Str. 43, 42657 Solingen, Haustürver-
kauf, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Robert Fliegner, Solingen

14.04.2011 Jiryis Arraf, Mettmanner 
Str. 10, 42115 Wuppertal,  Versiche-
rungsvertreter, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Friedrich-Wilhelm 
Klein, Wuppertal

14.04.2011 Dirk Ernst e.K., Eichen-
str. 12, 42659 Solingen, Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Marco Kuhl-
mann, Wuppertal

14.04.2011 Keller GmbH, Lempstr. 
24, 42859 Remscheid, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Sven Bader, 
Remscheid

18.04.2011 Gries Diamantwerk-
zeuge GmbH, Steinberg 22, 42855 
Remscheid, Peter Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Peter Neu, Rem-
scheid

Insolvenzen
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Verkehr in Zahlen 2010/2011

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, DVV Media Group, Ers-
te Aufl age 2011, 364 Seiten, ISBN: 978-3-
87514-438-3, 49,80 Euro.

Das jährlich neu aufgelegte Statistik-Hand-
buch „Verkehr in Zahlen“ informiert laut 
Herausgeber über nahezu alle Aspekte des 
Verkehrs einschließlich seiner Stellung in der 
Volkswirtschaft. Dabei gibt das Buch eine 
aktuelle und zuverlässige Übersicht zu allen 
Daten und Fakten der Mobilität und Verkehrs-
wirtschaft. Verkehr in Zahlen bietet somit eine 
verkehrsstatistische Datengrundlage mit der 
Strukturveränderungen der Verkehrsmärkte 
erkannt und Entwicklungen verfolgt werden 
können. Auf der beigefügten CD fi ndet sich 
umfangreiches Datenmaterial, das sich direkt 
oder als Grafi k leicht weiterverarbeiten lässt. 

Das Buch wird von politischen Entscheidungs-
trägern, Unternehmen, Banken und der ge-
samten Transportwirtschaft seit mehr als 30 
Jahren genutzt.  

Steve Jobs – iLeadership: Mit 
Charisma und Coolness an die 
Spitze

  
Jay Elliot, William L. Simon, Ariston Ver-
lag, Randomhouse, Deutsche Erstaus-
gabe, April 2011, 272 Seiten, ISBN: 
978-3-424-20049-2, 19,99 Euro.

Ein Apfel erobert die Welt: Steve Jobs gilt 
seit der Gründung des Unternehmens App-
le als einer der erfolgreichsten Unternehmer 
der Gegenwart. Dabei gilt er als innovativ 
und charismatisch aber auch als eigensinnig. 
Immer wieder schafft er es Medien und Mit-

streiter mit neuen Rekordzahlen und Produk-
tinnovationen zu verblüffen. In diesem Buch 
schildert Jay Elliot, ehemaliger stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender von Apple und dort 
zuständig für Unternehmensplanung sowie 
Unternehmensführung, das Erfolgsgeheimnis 
von Steve Jobs. Elliot beschreibt wie Jobs mit 
Courage seine Ideen umsetzt, mit Charisma 
jeden Auftritt meistert und mit Coolness ei-
nen Erfolg nach dem anderen einfährt. Aber er 
zeigt auch, wie der Apple-Gründer aus Miss-
erfolgen lernte und sich weiterentwickelte.       

Integration in Deutschland – 
Zwischen Assimilation und Mul-
tikulturalismus

Berthold Löffler, Oldenbourg Ver-
lag, Erste Auflage 2011, 396 Seiten, 
ISBN: 978-3-486-58503-2, 29,90 Euro. 

Nach wie vor ein vieldiskutiertes Thema in 
unserem Land: Integration. Parteien, Ver-

bände, Medien, Einheimische und Einwan-
derer. Sie sprechen sich alle für die Integ-
ration aus. Allerdings beschränkt sich der 
integrationspolitische Konsens in Deutsch-
land darauf, dass alle den Integrationsbe-
griff verwenden, obwohl sie häufig ganz 
Unterschiedliches meinen. In seinem Buch 
stellt Berthold Löffler daher die wichtigs-
ten Begriffe, Konzepte und Positionen, die 
mit dem Thema Integration, speziell der 
Integration von Einwanderern in die deut-
sche Gesellschaft, verbunden sind, dar. Das 
Buch beantwortet systematisch die Frage, 
was Integration ist, sein kann, oder sein 
soll. Leitende Frage dabei: Müssen sich 
Einwanderer überhaupt an die Gesellschaft 
anpassen? Wenn ja, wie und wie weit? Aus-
gangspunkt Löfflers ist hierbei, dass Gesell-
schaften auf die Integration von Mitglie-
dern angewiesen sind und die Integration 
von Einwanderern lediglich ein Spezialfall 
der allgemeinen Integration ist. Lesenswert 
für alle, die mit Einwanderern und Prob-
lemen der Einwanderung zu tun haben.  
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Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

Hilfe braucht Helfer.
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Spenden Sie, damit unsere freiwillig und un-
entgeltlich arbeitenden Ärzte aus Deutsch-
land weiterhin täglich mehr als 3.000 kranken
Menschen in der Dritten Welt helfen können.

Werden auch Sie zum Helfer!

Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

Telefon +49 69.707 997-0
Telefax +49 69.707 997-20

Spendenkonto
488 888 0

BLZ 520 604 10

www.aerzte3welt.de
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Unsere Büromöbel im zeitlosen Design schaffen Arbeitsräume in 
ansprechender Atmosphäre. Immer wieder neu kombinierbar für neue 
Lebenszyklen und neue Bedürfnisse. 
 
Lassen Sie sich begeistern in unseren Ausstellungsräumen.
Von allen Herstellern vertreten wir nur die besten.
 
Hohe Qualität mit hohem Designanspruch. 
Davon pro  tieren unsere Kunden.Täglich.

Büro- und
Objekteinrichtungen

Wittener Straße 324
42279 Wuppertal
Tel. 0202 26364-60
Fax 0202 666692

info@dowald-selle.de
www.dowald-selle.de

seit 1973

Wir verbessern die Arbeitswelt Büro.
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